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Morgen-Ausgabe. Nr. 13 K70. Jahrgang.

Der erste Schritt.
Wenn in Cannes das große Werk des endgültigen

Friedensschlusses gelingen soll, so werden Opfer auf
allen Seiten gebracht werden müssen. Die Opfer , die
man Deutschland auferlegen wird , das in den Augen
seiner Gegner nun einmal als Besiegter und obendrein
als der Schuldige am Weltkriege gilt , werden sicherlich
größer sein, als sie irgend ein auf dem Schlachtfelds
unterlegenes Volk jemals hat bringen müssen. Auch
wenn die Milderungen , die uns in Cannes gewährt
werden, das Matz unserer kühnsten Hoffnungen über¬
schreiten, werden für das deutsche Volk so viele Härten
übrigbleiben , datz es alle Kräfte zusammenfassen mutz,
um sie zu ertragen . Was die „Garantien " anbetrifft,
die man in Cannes als Grundbedingung für die Neu¬
regelung der Reparationen von Deutschland fordern
will , so ist ihr Inhalt bisher nur in einigen Umrissen
bckannt geworden. Unter den fünf Sicherungen , die die
Entente angeblich— dennEewisses weiß man zurzeit noch
nicht — von der deutschen Regierung verlangen will,
sind zwei, die überaus gefährlich sind und zunächst als
ganz unannehmbar bezeichnet werden müssen. Da ist
zunächst die Besteuerung der deutschen Kohle, um ihren
Inlandspreis auf den Weltmarktpreis emporzu¬
schrauben, ein Gericht, das für die englische Industrie
ebenso schmackhaft wie für die deutsche unverdaulich ist.
Die Zurückschaffung der im Ausland befindlichen
Devisen und ihre restlose Erfassung für die Reparation
bedeutet , selbst wenn diese Maßnahme durchführbar
wäre , eine Abtrennung der deutschen Industrie vom
unentbehrlichen Rohstoffbezug aus dem Ausland.
Diesen beiden unmöglichen „Garantien " stehen drei
andere gegenüber, mit denen wir von vornherein rech¬
nen mutzten Die wichtioste von ihnen ist die Er¬
höhung der Eisenbahn-, Post- und Telegranhengebühren
zum Zwecke der Beseitigung des Riesendefizits dieser
Re 'chsbetriebe. In diesem Punkte fällt das deutsche
Interesse sogar zu einem großen. Teile mit dem unserer
lnsber -gen Gegner zusammen. Solange die Milliarden¬
schulden der Reichsbetriebe unseren Haushalt belasten
kennen wir nirgends auf der Welt Kredit genießen'
Die Derbandlungen von Stinnes . Rathenau und
Havenstein haben das aufs schlagendste bewiesen.

Streiten lätzt sich eigentlich nur noch über das
Tempo, mit dem das Defizit der Reichsbetriebe aus der
Welt oeschafft werden soll. Die Reichsregierung hat
diesmal aktive Politik der Borbeugung treiben wollen,
indem sie noch vor dem Zusammentreten der Konferenz
von Cannes einen Cisenbahnetat für 1922 bekannt
gibt , der kein Defizit mehr enthält . Natürlich ist
dieses zunächst nur rechnerisch beseitigt . Der neue
Haushalt gelt von dem Grundgedanken aus . datz durch
die am 1. Februar in Kraft tretende Tariferhöhung
pur den Personen - und Güterverkehr eine ganz bedeu¬
tende Mehreinnahme gegenüber dem Vorjahre erzielt
werden wird . Dabei ist ste allerdings von der Vor¬
aussetzung ausgegangen , datz trotz der riesigen Tarif¬
erhöhungen der Berkehr nicht nur keine Verminderung
erleiden , sondern noch um 5 Prozent im Laufe dieses
Jahres zunebmen wird . Es wird Sache der Eisenbabn-
verwaltung sein, dieses ibr vom Reichsnerkehrsminisie-
num also von der Vorgesetzten Behörde gesteckte Ziel
wirklich zu erreichen. Dazu wird es einer umfang¬
reichen Reformarbeit bedürfen, die nicht nur in der
B"rnahme beträchtlicher Ersparnisse in der Verwal¬
tung . sondern noch mehr in der Schaffung neuer Ver-
kevrsgelegenbeiten in dem fortschreitenden Ausbau
unseres Eisenbahnwesens wird bestehen müssen. Zwei-
rklies fefcit noch viel daran , um die varkriegsmätziqe
Ausds . nung des Verkehrs auf unseren Eisenbahnen zu
erreichen und jeder Schritt , mit dem wir uns diesem
^iele nähern , hilft uns zugleich das Gespenst des
Eisenbahndefizits zu bannen . Man sollte also, selbst
xfi rl T Würdigung der Schwierigkeit der Aufgabe,
? '.* o . **a9 -̂ichsverkehrsministerium gesetzt hat,
r ' ” ” " E' tima nicht von vornherein mit Mißtrauen
b âeonen. Erhebliches ist gerade auf dem Gebiets des
1 ». eraufbaus unseres Eisenbahnwesens unter der

ZI* l 1" 9 **• bewährten Fachmannes Eröner  geleistet
"'̂ br sedenfolls, als wir noch vor zwei Jahren

E rtpe" lE - ihm also in allen poli-Zeit gohen. das in Angriff genommene
hkrixi' "Enden , auch wenn man sich bewußt
inrrienMr+f* *«. "Mebeuron Tariferhöhungen unserer

*"s »lkerschw' rsten Opfer auferleaen.
. . tl lfT " Deutschland einen anderen Weg

.ml wtfr- des verlorenen Kriegs
r »f. r JLr ' ^ laedessen aufrrlsgtenRiesenlasien ohne

l7r?.r ttUv) Nur n?it töcntGet ctroftctt JDtffptit Qp-
t -- " " - >-» - » Man £ ’2 Ä der

Sffi ™’ °l>"' unktet SWrsitnrt.
Uvaft einen xeu des Blutes zu entziehen, dns sitz durch»

strömt. Rur was sie in Lebensgefahr bringt , dürfen
und müssen wir ablehnen.

Mit Hilfe der aus den Tariferhöhungen berechneten
Mehreinnahmen hat das Reichsverkehrsministerium
diesmal also einen Eisenbahnetat aufgestellt , der in
Einnahmen und Ausgaben balanciert , ohne daß Zu¬
schüsse des Reichs notwendig sind. Damit tut aber zu¬
gleich die Reichsregierung einen wichtigen Schritt , um
den erfüllbaren Forderungen der Entente unter Auf¬
bietung der letzten Kraft des deutschen Volkes ent¬
gegenzukommen. Man mutz es billigen , datz sich die
Regierung diesmal zu diesem ersten Schritt auf dem
Wege, der zur Reform des unhaltbaren Reparations¬
systems führen soll, nicht erst zwingen lassen will. Sie
pariert damit Vorwürfe , die sicherlich in Cannes gegen
das bisherige Finanzgebaren des Reichs erhoben wer¬
den. und die, auch unter Berücksichtigung mancher Ent-
icknildungsgründe nicht jeder Berechtigung entbehren.
„Es ist nur der erste Schritt , der Mühe kostet" , sagt be¬
kanntlich ein fronzösssche? Sprichwort . . In diesem
Falle trifft es aber sicherlich nur in dem Sinne zu,
daß es die anderen sind, die den zweiten Schritt tun
müssen, der sie gewiß weniaer Opfer kosten wird , als
Deutschland der seinige. Aufs neue hat Deutschland
seinen guten Willen bewiesen. Es hat bisher nur das
Unmögliche abaelehnt oder, wenn man es ihm auf¬
zwang, nicht erfüllt . Zieht man in Cannes daraus die
Folgerung , daß man nur Erfüllbares fordern darf,
wenn man das Ziel der Reparation überhaupt er¬
reichen will , dann wird an eitlem ..schlechten Willen"
Deutschlands, dessen wan uns in Paris noch immer
stanz zu Unrecht beschuldigt der Frieden Europas und
der Wiederaufbau der Weltwirtschaft nicht scheitern.
Denn wer in so schwieriger Laae den ersten Schritt
tut . beweist damit datz er seinerseits zum Ziele zu ge¬
langen bemüht ist!

Die Schwierigkeiten des Neparationsproblems.
Fm Tannes. 7. Jan . (Hnvas. Drabtberickt1 Die mit

der Prüfung der Revoroi' onsfroge beiuitragte Kom¬
miss ! o >' lcnte gestern nn* mt‘tan die Prüfung den britischen
Vorschlages fort. 15, scheint, daß man aeaen Abend einer
Losung -umkiate . die Bnaton einen gröberen Anteil zn-
kommen lassen wird, als ursprünglich vorgesehen. Um das
Ziel ,u erreichen, würden die van ? •: u i Hi I o n b zu
fordernden Summen in bar erhöbt  werden. Auf
öden Fall werden die Rechte Frankreich» vollkommen ge¬
wahrt werden. Der Eindruck vom Verlaufe des gestrigen
Abends iss— nach Hava; — ziemlich günstig, doch maß man
aui eine Verlängerung  de .r Verhandlungen  des
Ausschusses gefotzt sein, bevor eine endgültige Regelung zu¬
stande kommt, die dem Obersten Rat unterbreitet werden
kann. Es scheint zw-nelbnit, daß die Konferenz die Reoara-
tionsfrage heute nachmittag in einer Vollsitzung anschneiden
tann.

W. T.-B. London, 7. Jan . (Drabtberickt.) Der Sonder¬
berichterstatter des ..Daily Telegraph" meldet aus Tannes,
datz Sir Baül Blackett aut der gestrigen Pormiitagsfitzung
der Sachverständigen für die Revarationsfroae den Vorsitz
geführt hat Es lei beschlossen worden die Arbeiten nach
zwei Grundsätzen  zu vertolgen Erstens: Kann
Deutschland im ? abre 1022 mehr als 5dy Millionen G Id-
mark zahlen? Zweitens' Kann Deutschland ein Mora¬
torium  gewährt werden̂ Wemk ia . unter welchen Be¬
dingungen. betr. Zeitraum und Garantien ^ — Die Sachver¬
ständigen batten oeilucht. genau frstzustellen in welcher Wesse
Deutschland Aucksgndsmerte verwendet. Sie hätten erklärt.
d«tz Deutschland in gröberem Umfange Auslandsdcviien ver¬
wenden könne als bisher. Die Sachverständiaen hoffen von
Deutschland 19222 Dkilliarden Goldmark, davon 750 Mil¬
lionen in bar. erbalten , u könmen. Die Sachverständigen
hätten auch gefunden dutz die deutsche Ausfckhrstatistik völlig
unzuverlässtg ief. Zurzeit stebe dieLteigernna im Werte der
ausgefühkten Terttlwaren nnt -r Berücksichtigung der Ent¬
wertung der Währung in keinem Verhältnis zu dem Um-
mnae. Der Ertrag der Zollabgaben auf die Einfuhr im
Jahre 1921 habe »wilbrn 3 und 8 Prozent betragen Dee
Betrag der Franzosen und anderen, alliierten Staaten lei vi°l
metzer. Daher drängen die Alliierten auf eine i -bärfere
Kontrolle  durch den Garantieauslcbutz über die deutscheAus- und Einfuhr.

W. T.-B. Paris , 6. Jan . Über dis Schwierigkeiten
des Reparationsproblems verbreitet sich die „Libertöi".
Das Blatt sagt, die Besorgnisse Englands seien nicht
die Besorgnisse Frankreichs . Indessen nehme England
leine Sorgen zum Vorwand , um Frankreich feine An¬
sichten auszunötigen und finde es übel , daß Frankreich
seine eigenen verfechte, ja noch mehr , der Franzose er¬
scheine England als Schlächter Europas,  als er¬
barmungsloser Gläubiger , als Chylock und Störenfried,
der die Welt in Brand setze, um seine Suppe zu kochen.
Aber die Franzosen wüßten , was ihnen bevorstehe^
wenn sie keine Bezahlung erlangten . Alle französischen
Budgetberichterstatter hüten sie gewarnt . Wenn
Deutschland aber zahle, falle die Mark , und England
wolle die Mark beben. Unter diesen Umständen sei es
klar, daß Deutschland nie bezahlen und daß kein Mora¬
torium einen Nutzen haben würde . Denn sobald
Deutschland seine Barzahlungen wiedar aufnehme,
stelle sich dieselbe Erscheinung ein . Die Mark werde
beruntergehen . und Deutschland werde aus dieser Baisse
Nutzen ziehen und st« nicht verhindern.

Die intsr -iationa !e Wirtjchasts» und
Fmanzwnfereuz.

W. T.-B. Tannes, 7. Jan . (Drahtbericht.) In seiner
Sestern nachmittag abgebaltenen Sitzung hat der A u s -
schütz der Konferenz folgende Entlchlietzung  ange¬nommen■

Die auf der Konferenz vertretenen Mächte sind ein-
. mig der Ansicht, datz eine Wirtschafts - und
inanzkonferenz Anfang März  einbrrufen wer¬

den solle zu der alle europäischen Mächte eingetaden werden
sollen. Wir sind der Ansicht, datz eine derartige Konferenz
einen wesentlichen und wirklichen Fortschritt  aus dem
Wege znm wirtlchaftlicben Wiederaufbau in Mittel- und
Lsteurova bildet. Wir lind ferner der Ansicht, datz die
Premierminister  einer jeden Ration , womöglich in
eigener Person, an dieser Konferenz teilnehmen sollxn. da-
mvt nach den gefabten Entschtüssen durch letztere so schnell
wie möglich die Tat soigen kann. Die alliierten Mächte sind
der vlnsicht, datz die Wiederaufnahme des internatio¬
nalen Handels in ganz Eurova  sowie die Ent¬
wicklung der Hiltsquellen aller Länder notwendig sind, um
die Menge der im Wirtschastsleben Tätigen zu vergröbern
und die Leiden zu vermindern, denen die Bevölkerung
Europas ausgcietzt ist. Eine gemeinlame Anstrengung der
kiäftissten Kationen ist nötig, um dem euroväischen Wirt-
chasiŝnstem seine Widerstandskraft wiederzngeben. Dicke

Anstrengungen müssen die Beseitigung aller Hindernisse zum
Gegenstand haben, die den Handel hemmen; sie müssen auch
aus die Bewilligung von ausgedehnten Krediten an dis
schwächeren Länder ausaedebnt werden, ebenso auf die Zu¬
sammenarbeit aller Völker für die Wiederherstellungnor¬
maler Produktionsleistung. Die alliierten Mächte ssnd der
Anstcht. datz die unentbehrlichsten Grundbedingungen
folgende sind:

l. Die Nationen dürfen nickt dos Reckt in Anlvni>
nehmen, sick gegenseitig die Grundsätze aufznerlegen. na,
denen sie die Frag« des Besitzes und die wirtsckaftliche Rege
lvng im Innern ihres Landes vornehmen wollen. Es ist
Sack« eines jeden Landes, das Evstem auszunützen, das es
in dieier Beziehung bevorzugt.

2 Auf jeden Fall darf ausländifckes Kavital
nicht dazu benutzt werden, einem Lande Hilfe zu leisten,
autzer wenn die ausländischen Eigentümer des Kaoitals die
Grwitzheit haben, datz ihre Güter und ihre Rechtsansorücke
geachtet und der Gewinn aus diesen Unternehmungenihnen
gesichert ist.

3. Dieses Gekübl der Sicherheit kann nur wiederber-
aestelll werden, wenn die Rationen (oder die Regierungen
der Nationen), die ansländssche Kredite zu erhalten wiin-
sck-en. freiwillig folgende P e r v f l i ckt u n g e p auf sich
nehmen: ->) alle die Verpflichtungen anznerkennen. die von
den Staaten . Gemeinden und anderen öffentlichen Körver-
lckaften eingegangen worden sind und die Pervilichtungen.
die aus der Konfiszierung ausländischen Eirentums er-
wachlen sind, anznerkennen: b)  ein gesetzliches und iuristilches
System einznrichien. durch das unoarieiische Behandlung
aller Handels- und sonstigen Verträge sichergestellt wird.

4. Die Rationen müssen über beaneme Austaulch-
mittel  verfügen , allgemein geivrocken. müssen bezüglich
des Geldwesens Brl' ino,ingen bestehen, die dem Handel ge¬
nügend Sicherheiten bieten.

5. Alle Rationen müssen sich verpflichten, von l ed11
Pravaganda Abstand , u nehmen,  die die Ord-
r.unn oder das volitisckie System eines anderen Landes be¬
nachteiligt.

0 Alle Länder müss»n aemcinlam die Vervflichtung ank
sich nehmen, von iedem Angriff auf ihre Nachbarn abz"sehen.

Wenn für den Zweck, die für die erforderliche Entzwick-
lnng de- Handel» und der Industrie in Rutzland notwen¬
digen Bedingungen zu sichern, die russische Regierung
ihre offizielle Anerkennung  fordert . Io können
ti« oHi' rten Mächte ,)i sse Anerke- nung aus-kprech-n. wenn
die rullssch« Regierung dir rorgeschlagenenDerotlichtungenübernimmt.

w m B London 7, F,p . (Drabibericht.) Der Sonder¬
berichterstatter des ..Daily Telegravb" meldet aus Tannes:
Aui der gestrigen Nachmitta>-ssitzung de» Obersten Rates bat
BotlckrgfterHa r o e n als erster Redner das Wort ergriffen
und ein« Abänderung  des Wortlautes der Vorschläge
für di« internatignale Konferenz angereat. Die Franzo'en
folgern dargns, datz die Einladung zu einer Konferenz von
den Vereinigten Staaten angenommen werden würde.

Der britische Standpunkt.
Kl. T.-B. London. 6. Jan . Reuters Sonderberichter.tiatte: schreibt über den britischen Standvunkt auf der Kon«crenz von Tannes, die britiscke Regierung wünkche nicht nureine der oe " 'Schiedenen Fragen, wie die Revarationsfrage,Zenn die Konferenz zu einem Erfolg führen

soll«, müsse viel mehr getan werden. Es seien noch andere
Fragen vorhanden, nämlich die Pläne zur Wiederher-
stellung des Handels in Mittel - und Ost-
eu rooa  anherdem rein volitifche Fragen, wie das Zu¬
sammenwirken zwischen Grohbritannien und Frankreich in
Angora, woran Italien auch interessiert sei, die die Be¬
ziehungen dieser drei Möchte beträfen. Daneben gebe c»
noch andere politische Fragen, nämlich dir überragende Not-
n>endigkeit für Frankreich, gegen eine Bedrohung van Osten
her geschützt zu sein, und die Wahrscheinlichkeit, daß wenn
Frankreich so beruhigt werde, seine Ansichten über die Per,
Minderung der Rüstungen zu Lande und zur See in ttbera
einstimmung mit den allgemeinen Wünschen nach Rüstunas-
einschrSnkung eine Änderung erfahren « erden. Ohne dies
alles könne der finanzielle Druck,  der auf Eurova
laste, nicht beseitigt werden.

Keine Annullierung der französischen Schulde» bei
England.

W. T.-B. Paris . 6. Jan . Der „Temps" erklärt zu einer»v. i .-d.  Paris , tr. ^ ait. Der ..Demos erklärt zu einer
von der „Da.ly Mail " veröffentlichten Meldung, die brt-
t ' lcke Regierung  habe Frankreich keinen Bor-
icklag  gemacht, der sich auf die Annullierung der kranzösi-
scheu Schuld an England und auf die Annullierung einer
entwrechenden Teiles der deutschen Schuld beziehe.

:
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Vorarbeit sür das Steuerkompromihi
Br . Berlin , 7. Jan . (Ein . Drahlbericki .) Nächsten

Dienstag treten verabredungsgemätz die Sieueraus-
fchliiie des Reichstags  wieder zusammen , um d' r
zuelten Leiunqen der ei »zelnen Gesetzentwürfe vorz -in .'h nen
lind möglichst bis zur Wiederkehr des Reichstags am 10. Ion.
rfle Vorarbeiten für das Plenum lertigzustellen . Ader die
kli ' sschubverbr .ndlungen erster Lesung baden sich bereits la
schwierig gestaltet , den man auch für die zweite Lesung keine
glatte . Erledigung erbaffcn darf , wenn nickst die verschiedenen
Parteien vorher gegenseitige Zugeständnisse machen . Um
dies zu erreichen , bat der Rei ^ sfinnnzminister Hermes
fübrende Stcve '-s-ackverständiae aller Parteien zu einer Be-Ivreckung bei sich gebabt. !"der ein Ausgleich"«̂fuckt war¬en -st. Die Aussvrache ist für vertraulich erklärt worden.
Tiaddem stimmen alle inossiziellen Meldungen aus den
verschiedenen Parieilagern darin überein , datz bei d !e>er
ksten Konferenz Vach keine Einigung  erzielt wo ' den
ist. Hauvtgegenstnnd des Anstatzes bleidj ngch wie vor d°e
Forderung der Sozialdemokratie auk Erfassung der P (i4
merte . die von den Antragstellern auch durch die demokrati¬
schen Antrgoe auf starke BermöaevSteuer nach dem ge¬
meinen Wert m 'M gss erfüllt angeieben wird . Die V «' -
banSfnnaen de? ReichssinauZ -ninI ^ erii ' ms mit d«n Parle en
inülltn deshalb in den nächsten Dänen fgrtaelübrz nierden.
Die Demokraten baden lämtliche Fro ' «inn <-n-iintieder d!»
dem direkten , dem indirekten und dem Urnlgd -^ teuerausfchug
cngrbären . ovf den st Januar zu einer Vorbesorechung nach
Berlin zusammenberufen.

Der Rerchshaushakt für 1822.
Oe . Berlin . 7. Jan . (Erg . Drablhe "icht.) Das „Achf-

Ikbr Abeudlstati " meldet über den Retchsbausbalt für 1922
f, lgende Ziffern , die hl ' bartia D r » t ! ch f g n d s trau¬
rige Lage  ersannen lallen ' Der ordenili ^ e Hn „ ?bali der
eNgro -einen Re ' chnnermaltung bot an Einnahmen 199
Milliarden , an A -' - agden 99 Mi ^ iardeu . an ft st erschuf»
alle nur > 9 Milliarden Mark.  Die B »l - !<-st<,u «'---
r .astunoeu e-a»sten einen F »stsst»l ' aa oan 1t Milliarden.
Di , <r - iegs »' ih „ fe fordern 1»7 Miniardcn . also mebr . als
da » Reich übcrbauot cinzunebmen bat.

Der Goldbestand der Reirbsbank.
Pr . Berlin . 7. ^ an . (Eia . Drabtherlcht .) Durch die

Prelle wurde di ' ler T »a » ein G "rüstt verbreitet , als ob
»missen der R e i chs b a n k und der R » i ch " r e g i e r u n g
K<erhandln noeg  weg >g eines T ' il ->--, G "G-
Bestandes der Reick - hank zum Zwecke der R »narotio, >«>r>b-
lunq : n gerfsggen morde " le>en . '.'Pt « wir hier, - von zustän¬
diger Stelle erlobrea . hgb .-n derart !"» oder ähnliche Verhand¬
lungen weder stottoefunden nc»st sind sie !" der einen oder
anderen dabinzielendcn Ribtuag bcablich.liat.

Eine Rede des Refchstagsvräsidenten.
71». Berlin . 7 . Jan . R »>chsiaa »-vräsidctst Lobe  sprach >n

ktner ölsentl ' chen Vertgn >u,lung >" S t e o l i b über die Poli¬
tik, des Kabinetts W ' ' tb uns führfe dabei a . aus . Wir
müssen d"n gute " Willen  zeiaen alles z» t»n . was m
uolerec Macht liebt , um di, ' Reparationen zu ers '" ll»n Es
rvi ' d die Zeit kommen — und ich ' oae ste ist vielleicht ni -Tn
mebr fern — wo auch unsere Femdc ernststen . d" st man uns
nicht mü Forderungen ersticken  darf . 192 Milliarden zu
Icisten ist ja auch ein Uo.d ' ia . Der Ums ' muna der öffent¬
lichen Meinung I:- den Sien -rstaaten f '-' nat schon an , ururken. E>.wird eben eine .rudere Balsa dcr Er-ulluna  gefunden me' den msill»» . lftn diele P ^sst' k der
Stabilisteruna haben m'-r den größten Kamof mit den Rechts-
llgd Linksourteieu geführt

Der amerikanische Botschafter für Berlin.
W , D -P . Barls . 7. Jan . Rach einer Meldung drr

..Ebicago Tribüne aus Wolbington ist gestern offiziell be¬
stätigt ward :', . dost die W,bk des Präsidenten Hardt „n
ftir den Berliner Bot ' chgfteroolien anl d -s Kongreßmitglied
Alanion L I g e l o w H g u g b I o n gefalle » fei.

de Valero zurückgetreten.
IV. T.-P . Dublin . 9 Jan . (Reuter .) Wir ..Fr -emans

Fournai meldet , ist de Valero  zuriickgeircten . Sein
Rucktntt wuid « im DaN Eireann amtlich bekanntgegeben.

Zu dem Rücktritt de Valecas " ird aus Dublin weiter
gemeldet : Bei . der Eröffnung der offiziellen Sitzung des
Sinnfeln -Parlaments erklärte de Valero , durch die llntec-
zeichnung des Abkommens in London fei die vollziehende
Autorität des Sinufei -' -Parlaments unwidenuil ĉh unter-
maben worden , de Valcra sagte , das Kabinett werde mit¬
hin zurücktreten müllen . und wenn das Sinvfcin -Parlament
Um wiederwäblen sollte , so werde es leme Pflicht lein ein
neues Kabinett zu bilden . Die Politik dieses neuen Kabi¬
netts würde dann lein , für die irische Reoublik elnzutreien
die im Jahre 1916 errichtet und im Fahre 1919 konsolidiert
worden
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Ausschuß für Volksbildung u - d Bo k hock schulbund
Die Volksbildungsbewegung Wiesbadens ist in eine

neue Pba ! « der Entwialui .g eingetielen . tniofern sich
noch vor Abicui des allen Jahres der Ausschuß sür
V o l k s u n l e r r i ch l iE . V .) uub der V o l k s b o ch i ch u I -
dund  Wiesbaden und Umgebung iE . V .>. die bisker unab¬
hängig nebeneinnnder wirkten , zu einer engeren Intereüen-
yemeinickail zuiainmenrandcn . Maßgebend für die erzielte
Einigung waren vor allem finanzielle Geiichlsounktc . 'Jiidit
gering von Bedeutung war aber auch die innere Nötigung
zur Verständigung , die mit der beiden Oiganiiationen ge¬
mein amen Voltsbildungsaiiigabe gegeben war . denn man
kann unmöglich weiiscbauend . ernstlich und wubrbait Volks¬
bildung Helden , obne da « nickt über die Mannigsalligkeil
der Jnteresstn und Anschauungen schliesslich d' e Cinbctis-
gedanlcn berrickend werden . Freilich ist die Angleickung der
beiden Köroerlcknulcn noch nickt io weit gediehen , datz man
schon von einer ..Verschmelzung " lorecken könnte : getrennt
bleiben zum guten Teil noch Verwaltung wie Ciudicn-
leitung . Allein überall crlennt man bei näherem Zu eben
ein Durcheinandcrwachien der Personen und Interessen . ein
Hcrvortrclen der gcmein ' amen Aufgaben in Verwaltung.
Werbearbeit und Lebrolangestaltung . Und für den Antzen-
stebenden dürlir der tatiächlick nock vorhandene Dualismus
io gut wie völlig in den Hintergrund treten . Das lebte Er¬
gebnis der angebabntcn Entwicklung wird also unzweilelbait
im Laus der Iabre ein grobes , einheitliches . allgemeines
Voltsbiltunasinstilut stin . in dem ück icdock die gewonnene
Einheit organi ck aus buntester Mannigraltigleit entwickest
frei von aller Schablone und jedem kräsleläbmcnden . künst¬
lichen Zwang.

Die erste erfreuliche Frucht der Zusammenarbeit liegt
uns schon in dcm umfassenden und darum begchten <-.we ' ten
Bildungsvrogramm  ror . mit dcm di« Inicrcllen-
gcmeinfchaft ihren neuen , am 16. Januar beginnenden Lehr¬
gang ankündigl . Der rund 99 Kurie umiastende Lebrolan
gliedert üch in 5 grotzc Abteilungen:

1. U n t e r r i ck i s l u r ! e. Hier überwiesen die ele¬
mentaren . technischen Fächer der Unterricht entsvricht dem
üblichen ichulmählgen . Vorgegeben stnd : Deutsch . Rechnen.
Geometrie Algcb ''a . Erdkunde . Buchfüb ' ung . F ' anzöst <t>
Engljlch . Italwnlsch . Sonui ' ch. Nnorguni !cl>e Ebemic . Dank-
und BörscnweitN . Verlorgungsween Sicdelungsn ' e' en . Die
meist tgltünd 'gcn Kurie iinden in der Oberreallchule am
Zictenring statt . Honorar für 10 Stunden 15 M .. jeder
weitere Kuns i2 M.

2. Fackiurie.  Zunächst stnd nur Fackku '-se sür den
kaufmännischen Beruf oorgeseben : Dovnelte Buchsübrnug
und Bilanz ' » mit Perücksichtiaung des nerändersick - n Ge ' d-
mertes . kaufmännisches Rechnen , kaulmönnr ' che Handschrift.
Plakat - und Lock ckrilt . enqlilchk und franzesi 'che Ko " -ch" nn-
benz Reklame , zweömönige Geschästsorganilation . Benltchc-
ru "gsinaibcma !ik. ^ Der weitere Ausbau der Abteilung Ist
oo ge 'eben . Neben den kaulmönnüchen Fäel '.ern laufen 26-
stündige K urzstbriflku ''!e (Snstem Eobelsberger . Stolz »,
Sckren . Stcnotackogravbie ) . Ort und Honorar wie bei Ab¬
teilung l.

9. Vorlesungen,  tlberwieaen bei den vorgenannten
Abteilungen mobr die technischen Feriigkeit -en und demnc-
mäh die v ' aki ' schcn sthiingen . lo findet de - Hörer in de- Ab-
teilung 9 geichlollere Borträoe u--d Borlciungen : Einfüstnung
in die Erkrnnlnis !l>rorie Einführung in die Wietlchofts-
lebre . ausgewöblte ^ orntel aus dem Pösterrechi . die Renu-
intioncn der Weltgelchichte Einfüb -ung in Rnstgus oetchlcht-
liche Vorzeit . Goetbos Faust . I . Deik . Ei " iüb ->lng in die
mode -ne Malerei . We r̂n . Bedeutung und Belömviung der
Bolksleuchen . Bau und Berrichtungen de-s menschlichen
Kö -oe-s der Mench der Bo -zeit und !e!" e Kultur . ?In>
knüpfend an die Referate können Fragen gestellt bezw . kleine
Auslorachen statlfinden . Im welentliclren jedoch wird die
auf icwci ' s l Stund « bemelle - e Unterrichtszeit durch den
Vortrag des Dozenten ai ' sgefülli werden . Die morsten
Themen werden auch zunächst nur als ein « erste Einfüb-
rnnn " bebandcll . Ort : Oberreol 'chule am Zwtenring Ge¬
bühren : 20 M . für ein « Vorlefungsreibe . kür jode weiter«
15 Mark.

4. Arbeitsgemeinschaften.  In ihnen verdick¬
ten lick ltauv ' iächli -b die neuen Tendenzen der modernen
Vollsbochlchuibewegung:  Der Schüler ist hier
nickt blotz Hörer und lkben-der ' ondern schövlerilck Mitarvel.
tender : der Lebrer nicht blob Dozent , io- dern auch ü' ernen-
der . Forschender . Organisator der gemeingamcn Bildung ?,
grkxii . Die zmeislündioen Lektionen geben dem freien
Meinungsaustausch breitesten ^ r>i«sr<, „ m. Brennende ? oit-
und Skrelbtraacn werden besonder « berückstchtigt . wobei Wert
daraus gelegt wird , dan alle be- echiigten Meinungen bei der
endgültigen Löälii « des Problems gcbübncndr Berückstchii-
gung finden . Das Verzeichnis umfant kolaende 91 Tbemen:
1. Der Men ' ch in der  5 ! o t n t : Erde und Mond , die
diluvialen Ablagerungen im Mainzer Becken und an 'einen
Rg - dgehielen . Mee-e>i^>tZ -Hes und Re -1-nilMf, , dt»

Ge eke der Ällell . Dunamomalch nen iür Gl -' lch- und Wechsel«
stioi » . Elnfüa - ung in die Pbnsik der Röntgenst -oblr » deui«
lches Turnen . 2. Der Ai e n i ck in der G e »: e i n >ch a i t l
Urgeschickle der Kultur . Einiübrung in die Voikswtitschait.
Mittel und Oiganisniiou zur Bcitiedigu »« der köderen und
eie-mcniaren Bedürfniiie . die sczialc eirage . Einiübrung in
die Politik und das Rcichsvcriaüungsrechl . die iranzöiiiche
Revolutio » und ihre Bedeutung iür den Staalsgedan -Ien un-
lerer Zeit , di« kullureile Entwicklung Nutzlands , uusgcwoblte
Kavitcl aus dem E-ebiel der Fi »anzwi !sen!chatt das Recht
des täglichen Lebens , der Wobiklang unserer Mutter ' vracke.
:!. Der Ni c n s ch in der g e i st >g e n Welt:  Anlenung
zur freien Rede . Dichtung und soziale Frage . Schillers
Meisterdiamen . Eoitfricd Kellers Leben und Werke , der
Hamburger Dicl -lerkrels . die Frau bei Hebbel . Ihlen und
Ltrindberg . Sbakeivear « — die grotzcn Tragödien von 1600
dis 1610. Danie Alighieris Welt - und Lebensanschauung.
ausgewäblie Kovilel aus A . Rodins Buch : Die Kunst . Ein.
führuna >» die Kunligeschichle . Einiübrung in die Grund-
iragen . der Pbilo ovbie . Rictzsckt«. Nerven - und Seelen .'
energetik . die deulicbe Over . Die meiitcn dieser Arbeitsge-
mein ck-arien iin. de» im Lnzcum 2 am Bojevlai , statt und um.
fallen 10 Doouclstunden . Zu den Arkeitsgcmcinsckeattcn zäh.
len auch die freien Zusammenkünfte der Volksbochichulge-
meinde . die in liisck-cm Nieinungsauslauich die Idee der
Volkskochchulc weiter zu klären und zu iördcrn suchen und
durch lünstleri -che und ge'' ell !choltlich « Veranstaltungen einen
ireundlick -ocrienlichc » Verkehr innerhalb des Mitglieder»
irciies anbabni . Die Evbübr für eine 29>tündi .ge Arbeits-
gemcinickmil beträgt 99 M .. riir jede weitere 20 M.

5. Vorträge.  Der Aiisbau dieser Abteilung die bis«
her nur keimtnrfl vorlicgi . bat sich als immei dringlicher er«
wieen . Geboten werden hier Einzetvori -äge und klein«
Portragsreiben iür iolck̂e Hörer die lick nichl iür einen 10«
oder 20ilünd !gen. Kurlus binden können , bei einer Wobl von
Tbemen . deren Entwicklung die Resonanz gröberer Bolks-
,lallen benötigt . Aktuelle Ecgenwartsiragcn wenden hier
auigerollt . um än ihren Einzoibe ' ien in den Arbeitsgcmotn»
ickiaften oder Vorleiungcn weiter behandelt zu werden . Oder
aber es werden uingekebri die Forschungsergebnisse der enge¬
ren S '.udicnzirkcl abgeklärt und st-afs zu' ammengefatzt der
weiteren Lkieniückkrii bekanntgegeben . Weiterhin werden
auch Fübrunge -!, . Disvutaiioncn und öffentliche Diskuistonen
dieler Abieilui .g angcichlollcn werden , wie ste auch auf
Wun 'ch grctzercn Vereinen oder lonstigen Intcrcstennerbän«
dcn mchkundige Referenten aus dcm Dozentenkrei ' e der
Vollsbock 'chule vermittelt . Für den nächsten Lehrgang lind
bis auf wcilcres iol -ende freien Vorträge v" rgell 'bcn : Der
Alko-bol als Zellengiit sOrganveröndcru " gcn ) . Allobai und
Nerv -nsnsiem . Alkohol und Volkswirtschaft . Das P - oniem
der Sozia ' isicrung . Politik und Wrktw '>rt ' chaft . Künstleri¬
sches Seben . Di « aui die feien Samstagabende fallenden
Vo - träge finden leils im Lnzeum 1 am Sch ' otznlatz teils !m
Lnzcum 2 am Bolcvlab statt . — Weitere Auskunft geben dt«
Lcbrvläne die in allen Buchhandlungen gratis nerablolgt
werden . Autzerdem ist das Bureau der Bolksbochichule.
(Lvzcnm 2 am Doievlatzl jeden Abend von 0 bis 9 llbr . d-- s
dos Aus ' chulles iür Polksunierrichl lOberreallchule am
Zictenring l . Stack ) jeden Abenh vom 9. Januar ab von
9 bis 9 Ubr geökknel . wo glestl -lalls Proarawme kostenk-et ln
Emviang genommen werden können . Rechtzeitiges B - legen
wird dringend gewünscht . 0 . B.

Die Wohl zur Angestelltenverstchcrung.
Heute Sonuiag kindci die Wabl der Vertrauensmänner

und Erietiinännck zur A >,gcitelltenrrrlick >crung im Lnzcum
am Bokvla « statt , und zwar von 9 Ubr vormittags ins
abends 6 Ubr Als Wablausweis dient die Verliwerurgs»
larie . die bei -Abgabe des Stimmzettels ourgczcigt werde«
mutz. Nach dem (belei , oom 20. Dezember 1011 haben Me
Derlrauersmänuer die Aufgaben , die Beiiitzcr für den Ren-
lenaus 'chutz. iür die Schiedsgericht , da ? Oberickiedsgericht
und iür den Perwaltunasrat zu wählen . Der Derwaltungs«
ral wählt dann wiedei die Vertreter !m Direktorium . Den
Vertrauensniännern können vom Ren ' cnaus 'chutz bcstimmie
Ausgabe » übeiliagen werden . S >e lösten auch ohne Auftrag
alle ibnem bekannt geworbenen Tallock '«,, Mitteilen , die na,7>
ihrer Anfickt iür den Rcntenans 'chutz oder die Ncicksver-
licherung -sanstull wstblig stod . T iesc Intiafrit haben die Ver¬
trauensmänner in den 9 Iabren Teil Bestehen der An gestell-
len Versicherung im weitesten Mntze ansgeübt . In Ortsaus,
chülse» zusaiiimengelchlollcu . haben sie bei Heilve fahren

die Versicheten beraten . Gutachten abgegeben und sich bei
»er Durckstübrung von Heilverfahren betätigt bei der Ge¬
währung von R' entcn Guta -bten abgegeben und bei der Fest¬
stellung des Kreiies der Ve ' sicherten und der Beitraaszah,
lung mitgewi -ki. Die Versicherten maodien sich oielia ' >n
Dkrsicherunnssiagcn an den Ortsausschuf ' und fanden bei dte-
som Rat und Vertretung ib -er Interellen . Zu der Mabl
balxn vier die verschiedensten Anacstelltengnuvvcn Listen
ausgestellt . !o datz es zu einem Wablkamnf kommen dü -fte.
Auf jeden Fall sollten alle Verstche - Ien die nickt du -ck zwin¬
gende Dcüi ' de ncrbinderl sind , wählen geben , denn Wahlrecht
heistt Wabloili -cht!

(X  Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

2n der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Ich Potte schon seit geraumer Zeit den Eindruck,
«Ts ob ŝ rau Arnbeld irgendeine derartige Sorge
hätte ", fuhr der Iustizrat fort . „Daß es ihr sehr am
Kerzen lag . Fräulein non Seeheim gut — und dar¬
unter verstand sie^natürlich noch ihrem Urteil und Ge¬
schmack — zu verheiraten , verhehlte sie mir gegenüber
nicht , und ein paarmal machte sie Andeutungen , aus
denen mir bervorzugehen schien , dasi ein Bewerber
ausgetreten sei , der ibr nicht genehm war ."

Er schwieg und blickte Elsiburg erwartungsvoll an.
Erst als dieser stumm blieb , setzte er hinzu : „Ist Ihnen
darüber nichts bekannt ? "

„Fräulein von Eeeheim erfreute sich großer De.
llebtheit und wurde von vielen Herren — ausge¬
zeichnet ", entgegnet ? Eltzburg und blickte angelegentlich
nach der anderen Seite.

Rcnndorf lächelte fast unmerklich.
„Gehörte der Baron Rainer " auch zu diesen

yerren ? " fragte er ganz unvermittelt.
„Es hatte den Anschein ."
„Ach ! — Wissen Sie irgend etwas Näheres über

den Herrn ? "
„Nichts weiter , als daß er ein hübscher , eleganter

Österreicher von der üblichen scharmanten Sorte und
dem Anschein nach recht wohlhabend ist."

„Hm ! Schien er seinen österreichischen Zauber auch
aus Frau Arnbeld auszuüben ? "

„Das kann ich Ihnen nicht sagen . Sie behandelte
thn ebenso liebenswürdig wie jeden anderen ihrer
Gäste"

Wieder eine Pause.
„Ist es Ihnen jemals ausgefallen , daß Frau Arn-

Lkld. irgentzclnen dieser Courmacher ihrer Nichte zu be¬

vorzugen schien ? " fragte der Justizrat nach einer gan.
zen Weile.

Elßburg richtete sich aus feiner lässigen Stellung
auf und furchte die Stirn

„Aber , verehrter Herr Iustizrat , wir sind hier doch
nicht auf einem Damenkasfee !" ries er kurz anflachend
aus . „Ich kenne Sie gar nicht wieder . Ein so ernster
Geschäftsmann — “

„Wenn diese Frage nicht in ernstem Zusammen-
bang mit unseren demnächstigen , gemeinsamen Ge¬
schäften stünde , würde ich sie nicht aufgeworfen haben ",
verteidigte sich der Jurist mit ernstem Lächeln , unter
dem jedoch ein humoristischer Zug hervorblitzte.

„Wir beide sind ja nun einmal zu Vollstreckern
dieses — hm ! — seltsamen Testaments ernannt wor¬
den , und da erscheint es mir wünschenswert , den Ab¬
sichten der Erblafferin nach ûforschen . um ihnen desto
mebr gerecht zu werden . Aber ich denke ", — dabei
blickte er dem Grafen mit einem feinen Lächeln in die
Augen — „ich denke , jetzt s»ben w >r beide ganz klar
und können somit zum nächsten Punkt übergehen ."

..Mit dem größten Vergnügen . Und was wäre
das für ein Punkt ? "

„Run . natürlich die Maßnahmen , die in bezug auf
das Verschwinden der Diamantensammlung zu treffen
sind ."

„Der Punkt ist rasch erlediat . — Gar keine !"
„Diese Ansicht gaben Sie schon vorhin zu erkennen,

aber — dos kann nicht Ihr Ernst gewesen sein , Herr
Gras"

..Da - lassen She meine Sorge s"in , Herr Iustizrat ."
„Die Diamante 'nsammlnng repräsentiert einen Wert

von mehreren bunderttausend Mark . Frau Arnbeld
legte ihr einen sehr hohen , nicht nur pekuniären , son¬
dern auch ideellen Wert bei . so daß es i ^rem Andenken
geradezu Hobn sprechen würde , wenn Eie die Steine,
die sie durch Iabre hindurch mit geradezu liebevollem
Eifer zusammengehrncht bat , ohne weiteres zum
gcnlUi hinaus fliegen , ließen ."

„Ich bin überzeugt , daß meine Tante meiner Auf¬
fassung der Sache unter den vorliegenden Umständen
unbedingt zustimmen würde ."

„Herr Gras , haben Sie bedacht , daß e« ein schweres
Unrecht gegen alle Insasien der Villa Arnheld sein
würde , wenn Eie bei Ihrer — zum mindesten gesagt
— ungewöhnlichen Auffasiung beharren ? Rein , nein,
sehen Sie mich nicht so zornig an ! Ich lasse mich
nicht einschnchtern . E « ist meine Pflicht , daraus hinzu¬
weisen . daß Ibr Vorhaben dazu führen kann , alle int
Hause Ihrer Tante wobnende .w , Personen unter den
Schatten eines unaufgeklärten Verdachts zu stellen ."

Gras Elßburg wurde blaß . Er wallte aufbrausen,
bezwang sich aber mit sichtlicher Anstrengung und
sagte : „Rur Eie und ich wisien um diese Sache , und
ich darf wohl annehmen , daß Sie keinen Gebralich da.
von machen werden . — Ach . da wären wir jo ! Besten
Dank , Herr Iustizrat . Wenn Sie erlauben , steige ich
hier aus Bitte , benochrichligcn Sie mich, falls Sie
meiner Mitwirkung bedürfen ."

Mit di »s»n Warten sprang er rasch aus d»m
Wagen , lüftete böslich den Hut und ' blieb dann , in den
Anblick der davonrollenden Droschke versunken , einige
Sekunden lang unbeweglich sieben.

Erst als er von mehreren Vorübergehenden „ n.
sanft gestreift wurde , erwachte er aus seiner Per«
sonnenheil und ging langsam weiter . Aber zwischen
seinen dickten Augenbraunen stand immer noch eins
finstere Falte.

Nachdem »r einige Besorgungen erledigt hatte , sah
er nach der Uhr und lenkte die Schritte dann nach der
Mnrienstraße . wo er in einem eleganten Mietsbause
zwei Trerpen hinonstieg und an einer Tür schellte
deren blankes Messingschild die Aufschrift „von Angern"
trug.

„Sind die H>errlchosten zu Hause ? " floate er den
öffnenden Offiziersburschen . der ibn mit vertraulichem
Grinsen beüMle und sofort .hincineilte , um ihn zn
LLölK>r OiouMüua »lau
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Nr. 13. Sonntag , 8. Januar 1922. Wiesbadener Tagblatt.
— Verleihung von Ehrenurkunden . Die Handels¬

kammer zu Wiesbaden bat im letzten Vterteliahr
1921 31 Ebrenurkunden für 25jäKrige und längere Taygkeit
in einem Betrieb an nachstehende Angestellte und Arbeiter
verlieben : Im Kreis Wiesbaden - Stadt:  dem Werk¬
meister Pirmin Köpker bei der Maschinenfabrik Wiesdaven.
©. m. b. H.. Wiesbaden : der Kontoristin Katharina Engels
bei der Firma I . Poulet . G. m. b. S „ Wiesbaden : dem
Prokuristen Wilhelm Vogelsberger bei der Firma D. Rosen¬
stein. Wiesbaden : den Schneidern Karl Berg Karl Dar,.
Wilb . Harz . Wilb . Kleber . Friedrich Slckmann . Wilb . Scherl.
Ludwig Stegmaier . Karl Ulrich. Jakob Will,ng und dem
Hausdiener Karl Geib bei der Firma Fr . Vollmer . Wies¬
baden : dem Hausmeister Karl Krennrich bei der Firma
Bruno Wandt . Wiesbaden . Im Kreis Wiesbaden-
Land:  den Arbeitern Philipp Silche und Georg Weniger
bei der Firma Dyckerboii u. Widmann . A.-G.. Biebrich
a Rb . ' dem Vorarbeiter Otto Riihl und dem KastenDoten
Friedrich Klarmann bei der Firma Kalle u. Ea . A.-G.. Bieb¬
rich a. Rh . : im R b e i n g a u kr e i s dem Schreiner Sebastian
Lunkenbcin bei der Firma Rudolf Koevv u. Go.. Ostrich
a Rb .• im Untertaunuskreis  dem Direktor Eduard
Hild beim Bvrichui!- und Kreditverein . Langenschwalbach.

\ — Für Ruhegehalts - und Witwenaeldemviänger . Die
Gerichtskoüe Wiesbaden teilt mit : Wie von den Arbeit¬
nehmern , muß auch von den in den Ruhestand ver'etzten
Beamten und den Beamtenwitwen . die Witwengeld ve-
ziehen das ihnen von dem Magistrat zugegangene Steuer¬
buch bei der ersten Zahlung der Kasse vorgelegt werden , aus
der ste ihr« Bejüge erhalten . Dies gilt insbesondere au»
für die Ruhegehalts - und Witwengeldemofänger der
Justizverwaltung.  So weil von solchen dre Steuer¬
karten noch nicht vorgelegt stnd. muh es alsbald naelmedalt
werdem Das eigene Interelle des Steuerpflichtigen erfordert
es . dah die Vorlage rechtzeitig erfolgt , weil lle nur dann
die Gewähr haben, dah ihnen die auf dem Umfchlag des
Steuerbuchs festgestellten Ermähigungen auch richtig gutge-
bracht werden. . „ „ , _

— Arbeitgeberverband selbständiger Kauileut «. Am
kommenden Montag , den 9. Januar 1922. veranstaltet der
Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute . im Handels-
kamimerbczirk Wiesbaden . E. V.. feinen dritten Vortrag.
Als Redner ist der in Steuersachen als Fachmann anerkannte
Herr Iustrz -a ! Dr . Fuld  aus Mainz gewonnen . Bei der
Fülle der neucn Stenern , über deren Tragweite allgemein
noch grohe Unklarheit herrscht dürften die Ausführungen
des Redners , besonders für die Eeichöftsweli . von allergroh-
rcm Interelle lein. Ein reger Besuch dieses Vortrags ist da¬
her nur zu emoieblen.

— Die Befreiung der Be'atzungstruvven von der Wein¬
steuer. Die Rbeinlandkommstsionweist daraus hin. dah die
von ihr arsgelvrc -chene Befreiung der Belatzungsrnivven
von der Schaumweinsteuer stG auch auf Schaumwein « er¬
streckt. die nickt in Deutschland hergestellt wer¬
den. All - Kaiif 'eute und Weinhändler wird diele En ^chet-
dung zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten zur Beach¬
tung empfohlen.

— Ne Berkeh-snachrichte« der Elsend-chndirektlon Frankfurt a. 91.
vom 4. Januar d. I . mit einem Verzeichnis der Verl-hr- sperren nach dem
Stand vom 3. Januar b. I . sind der Handelskammer Wiesbaden zuge-
genpen und können in der Eeschästsstelle der Kammer, Adelheidstraße 23,
etngeseh-n werden.

— Diebstahl, An, einer Wohnung wurden folgend« Gegenstände ge.
stahlen: eine stlberne tzerrenremoniairubr mit goldenem Rand, eine
silberne Damenuhr mll goldenem Rand und ein Trauring . Etwaige An.
gaben werden aus Zimmer 17 der Palizetdtrektion enigegengenammen.

— Kleine Notizen. Herrn Wilhelm « Ircher hier, -hem. Offizier.
Stellvertreter de« Fiij.-R-gts. Nr. so, wurde der Tharakier als Leutnant
verfielen.

Borbericht« über Kunst, BortrSge unv verwandte ».
» Siaat -iheater. Am Sonntag geht >m Abonnement S Richard

Wagner, ..F 'i-g-nder Holländer" in Szene. In der litelpartie beendet
Herr Max Roth sein Anstellungsgastspiel. Die „Senta" singt Frl. Frtck:
neu besetzt ist die „Ma:, " mit Frau Wolssretm, welche diese Partie zum
erstenmal singt. — Gerhart Hauptmanns Drama „Etnsame Menschen" geht
am Mittwoch, den 11. d. M., als Sandcrvarstellung in Szene. Line be¬
schränkte Anzahl Karten sLagen, I. Rang, Orchestersesiel. Parkett, Par-
terre und 2. Rang Mitte) sind tn den Verkauf gestellt. — Als »ächste
Schüler-Sandervarftellung ist Schillers „Maria Stuart " für Dienstag, den
17. d. M.. in Aussicht genommen. Auch zu dieser « ussühiung gelangen
ein« beschränkte Anzahl von Korten sämtlicher Platzgattungen zum Ver>
kauf. Der Porverkauf für beide Vorstellungen beginnt Sonntag, den
L. d. M. — Die Erstausführungder Operette „Der Mikado" van Artur
SuBivan ist aus Daiinerstag, den 12. Januar , im Abonnement 8 fest¬
gesetzt. Der Vorverkauf beginnt heute Sonntag.

- Kurhaus. Für Montag ist von 4 bis 9 £̂ Uhr wieder Tanz-Tee
Im kleinen Kurhoussaolevorgesehen. — An Stelle der verhinderten Frau
Lankhout Ist zur solistischcn Mitwirkung In dem am Montag im Kurhaufe
stattstndenden 4. Volls-Sinsonielanzerte di« Pianistin Theres, Pott all«
Köln gewonnen worden.

* Tribüne. Am Dienstag, den 10. Januar , abend» »14 Uhr, findet
der erste Abonnementsabend der Tribüne als Richard-Wagner-Abend statt.
Die beiden Mitglieder de, Staat,tbeater - Gertrud« Eeyersbach und Rico -,

Getsie-Winkel weiden da« Programm zusammen mit Victor v. Schenck
und Julius Ernsthast bestreiten — Die Direktion hat sich entschiasien.
den Operettenabenbbei niedrigen Preisen am nächsten Freitag zu wieder¬
holen. Die Milwirkenden sind wieder Eduard Rosen, Annie Han»
Zoepffel, Adele Krämer und Victor v. Ech-n-l. Der Vorverkauf beginnt
Sonntag von 10 bi» 1 llhr an ber Kaste de, Wintergarten,.

* « »stlergtlde Wiesbaden. Am 0. d. M., abends S Uhr, singt tm
dritten Konzert der Musikergilde der bekannte deutsche Lautenmeister
Ernst Dui» im oberen Saale der « astnag-seltschast. Karten sind noch an
der Abendknste zu erhalten.

* tim Wiesbadener« onlervatorium für Musil, Rheinsttatze 64 (Direktor
Michaeli,) beginnt der Unterricht in allen Fächern am Montag, den
9.

Wiesbadener DergnÜgungsbLhnen und Lichtspiele.
* Monopotthealee. Bis einschließlich Dienstag läuft der Film „Der

Roman eines Dienstmädchens" in I Akten mit Reinhold Schänzel und Liane
Haid tn den Hauptrollen.

Aus dem Vereinsleber
* Der „SH änn « tturnoer « in"  veranstaltete am Sonntag, den

1. Januar , in feiner Turnhalle für feine Mitglieder eine Weihnachtsfeier
mit anschlietzendem Ball. Der Sängerchor verherrlichte mit einigen
Weihnachtsliederndie Feier, ebenso die einzelnen Abteilungen de, Ver.
eins dui^ turnerische Vorführungen, besonders die Damenabteilung durch
Gruppenbilderam Pferd. Am Schlug des Programm, trat der Vorstand
aus der Bühne zusammen, um seinen Mitgliedern für Lbzährtg« Mit.
gliedschast ein« Ehrenurkunde zu üdccrcich. n. Um die Jugend nicht zu
kur, lammen zu lasten, verunstaltel der Verein heute Sonntag, von nach¬
mittags 4 Uhr ab, tn der Turnhalle eine SchüI- rweihnachtssei -1 mit Be-
scherung, wozu die Eltern und Bekannte unserer Iugendabtetlungen hof-
ltchst eingeladen sind.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Konzert in Erbenheim.

— « rbenhet» , 7. Jan , Der Männeigelangveretn „Gemütlich-
keli ", der bekanntlich vor etwa einem halben Jahr anläßlich sein«
Jubiläum« und seiner Fahnenweihe die Aufmerksamkeit von nah und sein
aus sich lenkte, reranstaltete am Neujahrslage in dem überfüllten großen
Saale „Zum Adler", der jetzt wieder fretgegeben ist, sein diesjährige,
Winter!' nzcrt. Das Programm wies «ine Reihe schwieriger Kunstchöre
und schöner Volkslieder der bekanniesten Kompanistrn aus und wurde
In der besten Weise abgewtckell. Die stattlich, Sängerschar vollbrachte
ihre Ausgabe unter Leitung des bewährten Th. rmeister, 8 11 l l g e r
exakt und mit guter Klangwirkung. Io daß ihr allseittger Beifall zuteil
wurde. Als Solistinnen traten Frl . Christ-  Sonnenberg mit Lieder¬
vorträgen und Frl, Lina Reichert-  Biebrich mit Klavtervorträgen
auf, womit sie die andächtig lauschenden Zuhörer außerordentlicher¬
freuten, Den humoristischen Teil bestritt wie üblich da« Mitglied H-Hner.
Den Schluß de» Konzertes bildete ein Theaterstüik„'s Reserl aam Linden-
Hof", das die Mltwirienden in wohlgelungener Weise zur Aussührung
brachten.

I Konzert tn Somienbcrg.
— e «un-nb«rg, 7. Jan . Da» am Reuja»r,tag im dtchtbesetzten

„Katsersaal" stattgesunbene Konzert de» hiesigen Männer, esangveretn«
„Konkordia"  veiües in der jchönften Weise. Das äußerst abwechs-
lungsreich zusammengcstellte Programm verriet schon die kundige Hand
des erfahrenen Dirigenten, Sämtliche llhorlieder wurden in oarzüglicher
Weise zu Gehör gebracht und gaben Zeugnis vom eingehender Schulung.
Die solistischen Vorträge des beliebten Dirigenten Herrn Musikdirektor
Specht-  Fronksutt erfreuten sich ebenfalls des allgemeinen Beifalls,
wie die Diolinvarträge des Herrn Dante!  unter Begleitung de, Herrn
Kiesel,  Die von Verein,Mitgliedern gleichfalls sehr gut gespielten
Theaterstücke wurden ebenso durch großen B-isall au»g«z«ichnet. Dt, ganze
Veranstaltung b-ftättgte auf« neue den guten Ruf de» Vereins.

Festnahme einer großen Einbruch», und H-hIe-band«.
fpd . Frankfurt u. SB.. S, Jan . Der Kriminalpolizei gelang am

Donnerstagabendnach langer Arbeit ein großer Fang. Sie wußte, baß sich
In Franksurt b!« Beule au« einem großen Lederdiebstahl verborgen be-
fand und trat in geschickterWeise al, Käuferin bei den Hehlern aus, die
auch prompt aus dt- ihnen gestellte Fall- heretnfielen. Jn dem
Augenblick, al, nun Donnerstagabend tn einer Mansarde der L-derverkaus
vollzogen werden sollte, traten Krimtnolbeamte in den Raum, nahmen
die ganze Gesellschaft fest und beschlagnahmtenfür mehr als 50t 000
Mae k Leder. Ferner jand man «ine Füll- von modernsten Einbrecher-
Werkzeugen. Strickleitern. Sau-rftössgcbläs- und Verkleidungen aller Art.
Al» Hauptetnbrecherv- rhastete man den 29,51,1 tg-n Schloster Johann
Hengen au» Dtsferdlngcn. al, Haupthehler einen Schneidermeister. Weiler«
Durchsuchung-,, bei dem Schneider führten dann zur Entdeckung einer au,
Leipzig hier zugereisten Diebesbande, die vornehmlich in Kleiderstoffen
„machte". Auch diese Deseckschajt kam In Hast. Wetter« « erhastungen
stehen bevor.

Ein Diebstahl, der wohl noch nicht da war.
kpä. Frnnksurt a. St., 6. Jan . Am Donnerstagvormittag stahlen

Diebe In einer wenig belebten Straße de, Oftcnds einen ^Wohnwagen
samt dem Pferde, der vo» seinen Besitzern, Schirm- und Kesietflickein,
kurze Zeit unbeaufsichtigt gelastcn worden war. Jn flottem Trab- fuhr
man durch Frankfurt, etliche Vororte und kam schließlich nach Boname».
Urplötzlich erklang au« dem Wageninncrn laute, Gestöhn, da, schließt.ch
in Schmerzensruseüberging. Entsetzt verließen die beiden Diebe da»
unheimlich« Gefährt und Nahen Hat, über Kopf davon. Wagen und Gaul
selbem Schicksal überlastend. Dorfbewohner nehmen sich de» Wagen» an
und stellten fest, datz dt« Dieb- nicht nur den Wagen und den Saul , son¬
dern auch die im Wagen krank darniederliegende 70jährige Großmutter mit
gestohlen hatten. Diese hatte beim Diebstahl geschlafen, war dann ober
durch da, ungewöhnlich rasche Fahren ausgewacht und hatte geschrten.

Aurhaus.
Im 7. 3n ! Iusfonjett nelnnofen durch das  Kur¬

orchester unter Herrn Musikdirektor Karl Sckiurichts
Leitunn . zwei Tonbilder" von Dela Bartük zum. erstenmal
hier zur Aufführung Der Ungar Bartok. eben 40iahr,g. bat
lick schon namentlich durch seine Sammlunncn magyarischer
und rumänische: Dulkslicder vorteilbaft bekannt gemacht.
Als Komvonist neigt er oer madern-ervression stischen Rich¬
tung zu. als deren Hanntvertretcr etwa Arnold Sckioenberg
zu gelten bat. Es iit besonders die Wiener Gesellschaft..An¬
bruch". welche für diele modernste Musik Provaganda macht:
nicht nur durch das Wort — unsere Leier sind schon wieder-
bolt aus die gcbaltvvNe Zeitschrift Anbruch" aufmerksam ge¬
macht werden— sondern auch durch die Tat : da denn in den
sogenannten ..Anbruch"-Konzertcn. davon auch unser Herr
Schuricht eines in Berlin dirigieren durfte, grade dieser
neuesten Musikrichtung eifrig gehuldigt wird. Die charakte¬
ristischen Züge sind bekannt: eine gewisse Anarchie in der
Tonalität : übertriebene Dissonanzen-Seligkeit: Tonerven-
mente, deren Richtigkeit oder Falschbeit kaum noch nack.zu-
vrüsen ist und ein unbegrenzt-s Artiftentum in der orchestra¬
len ..Ausmachung" all der sonderbaren, phantastischen Ein-
und Ausfälle. Dieser Stil oder diese Manier ist beute be¬
reits international : nach den Franzosen (Debussnl haben
Deutsche. Engländer. Italiener ibren Anbruch erlebt, und
nur durch die völtische Wesensart und das verschiedenartige
Temveramrnt der einzelnen ergeben sich noch Unterschiede.
Dela Bartäk zeigr in seinen zwei Tonbildern" ein irisch be¬
herztes Zugreifen und lebhafte Einbildungskraft. Namentlich
das 1. Bild ..In voller Blüte" weih zu interessieren: musi¬
kalischz. B. durch die Pfiffigkeit. mit welcher das geheim¬nisvoll schleichende Hauptmotiv der Bässe weiterbin zu der
cuiirlenb;n Holzbläser-Begleitung in den Mittelstimmen ge¬
nutzt wird, oder durch die gewaltige dynamische Steigerung,
die..hier angebahni ist und sich in fürchterlichen Orckester-
schlageii entlädt. Ihre ..bildliche" Bedeutung ist nicht recht
verständlich' desto verständlicher das nachfolgendemystische
T/nweben: erotische Blüten scheinen sich zu erschliehen. ein
Iwwnler Dust emnorznsteigen: — wundersame Glockenblumen
la'ltcn Das 2. Bild ..Ländlicher Tanz" ' ein rustikales
Thema, rbythmlich beschwingt, als Grundlage. Es verlangt
entschieden nach naturwüchsiger Entwickelung: zum Teil wird
auch gmorig drauilosgestamoit: ein schmachtender Zwischen¬
satz mag out eine verliebte Landvomeranze deuten, die ihren
eigenen Weg tanztzaber dem Gesamtbild fehlt es an
u ?? £ M 1 fy,e "l Witz und Humor. Das Kurorchesterentfaltete alle erwünschte Leuchtkraft der Farben und ivielto
oznter der Willensstärken Führung des Herrn Schuricht.

der tick ia -in solche moderne Musik mit reger Geistigkeit ein-
aeiüblt bat. io ii-ber und bestimmt, dah man von der Richtig¬
keit der im Grunde oft rebt fragwürdig klingenden Ton-
bilder" durchaus überzmia: war Der geivendete Beifall galt
wobl bauvtlachlich dieser wob' gelungenen Ausführung.

Das Violinaelltonzerl von A. Dvorak wirkte nach alle¬
dem sehr erfrischend. Im Boden der Klassik wuselnd , gibt
>s sich dock als das Produkt einer onglnellen Perjänlichkeit:
absolute Musik, die aus warmer Emviindung Quillt, sinnlich
warm auch in Einzelheiten. Herr Manrits Frank (aus
FiankiurN machte sitz mit dem Vortrag des schwierigen
Werkes als ein achtensu>ert--r V>-rlreter seines Instrumentes
bekannt. Es darf gerühmt werocn. dah seine Technik in
Passagen. Dovvelgriisen. Flageolets und andern Künsten
nirgends versagte: doch blieb sein Spie! in den Allearolätzen
etwas mattberzig und schwnnglos. der Ton ohne rechte Farbe
und Sonoritiäl . Eis hübsch-s Mai, von Innerlichkeit de:
Emviindung iorach aus dem gesangreichen Vortrag des
Adagio. Das zwar nicht iebr elegante, aber nnauidringliche.
einfache Wesen in den Darbieiuugea des anscheinend noch
jungen Virtuosen berübrte iumoatbisch.' eine entivrechend bei
fällige Autnabme ward lsern gewäbrt.

Zwei Werke älterer iranzösiiher (warum nicht deutscher)
Komponisten ocrvollständ>al."l das Programm. Beide ge¬hören oer guten Ceiir Frankichtn Schule an. Bon Henri
Rabaud. zuletzt Kavellmeiitec an der ..Komischen Over" in
Paris , hörten wir den ..9kü lulichen Zug" (nach Lenaus
.Fault "). Ein dü>tcr melancholüches Tonstück. Fausts Scclcn-
siimmung widersoieael-id. aus dem ück als besonders wirk¬
sam der Mittcliatz bervoriu'bt ' die Vinon einer vorüb.-r-
ziehenden Wallfahrt von Priestern und Nonnen. Kindern
und Greiien. h-ilige Gebete nngend! Die beiiige innere Be¬
wegung. welche oen nerein>amt--n Faust beim Anblick erfüllt,
>it musikalisch waü' heitsooll rrmbt und gibt dem Werke ernit»
clorciiendenA'. sklang.

Das Orchciter-Scherzo Der Zauberlehrling" von Paul
Dukao wurd: zum Schluß gern wieder emnial gehört. Es iit
mit sicherem Griffel entworb-n : die Goetbeiche Ballade in
glücklichster Wriie illustrierend. Der itbermut des Zauber¬
lehrlings. und dessen Verwirrung, da die herantaonenoen
Besen üäi immer mebren. das Schwellen und Ouelle» der
hcreinstiirzenoen Waiserwog-'n. die Verzweiitlingsiuie des
Unbetachiiamen— bis endlich das Zauberwort des Meisters

alle e Tinzelmo-ertönt und die Ruhe wiedcrherstellt: alle >soich> _
mente haben bier ein» förmlich greifbare mustkalilchc Aus¬
deutung gefunden und abrunden sich zu einen: Gesamtbild
von iarbrgrr Lebendigkeit. Das Kurorchester  und der
Dirigent Schuricht errangen mit der Wiedergabe der
beiden Werke- - dort to stimmungsreich, bier lo glänzend—
«inen vollen Erfolg. 0. D.
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tn . Huna». 9. Jan . Direktor Map Herzberg (BerNn) h-t au« Anlaß
de, 7V. Geburtstag«» leine» Vater», des Direttor, Karl Herzherg(FranS
surt a. M.), besten Geburtsgemeiud« Hanau-Kestelstadt ein Kapital von
199 000 SR. zur Unterstützung für notleidende Kleinrentner vermacht.

Setpprfertrn.
tn . Osten dach, 9. Jan . Wegen jartdae ^ nden E-ipp-erkrantungen stnd

di, Schulserien für sämtliche Lst-nbach-r Schulen bt» zum Montag, de»
19. Januar , verlängert.

Schrrckllchkr Uagläckssalch
vo . Wo-ms, 9. Jan . Jm nahen Leilelheim hatte der Landwirt Ghr.

Spieß in seiner Wohnung einen Blindgänger, an dem während der Ai-
wesenheit der Eltern der t3jährtge Sahn mit Raget und Hammer herum-
hantterte, so daß da» Eelchaß mit einem jurchtbaren Knall explodtert».
Dem Jungen wurde die linke Hand abgeristen und der Leib derart auf¬
geschlitzt. daß die Eingeweide heraustrnten. so daß der Kaab« »ach feinet
KberlleseiungIn da» Wormser städtische Krankenhau« seinen Verletzungen
nach abends erlag. Sein im gleiibcn Zimmer sich aufhaltender »jähriger
Bruder trug durch die umherfliegenden Cprengstücke schwere Verletzungen
an Kops und Bein davon: doch hosst man, diesen am Leben zu erhalten.

Handelsleil.
Wfrfschaffllcbe Rundschau.

Die wirtschaftliche Lnge in Deutschland ist gegen-
wÄrtig »1s nicht einheitlich zu bezeichnen. Während aul
einigen Gebieten die Autträge lebhaft eingehen, und die
Geschäftstätigkeitsehr rege ist, wird auf anderen Gebieten
von einer nicht unwesentlichen Abschwächunggesprochen,
die, wie schon kürzlich ausgeführt, vor allem auf die
Schwankungen der Devisenkurse  zurückzu¬
führen ist. die jede Vorausberechnung unmöglich machen
und die Hereinnahme von Orders infolgedessen sehr
schwierig gestalten. , _ . , . ,Im Detailhandel  ist nach dem Rückschlag und
dem unbefriedigenden Weihnachtsgeschäft wieder eine ge¬
wisse Besserung eingelreten und das Publikum, das sich in
der Hoffnung auf eine weitere Preissenkung große Zurück¬
haltung auferlegt batte, zeigt wieder eine verstärkte Kauf¬
lust. Aus den großen Warenhäusern Berlins und der
Provinzstädte wird übereinstimmend berichtet, daß die
Kauftätigkeit wieder gestiegen ist. daß vor allem jedoch
Bedarfsartikel gekauft werden, während der Absatz von
Luxusartikeln nachgelassen hat. Dieser letztere Umstand
dürfte sehr wesentlich damit Zusammenhängen, daß dis
Börsenhausse,  die weiten Kreisen große Gewinne in
den Schoß wart, einstweilen vorüber zu sein scheint und
daß viele Leute noch um Verluste aus dem großen Börsen¬
krach vom Dezember trauern . Immerhin ist aber, im all¬
gemeinen betrachtet, im Detailhandel eine gewisse Besse¬
rung unverkennbar. Als besonders lebhaft wird gegen¬
wärtig wieder das Geschäft im Schuhhandel  ver¬
zeichnet. wo im Pinklange mit der ungünstigen Witterung
der Absatz ständig runimmt und die Preise in neuer
Steigerung begriffen sind.

Während also in der Schuhfabrik*tion und im Schuh-
hnndel ©ine Aufwärtsbewegung zu verzeichnen ist, und im
Textilgewerbe die Preise sich behaupten, wird beispiels¬weise aus der gesnmten chemischen Industrie
eine nicht unwesentliche Abschwächung gemeldet. Der
Absatz hat wesentlich nachgelassen und insbesondere ist
der Fxport nach dem Auslande wieder zurückgegangen.

Eine bemerkenswerte Änderung zeigt sich in der deut¬
schen Kaliindustrie  Hier ist neuerdings eine Be¬
lebung der Auslandsgeschäfte eingetreten, und besonders
Amerika tat in den letzten Tagen wieder Orders — aller¬
dings in mäßigem Umfang — gegeben. Auch von hollän¬
discher Seile sind neue Aufträge eingelaufen Im Gegen¬
satz dazu hat aber der lulandsabsatz von Kali einen sehr
wesentlichen Rückschlag erfahren, der indessen für das
Kalisvndikat keine Überraschung darstellt. Der forcierte
Absatz der gegen Ende Dezember im Tnlandsgeschäft ein¬
setzte. war vor allem darauf zunlckzuftthren, daß weite
Kreise der Landwirtschaft bemüht waren, r'ch nach. Mög¬
lichkeit zu den noch verhältnismäßig billigen Frachten mit
Kali einzudecken. Nachdem seit dem 1. Januar eine
wesentliche Frachterhöhung eingetreten ist, hat der Kali¬
absatz im Inlande ganz bedeutend abgenommen.

Aufmerksamkeit verdient die neue Verschlechterung
in der Lage der Automobilindustrie.  Es ist hier
seit einigen Wochen ziemlich unerwartet ein Rückschlag
eingetreten. Während noch vor kurzem die Nachfrage
nach I uxusautomobilen sehr bedeutend war, werden letzt
vor allem LasUutomobile gebaut, weil der Bedarf an
ersteren eine scharfe Abnahme erfahren hat. Auch hieran
dürfte die veränderte Börsenlage einen nicht unwesent¬
lichen Anteil der Schuld tragen. Der Auslandsabsatz von
Automobilen, der ohnehin in letzter Zeit nicht groß war,
ist weiter zurückgegangen. Die Preise für Automobile
halten sich allerdings angesichts der Tatsache, daß von
den Fabriken für Rohstoffe noch die hohen Preise bezahlt
werden müssen, auf unverändert hohem Stande. Außer¬
ordentlich lebhaft ist weiter die Nachfrage nach Fahr¬
rädern, deren Preise in weiterer Steigerung begriffen sind.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 7. Januar.

Holland . . . . .
Buenos -Aires . .
Belgien . . .
Norwegen . . .
Dänemark . • .
Schweden . • .
Finnland . . . .
Italien.
London .
New-York . . .
Baris.
Schweiz.
Spanien ' . . . .Wien D. Oe. . .
Prag.
Budapest . . . .
Polen.
Bukarest . . . .
Sofia . ..

Drahtliche Auszahlungen fü?
6818 .15 0 Mk. 6831 .85 B. für too Guldan

61 .15 G. 61 .35 B. I Peso
1433 .55 O. 1436 .45 B. 100 Frankgn
2887 .10 O. 2892 .90 B. 100 Kronen
36 * 6.30 G. 3693 .70 B. 100 Kronen
4575 .40 0. 4564 .00 a 100 Kronen

336 .65 0. 337 .35 B. 100 Finn. Mark
804 .15 G. 805 .83 a To Lire
779 .20 O. 780 .80 B. 1PM. Sterling
185 .56 G. 188 .94 B. 1 Dollar

1500 .95 0. 1504 .05 B. ICO Franken
359 «.40 0. 3603 .60 B. 100 Franken
2703 .20 G. 2717 .80 B. ;00 Peseta»

6.13 G. 6.17 B. 100 Kronen
800 .15 G. 300 .85 a 100 Kronen

30 .96 G. 31 .04 B. ICO Kronen
6 .85 0.

0.
» 6.85 B

B.
100 poln. Mark
100 Lei

121 .38 0. „ 12l !G5 a » 100 Lei

Wettervoraussage fiu Sonntag 8 Januar 1922
von der Meteorolog. Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurta . M.

Wolkig, vielfach Nebnl, trocken, btidwestvvind.

- 0 er W«0

Kombetla Schn  nheft
41* nichtfettend» Hautcremet
In der millionenfach bewahrten Friedensware gegen aurge.
gesprungene, rauhe, rissige, rote Haut, Mitesser, Blüten

und Pickel, zur Erhaltung von Schönheit und Jugend. Ci
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien#

Oie Morgen .Ausgabe umfaßt 16  Seiten

Houptschrsttletter: H. Lek,sch.
gmmtwoitttd ) Tflr den politischen Teil , ©. Leklsch : fflr den « nie*
taltungtrtU : F. Günther: für  den lokalen und orootnzteNen Teil, sowlp
Gerrchisjaal und Handel: W. <£ e;

1, sämtlich tn Wiesbaden.
für die Anzeigen und Reklamenr

H. Dornauf,  sämtlich in Wtesoaden.
Drucku, « trloa darL. Schellen versuchen Hofduchsvuck« « tnMesdade»

Murĝ ggnd» da» ^ chrUUeUun^  ick dt»  i Uä&

!
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Icta bitte um Beachtung;
meiner Auslagen. Tlefln bekannt grober Benutzen Si ‘, bitte, die Vormittags«

stunden zu Ideen Ein. Luken.

Inventur - Ausverkauf
Jbefjäsini Montau * den M. Jamiaff!

Ich bringe große Posten garnierter sowie ungarnlerfer Damen -Hüte , Korsetts,
Pelze , Blumen , Federn und Schleier zu selten billigen Preisen zum Verkauf,
:: so daß ein ß&tz Iger Elnlceiuf eine ganz enorme Ersparnis bedeutet ! ::

1
FUx , Samt , Penne

nur moi Formen und Garnierungen

iiiiiiiimtiiiiinmii iiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

Drelle u . Jacquard»
gut sitzende , neue Formen mit soliden Einlegen

39 . 80 68 . 80 98 .80 26 . 80 58 .80 88 .80

Hutformen
nur mod . Fassons

Flügel, Blumen , Federn
zum Aussuchen

9 . 80 19 .80 48 .80 | 95 Pf. . 3 .90 8 .90

Garnierte Kinder -Hüte
in reizenden Fassons

.. . . .

nur mod . Dessins

19 .80 39 .80 78 . 80 1 .95 | 3 .90 9 .80

Restbestände in Pelzen äußerst preiswert.

Modehaus Ullmann
Kirchgasse 2,1.

Trauringe
DitkaiensjoSd 800  bestsmpek
(8  kar . Sold 739  „
14  kar . Gold 585

Bok
11 hr.EBid 333 Mftemylti. 121- »t

Enorme Auswahl stets um  Ut Mer.

70  Kirchgassa 70
Tel . 8138 . S4

Wegen Umstellung des Betriebes

sehr preitwert abzuzeb n.
Off. unter D. 806 an den TaM .-Berlag erb.

InDgnturHusDBrhaiÄ Hftutsna-
Büst « s2t ®.‘t ®r

jO>  wieder Torrati < in »I »q Nummer
Büstenhalter „ Robita“

föroRjlii \ kann eng und weit gost . l.t werc
\ \  Tausende Anerkennungen.

b .4s# tenfealter llr HÄ * g ©&riast
Eteslenhaitar als Bluseaformsr.

Corsothaus„Robita
Langgatse 23 . — Telephon 3809

.( ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
i Kakao i

Ia l.o 1. Fabrikate , gar . rein , 22 -24 */«
en 4Ü ^ m .t Einfuhr für das besetzte Gebiet.m, üRHii’liiMi Miiüs#

W.'«sb »dcn , Herder*traße 24(5 T*1-229u5Ö4‘ »Na,iIa‘‘-

Seines-ii.Sleitsclutzltstiei
Wagners D . R . P.

sofort lieferbar , für Pe f fo ' en- und Lastkraftwaj
in a len Größen.

Prospekte und Pr - sangsbot « kostenlos.
, \ «rtreter E . Nortmasin , lax .,

Wiebaden , Rauenthaler Str . s . Telephon S4S

i Tanz nstitut Anton Delleru.Frau
Wohnung : IJellmundstrnfie 51. Parterreep Zu unserem Mitte Januar beginnenden
Tanz ^Kurse

Uten wir um getl weitere Anme .düngen.
K>. .

WMWMilW
für Reife und Büro, mit
deutlcher, sranz.. serbrichrru. ruilischer Eckiriit liefert
noch sebr preiswert

E. Heinze.
Eliaffer Platz 5.

Her.livr. 5163.
(»rötzcrSriezeOeilsiMl!

Frack. Smoking. Sakko-
anzilae. sowie Scbluvier.
Raglan, sowie einige ge¬brauchte Anzüge. lieber«
zieber. verschiedene Reste
Stofs und schwarze bösen
sebr billig abzuaeben.
Schneideraeich. Strimann.

Rauentbaler Strabe 7.
binter der Rinakirche.

Grobe Auswabl!
Fracks u. Smokinoanzüge
ln_aH cn Gr. zu verleiben.
BüHerrevisor

C. Allenlirch-Iung.
Friedrichstrabe10. 1.

Telcvbon <059.
Spezialität:

Bilanz- u. Steuerarbeit.

Unser luvenlar -ÄiiSverbaisf mit den

aussergewöhnlich billigen Preisen
in

Herren -Wäsche , Damen-Wäsche d D̂amen -Konfektion ®® Gardinen
Bett-, Tisch- u. Küchen-Wäsche , Wolldecken ,Stepp - Daunendecken

dauert nur noth wenige Tage!

Wir errp!eh en von dieser günstigsten Kauigelegenheii des ganzen Jahres ausgiebigen
Gebraust ®zu machen, da sobald unsri biügin Vorräte gsräunt sind, ausnjlim.ios höhere Preise Platz greifen müssen

Wir bitten um Besichtigung unsrer Schaufenster in öer Kirchgasse und FrledHchstraße.

BECKHARDT, KAUFMANN L CO.
ALLEINIGE  VerkaciEsulsderlage der Firma NassauJsche EeluLM-lndluslrie M . BAUM

.. . . . . _ _ - ,.» h TeteDhaa SS 4 . ' Ecke Kirchgasse und Frledriclistralle.



bsehrf Aidi «rgebensf mlfzufeilen , daö
hach beendeter Logerauinahme «taf

Inventur «Ausverkauf
Dienstag ,10.Jan.

In oLen Abteilungen
beginnt.

Frühjahrs*und Sommer -Kleider, Herbst- und Winter-Mäntel
Modelle , NadanYffags*und Abend -Kleider

Blusen , Morgenröcke , Sportkleidung
Pelzmäntel , Füchse etc.

Lastautobetrieb
EINR. HASSLER Jun,

Sämtliche Hüte aus feinstem Material
um vollständig zu räumen , für einige Tage
zu außergewöhnlich billigen Einheitspreisen.

Leder -, Sport -, Samt -, Stroh -Hüte , Straßen - und Abend -Hüte
per Stück 2.00  Mk.

Elegante Blumen und Garnituren zum Aussuchen.
Gummi u. alle Zuhehörte le | tb'f rt
Hilfsmotor« (D. K. W.)[schnell
Alle Reparaturen schnei st. | un 1
em liliieren u aufnrbeiten Jpreisw

Hugo Blad , Wiesbaden, Herrngartenstr . K. Tel. 81

Schüticnhorstraße 13 Telephon 8722
empfiehlt sich im Aus- und Einladen von Waggon «.Stadt- und Fernrahrten 32

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

F 123

Vertreter für Groß - Wiesbaden:

ff cik  Spies
Albrechtstr. 40 Wiesbaden Albrechtstr. 40.
Fahrrad - u . Motorrad -Reparaturen

werden fachgemäß ausgefuhrt.

wir retten ihre haare!
Verlangen Sie ko ten os Prospekt.

Kur - und Heilanstalt SchloS Falkenberg.
bei Grünau 851 (Mark).

Bedeutendst. In«ti ‘ut f. Ha trwissenschaftf.

Karl Fritz
Wiesbaden. Dotzheimer Strafe 82

LUelnsrei mit mafd).betrieb.Stuhl'u.Mabril
Anfertigung und Lieierung von Stühlen und Tischen
nach Zeichnungen und Angaben in a len Ho zarten.

Spez alität Sckireibtlschfesel.

Nr. 13. Sonntag . 8. Januar 1822.

torsc ta  noch MaS
ln Jeder Form.

Inventur-
Ausverkauf

Jeder Dame
ist Gelegenheit geboten,

das Korsett
welches sie ans haften will
zu einem billigenn Pre s
zuk ufen während der

Ausverksufstage.
Ehe Partie Korsetts, t ils
Restb siänds, auch noch
von früheren Einkäufen
herrührend, werden* mi
5 •/„ bi^ 20 */« Rabattabgegeben.
Anprobe auf Wunsch in
unserem Anp obor»mi.

Eine Partie Hü tgürtel für
junge Mädchen

früh. 65—, jetzt 58 .50
nu solange Vorrat.

moi „nun"
Lan gasse 25. T L 28 9.

In der Zeit deriti
biete auch .ch ganz besondere

Vorteile
beim Einkauf von aller Wintcrware in
Herren Ulster-

u. Mantelstoffen
Herren -Anzugstossen

CtztlMe FkWZer-LiMr
Dotzheimer Straze 25
Eingang He lmundstraße. ,

AMSTERDAM

PASSAGIER-, POST- UNO FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
MO DI 4ANSIRO - SANTO! - MOMTEVIOIO

BUENOS AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA- VISA CRUZ

PRACHTAAMPFBII NACH OBENOENAHNTSN HÄFEN.
PERNARXBUCO UNO BAHIA

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisebureau Born & Schottenteis,

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , beündl . Vertretungen.

Für Ausländer
erstrangiges Galer.ewcrk

Anton van Dyck
ru verkaufen.

H. Torgier , Hotel„Neuer Adler"
Goethestraße.

Von 10— 12 und 2—5 Uhr.

er <«'
führt schnellstens in jeder Menge ans

MM » am Rb Rheinische Metallin lustrie, G.m. b. H.
Oi aa Schäersteäu . Xsl. : Amt Bieirish 74.

-Annahmestellen für Miesbaden noch za vergeben.

Gemeinnützige Wassauisehe
JVISbelvertriebs-Gesellschaft

WIESBADEN m, b. H. Luisens raile 17
Liefernn ; gediegener

Küchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmerund Minderbemittelte.
Tei &sahlung

chzie Freiseididhuiig gestattet.

fährt

lK und Hudtt!
Fernruf 2640 und 88.

lfiertakf! Vieriakt!

Pharafo]
Der bekannte , bestbewährte und zuverlässige

Fahrradhilfsmotor , Einbau im Rahmen,
gesteuerte Ventile.

1
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frofzdem verkaufen wir infolge zu grosser Vorräte
im Inventur - Ausverkauf moderne und gediegene

Mäntel , Kleider , Kostüme
weif unter heutigem Herstellungspreis

Ein Blick in unsere Auslagen überzeugt Sie von der'
BilligStd t ß die wir momentan bieten,

Franks Marx
K69

vom ein achs . Slraßens iefe
bisz . ele ân est. Luxusstiefel.
Warme H usschuhe , Kam !-
haarpantofle ! etc . in prößter

Auswahl . 1329

Dradimonn

„Nsu3 Adojfshöhe“
Heute ab 37 , Uhr:

= 7attz=
u. Unterhaltung.

SJtflnnergGjangDerein„Friede
Heute Sonnlog , dcn 8. Januar , nachm. 4 Uhr im

großen Saale de- Uath. ÄeseilenhanseS, Doyheimer Str.

Ache MWOtssem
mii Iteatercuffflljrunö, Mola, Tanz.

erzu ladet alle Mitglieder, Freunde und Gönner des
ereins herzlich ein

Ter B rstand.

T.W.K
Heute Tanz
in Bierstrdt[Hose]
Leitung : H. W. Klapper

(Gäste wil kommen)
Sie spielen Klavier

ober Harmonium ohne jede Vorkenntnis nach der
rretsaekrönten. sofort les - u. jvielbaren Klaviatur-
irotcnschriftRapld. Es gibt keine Noten-. Zifkern-
oder Tastenschrist. die so viele Vorzüge Kat wie
Ravid. . Leit 17 Jahren weltbekannt als billigste u
erlokarerchite aller Methoden Änleit . mit verschied
Stucken u. Musikalien Verzeichnis 25 Mark. Auf-

“ ' avid. RostockT. P102
vruaen u MMiialien Verzcklarunc, umsonst. Vertan R

Wiesbadener
Srosehkenb isitzer-Verein.

. E . V.
Zu dem am 14 . Januar 1922,
abenda 8 Uhr , im Saale des

. „ Wintergarten”
Schwalbacher Sfr , sfafifindenden

BAU
laden wir al .e Freunde u . Gönner
des Vereins freundlisnsf ein.

Der Vorstand.
Karten LVorverkauf „Droschken-
Zenfiale Alte Koonnade " und

abends an der Kasse.
Telephon - Anrufsfelie Nr . 0455
und 5231 für Auto - und Pferde«

Droschken F374

8S ’ ..Süngerrunde"
Loun ag, den 8. Januar 1922, n chmittags 4 Uhr:

Weihnachtsfeier
im Saale des Restaurant? „Zum Schwaibach.r Hof",
Emser Straße 44, bestehend in G.sangsvortrLgen,

Tombola und Tanz.
ES ladet h erzu höfl. ein Ter Vorstand.

„Zum weißen Röss'l-
Dlekchstrohe 34.
He te Sonntag:

sr  Chriftbaum-Derlosung TLI
Tombola und Konzert.

Iriveritur - ^ .iiLvei 'lLÄiil
nNW« INlIIIII>I»»IUIN»NUU>NNIINIII>NI«INNNIIIII!NNININIin» N>NNIIII>'.W/̂ ,EEV .'.V..N>MNN>»tUUNNM>UUN»N» >UUNM,»N>NMNMN» NN>NNN>»»N»>UNN'EEM///rE,NN « »MNU«MU»» »NUMNNNU>>»»UNU»MNNNNNNNNM»UU»UUM»

In rneinern diesjährigen Inventur -Ausverkauf kommen grosse Posten Waren zu besonders billigen Preisen zum Verkauf,
Dieselben sind teilweise in meinen Schaufenstern u. auf Tischen in den Verkaufsräumen ausgelegt u. wird um Besichtigung gebeten.

Herren-Artikel
laHMMHIHINIHII

Weiche Kragen . bunt 5,75, wefss 7.50
Hoseriträger Paar 8.50, Gummi 12.—, 16.7 », 19.75
Strickbinder, eleg. Muster . . . 10. 0, 14.75. 19.75
Breite Selbstbinder . . . 15.50, 19.75, 24.50, 29.75
Oberhemden mit Kragen . Stück 115.—
Leinen-Kragen, Restposten . . . Stück 9.75, 12.50

Kinder-Artikel
IIHHIHHHHIIIIIHIHIIN

Woll. Mützen f. Kind. u. Backf . 12.50, 19.75, 29.75
Schal n. Mützen „ „ „ Garn.75.—»121.—, 157.50
Flausch-Jäckchen . Stück 25.—
Kinder-Rückeben . . . Stück 22.50, 24.50, 29.50
Restposten angetrübte Kleidchen u. Jäckchen billigst

Taschentücher, weiss . 5.75, 9.75, 12.50
Kissen -Einsätze nnd -Streifen, gestickt . 24.50, 29.50
Zwirn- n. KlüppelspitzenMtr. 145 —, 175.—, 8 -5.—, 550.—
Restposten färb. Besätze und Sontache . Meter 75 Pf.

Damen-Wäsche
Untertaillen mit Stickerei . . 24.75, 29.75, 89.50
Damen-Kemden, prima Moaon . . . Stück 65.—
Biber-Nachthemden, la Qualität . . . Stück 74.50
Batist-Hemden und -Hosen . . . . Garnitur 165. —
Stickerei- u. Scrvier-Schürzen . Stück 15.50, 39.50
Stickerei- u.Talllpu-Röcke, angetrübt , m. IO ®/,, Rabatt

Unterrocke - Korsetten
IltItlMIIIMMtllllSMIMIIItIttMllllllimiMtliaMtMMIItlMaMIIMMSilllUIIISM

W'asch-Unterröeke . • . Stück 65.—
Restposten Tuch- u. seidene Rücke mit 10 % Raba t
Korsetten, p inu Qualit . . 47.5 ', 58.50, 65— , 75.00
Hausschürzen . Stück 27.50, 38.00, 46. 0
Trägerschürzen . Stück 55.—, 62.50

Hemmer

Strumpfwaren
Kinder-Füssiinge , schwarz und braun . . Paar 2.75
Baumw. Füsslinge 8.75, Reine Wolle 12.75, 24.50
Klndcr-Strüinpfe, Wolle , schwarz, Paar v. 23.— an
Schweiss-Sockcn, ohne Naht . . . Paar 9.75, 13.50
Starke Arbeitssuchen grau . . . . . . Paar 9.75
Gestrickte Socken, Wolle . . . 16.50, 22.50, 29.50

Trikotagen

Langgasse 34.

Sport-Schals, Wolle . . 78.50, 98.—, 125.—, 195.—
Kinder-Handschuhe, Wolle gestrickt . Paar 1-.50
Kinder-Fäustlinge , grau . Paar 2.50
Kinder-Gamasehcu, weiss , Baumw. . . Paar 10.50
Herrun-Uondschuhu, gestrickt . Paar 18.50

Tailct-Bänder . . . . . . Meter 4.75, 6.50, 7.75, 12.75
Mcrv.-Bändcr . Meter 5.75, 8.75, 9.50
Restposten Handarbeiten , angef ., gez lehnet und

fertig gestickt . . . mit IO % Rabatt
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Letzte  Woche
luujiiuiMwiiiimuuaiiaMaiiuiiiiuiuiHiuaiHaiiiaüiiiaiuimiBmisiiiiisiiMöiiijiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Inventur-
dos

Ausverkaufs
Die Preise sind derart niedrig gestellt , dass Ein¬
käufe für späteren  Bedarf zu empfehlen sind.

GUTTM AN N
K22

Wjhltätigkeils Ve anstaltungen
-rum Besli n der

Wiesbadener Kindirbüfe
und der

Tnberhnlosenffirsorge
am £ ams aj,  14 . und Sonntao , 13. Januar

i .n Kurhause Wiesbaden.
14« Januar , 4 L'br in der Wandrltmlle:

' O! d .lorei , Wein , Bier , Kall e , Tee usw.
Vtrlo uns;

Im Klein n Saale Tanzte®
tu erd . m : Släut <S| iel, >' odensc v au usw .;

7 ’/ , Or im rrißcn Saae : Operette:

Zehrt Mädchen u . kein Kann“
07 . ü r im kleinen Saale : Tnnztee m l Kab reit.

15. Januar , 117 , Ul r vrrmlftatrs : Piomcn den-
Kunz ^ rt in <er V\ andcllialle;

12 l ’hr im pro rn Sa: ls : Konzert des „ Lehrer-
Ge - an ; vere ns ' ;

Von 4 Uhr na <hmiltars ah wie am Vortage.
Näheres in veilcrrp Tekanrtmathungen urd e»

d n Pisikalfil iien . I 24 I

Cafe Orient
Unter - den 1 lohen.

Sonnt »:;. 4 Uhr ab:

BALL.

Heute Sonntag, ab 4 Uhr:

G olles Orrbrs ’er . — Jnz ' - Rad.

Tanzschule Max Kaplan
Sonntag , 8 . Janu ?r , Tanz.

Sennenberg , Nassauer Hof , Anf . 3  Uhr
SSormärt '-firrbcnBe und

Erfinder
prüfe IKcröicnitmöfllidi-
Irr len ’ fluftldrnnn u. 9In.

Ein n -uer (Seilt?
renuna aefcenBe Broichiire.
Btotis

sende I
F 162

5?. Erdma - n u . Co ..
Berlin.

ffnniaornhp ^ ? t r 71.

Korbmöbel
in lk>lid - r Aunfil -' rung
emosiebll in j . Vreislage

Thürirner
Korbmöhel - Andnktrie.

irirnbe ntkrn he 2 2 . Stück^'Monoeo
*7  W ilielm r.

| --
r. rotllpr 81 t -nfllm |

der Gestcnivnrl!

Ser Roman eines
nsns.

Ein Vo 'ks tnck
aus d . Gr ßsttdt

von heule in
6 Akien.

Paupldarsteller :
Reinhoid£c'ünztl

Liane Haid
Künst ’ermusik.

Lu tiges

Kammer-
Licht̂iis!3

Mauritiuss tr . fi.

Cabiria
H . Tei :

Der Wei in die
Freiheit.

In 5 Ai ( In von
Gnlirii lo d ’Annnncio.

Nobody : ri. Ep sod«
DeCanu in Iraner.

Kleine Einl>ict°prei-e.

U.T.
Rltein «trnlJe 47.

II ule bis em -ehl eßl.
Ui ' ns ' ag , 10. Janu ir:
Erstaufführung!
Sie Bluthunde

von Caüfornien
inßTei ' en , zuc .30Akte.
I. Teil v . 4. bis 10 Jan . :

Oes Abenteuer einer
Mitternacht,

Außpid' m o n 2-Akt.
Charlie Chaplin.

1WAIHAIXA!

ssi um
RIBgiUtPE

Der Inhalt des ersten Teils wird kurz wiederholt.
Es finden fägrlidi

vier geschlossene Vorstellungen statt,
beginnend  um 3 , 5 , 7  und 9  Uhr«

Ks wird dringend gebeten , die Karten rechtzeitig vor Beginn der
Vo' ste’lun ' en zu lösen. Kassenöffnung jeweils eine 8 und« vorher.

Wer noch nach Beginn der Vorstellung Hin lall finde’,
muß trotzdem m t Beendigung derselben den Saal verlassen.

Kinephoti
’i nim us »i ralte I.

!Satanas!
Schauspi ' i in 3 Teilen,

6 Akte , mit
Conrad Veidt

Ernst Hcffmann
fadjah Gezza

Else kernt
Mar a Leiko.

Oer Zflubm.
i-irieier Trckß .m.

Die Abenteuer
Sch*rzfi m

GIIKA-QUAIITATS-LIKÖREf
SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : 1. Krauss , Frankfurt a , M.
Bettinast . aiie 23.

—Urania-
30 Bleichstr . 30

Aut Ins Dienstag
clnM'h.ieltl.eli!

Relnh . SchUnzel
ii d

H . Brinkmann
in dem foi ■Ta ivi.igen

Siitculiild

Das Mädchen und
die Männer.

Ferner:
Q:e Tinte aus Ä'rika.
Lustspiel in 3 Akten.

Anfang : 4 Uhr,
S nn ag : 3 Uhr.

Fl 23

V vo lieh' s‘e
Klelnkuist löhne Wiesbadens

Dir . G b . Alex -r tt
Webergasse 37. Tel. 1028.
•IIMIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllll

Das Programm des
guten Geschmacks.
R hart . Mrga e heK p ei

d e oftm ds nach-
ge ! hmt n nie aber er-
'o >c len Schöpfer das
modern n Kabaretts.

11  Dre und Cer! Sybei
in ihrem enlz .-rkendan
Operett . -Ta z-Sketsch

Oie Tinze In voi ! ingapur.
'O'f Sando-, der stimm-
gewaltige Sänger mi'
?e nem ori «*in . Dadai-

ttischen Po pourri.

Arena Födo w s on,
ehern . Op »-^ tigern
d . HofoperBu lape t.

u . ein - i e te weite ' er
gewähllerKuns kralle.

Kiroligaise 15 . . Telephon 48:
Das

hum orvolle
Januar-

Programm I
Friedei Herpich

Tanz piele
Karja Woerdt
Konz " t ' ängerin

Sloan
Burles Ite- AK

Odette Dambrey
Mimische Tänze

Louiset 'e Baillei
Vi 'lin-Virtuis n

Steffi If argreiter
Cl.araklei - o hielte

Geson - Oua
das Mei lerlanzpiar

der Mode
Willi Münchrath
der hfsle Ko >i er

des Kölner arneval
OriginalAexar'er Jazzband

Abends II Uhr bei freiem
Entr e = Stimmuars-
musik = ■ i : Ba ett *ini.
Soun-a ŝ 2 Votst *Hungen

4 und 6 Uhr.

Park - Kabarett
im Park - Ho el , Wilhrlm*
Straß 58. Ff rnspr . 6349.
11 Konzession. KDnstierspiele. 11
|i Arvf. punkt 1 ,9 Uhr . | |
Da » Januar -Elite - Pro : r *'

S ssy Üooth,
Norwee . änuerin.

Inereborg Inden,
olo -Tänzer n.

Grete Grave ihorst,
Vortrags - Kuns I rin.

Valentine <13 la,
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel,
d *r ehe n. gef ier e
Bonvivin * v R sd -
Theiteri . Ha nover.

Lena Diiveke,
die bek . Kabarett-

Rchrif stel erin
Herzo -Norm -Im

in ihren T nz -Srhöpf.
Maria Eino lshi k r,

Vor ' raes - Kirnst erm.
F.lenita Schlüter-

Grii iitz , Kgl . Rumän.
hammersän rin.

I ee Id Gomey.
Bai eil Meister der

Petersburg . Hofopar
Lud König,

Vnrt ags - St r.
Otto eters,
C.r>nffr nej r.

Thalia
Krchg . 72. Tel . 0 37.

Diel.isel der
Verschollenen

E n ei enartiger
Abentou. crfilin großen
Stils in .. Akl»*n von

Urban Gad.
In den Hnu ’itrol en:
Erich Kaiser-Titz
Hanni Weisse

.Alf Blütecher.
Nobody : 10. Episod
Oie Bands der
Unsichtbaren
spielzeit 3— 10 1'» Uhr

2!). Vorstellung Abonnemenr &

Ter König.
Schauspiel in in Viloern »on

Hann » Jolilt.
In Szene ae ’ent non Dr . Han«

Buzdauin.

Der KUnig . . . Karl L. Dietzl
Die Königin -Mutter . . . TI,iI,

Hu mel
Die PrinieMn . Ivdanna Munk»
t  er Oberzeremonienme 'lier

Dr . P . D. rhard,
Der Zeremonienrneisler

lAuiin«, Schwab
Ho ’Iierr n. Hasten . fönfl A be-t
Ter Plärrer . . Fr ein . Prlile«
Erster Diener . , . W.
Zweiter Diener . . H. BernbSfr
Doktor Mel or . Nun . Momber
Anna Leiser . . . Helga Nirlicn
T' a 'eiio . Paul Wieaner
Bankier Ra -n ’an . s . Lkhrmqna
Erster Sturen ! . . Hch. « <iio-n
Zweiter Student . 28. Andrien»
Dri ler .S ’udent . . C. H. Ja
Studentin , . . Hel tt Isteimer,
Ander » . Master R- IIirt
Er »,!ich . . . tz, n . 'Perrauch
Iran Errni ’ch . . Marga K rim
Nachbarin . . . . Leiin « Koster
Zungser Kabelte . E. Pao »darf
Kellnerin . . . . Tonn Pnrtzebj
Erster Richter . . W . Andrian»
Zweiter Richter . He NI. Ner >:ng
Bauer . Paul Wiegner
Magd . Helga 'bri er*
Kapell ' nelster . Hane BernliSst
Begleiienn der Prn,, .-liin

M . Doavelbau«
Zofe . . . . . . . Eia ee Bauer
Das Stlick begib ' sich ir enowd

zu irgend einer Zeit.
Nach de »! S. Bilde tritt
Pani » pan IS Minuten
'.>I»°ana 7.

eine
ein.

E" d» n Uha.

[ üerhM-lieMie j
kann tag . 8. Januar.

Atonnsmsiir - 'tG-srii -lz-
Städtische « KurorcJsjt

Leitung-: Konzert moütaf
Willi Klee nana.

Naehmittwg -s t bis 5. 0 OV.
1. Oivert 'lrezn . Rosa munde*

▼on K Schubert.
2. Träume vo » R. Wnjjner.
J. Peer (Jynt -Suite Nr. l von

K. Orie *. a )Mor^onstimun?
b> Ases Tod. c) Anitras
Tanz , d) In der Ha .ie des
BopjfkAnig-s.

1. Te tuend und eine Xaehk,
\VaUt *r von Job . Strati !V
Punrasie aus „De Jüdin*
▼on llalevy,

y. Auffoi dermig zum Tanz von
C W. v. Weber.

Abends & b * ^.1^ Uhr.
t . Fe -4t*M:ir «oh von F. v, Moq,
*. Ouvertüre su . Athens ' von

F. .Mendelssohn.
Anda tte am der 5. Sym»
p tonie von P. T «eliaikow <ky,

4. un ^ ansche T| ize Nr. l, f
und I von Joi ». BrahinS-

5. Ballett . Suite wSy *via **
L. i elibes.

ven

HM
Stnnts =XJ*entcr.

Svnntaq 8 Jnnnar
"N. Vct ' rNunq Abonnement 8.
Ter fiieaendc Holländer
Rowantilche Oper in S Akten

von Richard Wagner.
Dnland . ein norwegilch «- Ee «.

kalner . . . AI» . Noialewie,
Senta , l. Dachier . Entilie 3-rist
Erik, ein Iäger . . EI>r. Slreib
Marg . Senla ', Amme

Ruch AI ' lkfreim
Der Steuermann Daland»

D» Heinrich Sch
Holländer . Mar Roida

k>T7f
a. l̂ .

Ort der Handlung : Die nor.
wegilche Käste.

Rach dem ersten „ nd zweilen
Akt treten Pausen von je

1.1 Pstnuien ein.
Mnsik. Leitung i Artbur Rotber.
tlu {. 6~ <L (SnBe acfleuP . J0  Uhe.

S. Wnlaer aus „Die FssoUing *.
fea " » o « Kaimun.

Aband » 8 Uhr im klein . Saale,
Alt - München

Ein lustiger Abend.
Mitwirkande : Anni Baka , .Ida
Ilaa , Eduard B.it/ , Jaq e,
B 'gier , Er ist V er  und

Kapalimd tar Preuden #rg.
I. Bunter Teil : Hmnoriat sehe

Soli , l ’otponrru u. w.
t Liederspiel i» , Akt : . 1)1»

Wilde Toni * von Ne . smüUer.
I'ar -onen :

Marie Werner . . . Anni Bak»
tKi » . Jda Itaa»
Seff , ein Ilolaknecht . E. V g et
IguaU . ein .lä ^ er . . Ed , BAU

Montag , 9. Januar.
Xachm . 4 Uhr : Kein KonierO

Kaebmittari 4—0. 1) Ja .-,
TAXZ - TKB

im kleinen Koiuercual»

Abends 0 Uhr im groJen Saal*

Vi rtes Konz rt
imRing von eVolka -dympltoal>

Konaertcn.
Leitung : Curl Schnrieht

Solistin ■ Kur di » Laukhont
(Klarer ).

OprfinPiffp äu hA'ijyr
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ein enorm billiges

Extr a -Angebot
iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiusiiüiiuiiiiiiii

gestrickt■ ■ ■

«

»

I I

gestrickt» > >

ei»

roarnnurenM

Ein Teil dieser Waren sind in unserem Fenster an der Kirciigasse ausgestellt

HUP gewähren wir
auf alle nicht

PfSOnfdiQ mit Blaustift

nochausgezeichneten
Gegenstände

Wh
Inventar-

Rabatt
(ausgenommen

Lebensmittel
una einige

Netto-Artikel).

Julius Bormaß 6. i.
U
K1C8

Phatemettbeiuerb 1921/22
der Firma

dir. Tauber. Itiriiiaane 20
Preise im Gesamtwert IWk . 3000 »—

Man verlange Prospekte.
Beste und billigste Bezugsquelle für sämtlichen

Photobedarf 524

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 20 .—
Gummiso'den für Herren . . . „ 24 .—

Gummis sätze billig and gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Coulings raße 3. T»!ei»hon 6074.

Arbeitgeberverband selbständiger fatale
im Handeiskammerbezirk Wiesbaden . E. V.

Montag , den 9 . Januar 1922 , abends 8  Uhr
in der Aula des Lyzeums I (Schloßplatz ) :

lfortrag
des Herrn Justizrats Dr * IFuld - Mainz:

Die heuen Steuerprojekte.
Karten für Mitglieder nur in der Geschäft̂ stel'e.

Vorverkauf: Vorbehalt ner P atz 4 Mk., nicht vorb-haltener
Platz 2.50 Mk. bei 8. Blume tha ! & Co., J . Bermass, G. m. b. H.,

und sämtlichen Filialen der F.rma Augutt Engel.

Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatraufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintritt -alter von beispielsweise:
507, 667, 607 , 657, 707, 787 , Jahre»

Männl. Personen: 75i2Ö ggiSS 100.«2 E8t 154.48 21)2.33 Mk.
Weibl. Personen : «7.12 76.57 90.74 110. -5 132.08 158.67 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren sind »ov»
stehende Rentensätze abgestuft. Iederzeitiqer Eintritt . Die sofort beginnende

■ — Erhöhung des Einkommens - . -
ist bei der auoaueruvrn Teuerung uno Eteuervela>amg Hit uuyt meyt im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringeno empfehlenswert. Bolltominen uchere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Ber>chwiegerllMl.
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden . Luijenstr.  2o . (9—12V̂.)

142—148 cm breit , in d.
bekannt guten Qualität .,
8V. 135. 150. L«S u. 225.

145—150 cm breit,
schöne, schwere Ware.

US. 170. 225 Mk.

General -Vertretung von
Lausitzer Tuchfabriken.

Zweianiederl . Wiesbaden.
Oranienstrabe 14.

Telephon 1297.
Schneider u. Wiederverk.

erhalten Rabatt.

Waggon-
An- u. -Abfubr besorgt

vromvt bei billigster Be¬
rechnung

Willi. Sobmann.
Sedanstrahe 3. Tel . 946.

ikiraMMNNkmN ' Re(»argturen . Platten , alle Schlager.
UllUlllIilUflljUll - 1, «*, « leichslrabr 15. - Tel . 4806.

Ein

Gelegenheifsposten
2500 Stück Kl 34

== 1 düset ' und deschirrffiaher e?eo
S5SÄ I Jr J so'ide Qual  täten . . . St ck 178 ) l ->.75 11 80. wf

f Q80

s~  Am Schießplatz. Telephon 6318. Am Schießplatz.
.iinuuiiifflinmmnTrm llllllllllllllil■iiîiiiniimfirmyiiiiiih’iiiniiiuiiiiiiiiiihidiiaii.iiihiiiiudniiiiiiiiiiiiiTn itnmimm im ummmuiMimIuiMuM-Munuu

Spezial-Gericht von S2 u . @ Uhr ab täglich:

A Fra luiMi Miigai,BaiBifialui ilm®l jf
1 Großer Miitngsflsd ». A
M krSicTiFtSlligS ZvdSiQclkQr 'ls . A

Klonlag , den 9 . Januars SSS!

1 Grosses Schlachtfest jj

Sretlhandtficher
w«iß Halbleinen , <>5 1:o cm groß , fertig . . . Stück

Öamasfhandföeher *®es:bo
8 110 cm groß , fertig . . . Stück

Q̂rstenkornhundtücher w«ß,Ha ibi.,45100 cm«K -UZo
groß , fertig , pr . Ware mit Jacquardhord « . . Stück

gerstenkornhadtüeiisr vorz üg!hai b!.<ju.i,ut
mit Jacquard ords , 60 100 cm gro3 , fertig . . St ck

Weißer Sstidamast «AEZso
80 cm breit , S r ifen- und BIumeum ;is p̂r Meier 36 — äüei* jtf

We Asr Böifüamasl
130 c breit , prachtvolle Qualität . Meter 54.—, 46.50

JaseobUtoff
U*mMwriüuspla&
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Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordnelensitzung vom 6. Januar 1922.

Die erste Sitzung im neuen Jabre eröffnet « Sfadtverord-
netenrorsteber Letz. Justizrat Dr . Alberti  mit einer herz¬
lichen Ansprache . Einen groben Rückblick aus das alte Iabr
könne man sich wohl ersparen . Man möge entschlossen den
Blick nur aui das Ganze richten , zum Wohl jedes einzelnen
w -e der ganzen Stadt , deren Interessen man zu venreten
habe . Man tolle mit vollem Vertrauen an die Arbeit geben
in der öossnung . daß die Zukunft uns besseren Zeiten ent-
gegensubre . — Ter erste Punkt des Tagesordnung:

Neuregelung der Beamtengehälter.
fa " d eine überraschende Erledigung , oder besser gesagt . Nicht-
erleo .gung . Stadtv . Schröder  berichtete für den Finanz¬
ausschuß . Es handelt sich bei dieser Vorlage um einen Rück¬
stand von der groben Desoldungsvorlage . die in der letzten
Sitzung oerav 'ckiedet wurde . Es wurden damals die Löhne
und Gebälter der Arbeiter . Angestellten und Beamten , und
zwar in Gruppe 1 bis 13 einschließlich im Sinne der Besol¬
dungsgesetze neu geregelt . Die über Gruvoe 13 binausgeben-
den Stellen , wie die der Oberärzte am städtischen Kranken¬
haus . des Musikdirektors und der beioldeten Magiftratsmit-
glieder . wurden ausgenommen , weil sie zablreichen Stadtver¬
ordneten in der legten Sitzung zu doch erschienen . Es han¬
delt sich dabei nach der Neuregelung um Gehälter im jähr¬
lichen Betrag von 85 100 M . bis 117 000 M .. während der
Oberbürgermeister 171000 M . zu beziehen hätte , wobei
natürlich zu bemerken ist. daki sich dieselben durch die Steuer¬
abzüge um ganz beträchtlich « Summen ermäßigen . Insge¬
samt macht es eine Summe von 666 000 M . aus , di « indes in
der bewilligten Summe von 21 Millionen Mark bereits ent¬
halten sind . Der Berichterstatter für den Finanzausschuß
betonte , daß einem diese Gehaltssätze wohl zu hoch erscheinen
könnten , verwies aber darauf , daß sich dieselben durch die Be¬
soldungsgesetze . an denen die Städte nichts ändern könnten,
von selbst ergäben . Der Finanzausschuß habe deshalb ein¬
mütig festgestellt , daß die geforderten Einzelgehälter tatsäch¬
lich zu hoch seien , und daß sie angesichts der schwierigen
Finanzlage abgelebnt werden müßten , wenn dies rechtlich
möglich wäre . Er habe sich aber überzeugt , daß die Ableh¬
nung rechtlich unmöglich sei. Vielleicht sei man in früheren Be¬
ratungen bei der Einreihung einzelner Stellen zu hoch ge¬
gangen . wodurch sich jetzt teilweise so hohe Gehälter ergäben:
in dieser Hinsicht seien die Beschlüsse der Ctadtverordneten-
Versammlung aber verbindlich und nichts mehr daran zu
ändern . — Für die Zentrumsfraktion stellte Stadtv.
Kasch au einen Antrag , der für die einzelnen Beamten
zum Teil erheblich niedriger « Gebälter vorsiebt . Justizrat
v. E ck beantragt dagegen , die Vorlage an den Altestenaus¬
schuß zurückzuverweisen . da vorerst ein Bericht über die
Rechtslage in Aussicht gestellt worden , bisher aber noch nicht
erfolgt lei . Stadtv . Krücke (Dolksv .) stimmte dem zu. zu¬
mal seitens des Zentrums ein Abänderungsantrag vorliege.
Stadtv . Witte (Soz .) erblickte in dem Antrag v. Eck eine
uberrachung und beantragte , die Sitzung auf 10 Minuten
zu unterbrechen,  damit sich die Fraktionen beraten
konnten . — Die sozialdemokratisch « Fraktion zog sich darauf
zurück und beriet über den Antrag , worauf Stadtv . L i e s e r
(Soz .) erklärte , den Vertagungsantrag abzulehnen , weil die
Sache genügend , geklärt fei . — In der A b st i m m u n g
wurde dann der Antrag v. E ck. die Vorlage an den Ältesten-
aus 'chuß zurückzuweisen bis man sich über die Rechtslage ver¬
gewissert habe , gegen die sozialdemokratischen Stimmen an¬
genommen.

Für die Beschwerden und Eingaben.
die an die Siadtoerordneten -Derlammlungen jetzt häufiger
gerichtet werden , als in früheren Zeiten , sollte auf Anregung
der Zentrumsfraktion ein besonderer Ausschuß  ge¬
bildet werden . Der Wahlausschuß bat sich in der Zwischen¬
zeit . wie « iadtv . Gerhardt  berichtete , damit befaßt und
kam einstimmig zu der Meinung , daß die Eingaben »weck-
motzigerweise vorher dem Organisationsausschuß überwiesen
würden . — Stadtv . Dodenboff  hält den Stadtverord-

, notenvorstand als die gegebene Vertretung , wobei auch der
Wunsch der Zentrumsfraktton Berücksichtigung finden könne.
— Rach kurzer ŵeiterer Debatte wurde aber der Antrag des
Wahlausschusses angenommen . — Die nächste Vorlage betraf

die Organisation der Jugendvflege,
die ebenfalls schon eine frühere Stadtverordnetensitzun « ein¬
gehend Be'd'öftiat hatte . Es wurde damals beschlossen den
bereits bestehenden Ortsausschuß für Jugendvflege zu einem
Ortsaus 'chuß für Jugendpflege und Leibesübun¬
gen  zu erweitern , der sich ans zwei Mitgliedern des Magi¬
strats und vier Stadtverordneten zusammenletzen soll . Von
letzteren wurden die Herren Hanfobn. Weber . Oster¬
hof  t und Frl . R e u r o t h gewählt.

Die nächsten Punkte der Tagesordnung . Erhöhung der
nach 8 1 de - Leihhausordnung festgesetzten Beleihung s-
grenze für Pfänder  von 2100 M . auf 20000 M .. end-

_ Wiesbadener Ta gblatt ._
gültige Genehmigung der Nachträge zur Ortssatzung , betr.
die städtiiche gewerbliche und kaufmännische Berufs¬
schule.  und Pensionierung eines städtischen Beamten
lBureaudirektor Bierbrauer ) , konnte Stadtverorvnelenvor-
steher Geh . Justizrat A l b c r t i ohne Debatte zur einstimmi¬
gen Annahme bringen . — Die Wahl von Mitgliedern für
den zu bildenden S ch u l a u s ! ch u ß. die auf der Tages¬
ordnung stand , ist. wie Stadtv . Gerhardt  für den Wahl?
ausschuß erklärte , noch nicht möglich , da man noch kein« Zeit
fand , geeignete Vorschläge zu machen . — Zu Armen-
oflegern  wurden folgende Personen gewählt : Privatier
Edmund Jmgrund (Jahnstraße 21 ) . Metzgermeister Erwin
Willms (Moritzstraße 17) , Eärtnereibesttzer Heinrich Peuthen
(Adelheidstraße 361.

Zur Kleinrentnerfürsorge.
Die Versammlung ging dann aus Punkt 9 der Tages¬

ordnung . einen Antrag der Fraktion der Deutschen und
Deut chnationalen Volksvartei . über , der folgendermaßen
lautete : „Die Siadtverordneten -Versammlung ersucht den
Magistrat , einen Fonds von 1 Million Mark  zur Ver¬
fügung zu stellen , aus dem durch die heutige Geldentwertung in
Rot Geratene , insbesondere Kleinrentner.  Unter¬
stützungen oder Darlehen erhalten sollen ." — Als ersten Re '^
ner hierzu ergriff Stadtrat Dr . Sperling  das Wort und
erklärte , daß diese Sache bereits reichsgesetzlich geregelt wäre
und das Reich sich verpflichtet hätte . Beiträge zur Beisteue¬
rung der Rot der Kleinrentner an die Gemeinden zu leisten.
Gleichzeitig mache aber das Gesetz zur Bedingung , daß min¬
destens dieselbe Summe auch das Land und die Gemeinden
zu leisten hätten . Auf Wiesbaden übertragen , würde vieler
Betrog 460 000 M . ausmachen : durch rückwirkende Zahlun¬
gen erhöhe er sich auf 1 Million Mark , fo daß bee Antrag
eigentlich dadurch schon geregelt sei . Der Redner erkannt«
die außerordentliche Notlage der Rentner ? gern an . für die
während der ganzen Zeit hindurch nichts gestehen sei und
versprach , mit allem Nachdruck dafür einzutreten . daß dieser
Not gesteuert werde . Der Anfang dazu werde schon nächste
Woche gemacht , denn es werde ein « Mittel st andsfür-
sorgesielle in Wiesbaden  gegründet werden . —
Stadtv . Krücke (Bolksv .) sprach für die Antragsteller und
bemerkte , da man bei Einbringung des Antrags nicht ge¬
wußt hätte , daß diele Sache bereits durch Gesetz geregelt wor¬
den sei . io wolle man den obigen Antrag in feiner ietzigen
Form nicht aufrecht erbosten , sondern ihn dahin aböndern.
daß aus alle Fälle im Jahre 1 Million Mark zur Unter¬
stützung der Kleinrentner ausgegeben werden müßten , nöti¬
genfalls . ak!o dieser Betrag , d. b . wenn er nicht durch di« von
Herrn Stadtrat Sverling geschilderte Weif « zusammen¬
komme . von der Stadt Wiesbaden aus eigenen Mittelu
ergänzt werden solle . — Justizrat v . E ck (Dem .) schloß sich
angesichts der tatsächlichen Notlage der Kleinrentner dem
Vorredner an und bat um schleunigste Erledigung , damit hier
endlich einmal helfend eingegriffen werde . — Stadtv.
Witte (Soz ) bedauerte , daß nur immer vom Mittelstand
die Rede fei . wo es doch noch so viele bedürftige Arbeiter gäbe.
Er bat allo . diele Vorlage auf alle auszudehnen , ohne An¬
sehen der Perion und nur nach dem Grundsatz zu verfahren:
..Wem es schlecht gebt , soll geholfen werden " . Im übrigen
ivar auch er für Annahme des Antrags . — Frau
Herrmann (Svnd .) lehnte den Antrag ab . da darin nicht
gesagt werde , woher die Mittel genommen werden sollen , und
daher eine wettere Belastung der Gewerbesteuer zu befürch¬
ten sei. — Rach einigen Bemerkungen der Stadtverordneten
L i e s e r (Soz .) und Schneider (Zentr .) und nochmaliger
Versicherung des Stadtrats Sperling,  daß die Fürsorge
möglichst weit ausgedehnt werden solle , wurde der Antrag
gegen die zwei Stimmen der Syndikalisten angenommen.

Zu einer angeregten Diskussion kam es auch bei den An¬
trägen der Stadtverordneten M . Herrmann  und
A . K e t t e n b a ch über

die letzten Gasvreiserböhnngen usw.
Die Anträge lauteten : a ) Die Stadtverordneten -Ber-

jammlung wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , allen
Gasbeziehern,  deren Einkommen 8000 M . nicht über¬
steigt . den Preis für den Kubikmeter Eas auf 1 M . zu er¬
mäßigen . b) Mit Bezug auf die Erhöhung der Kanal-
benutzungs - und Kehrichtabfuhrgebühr  und
mit Rücksicht aui die allgemeine Steigerung der Mieten , den
Beginn der Gebührenzablungsoflicht von 400 M . auf 600 M.
hinaufzusetzen . — Frau Serrmann  begründete die An¬
träge mit der Rot der Ärmsten und ging dann nach langen
Ausführungen näher auf den Ab 'atz b) ein . bet dem sie ver¬
langte . daß wenigstens diejenigen wieder befreit werden
sollten , die schon vor den Eebalts - und Lohnerhöhungen diele
Gebühr nicht zu bezahlen hatten . Ihre Schlußworte bildeten
einen Angriii aus den ausgewiesenen Oberbürgermeister,
den Bürgermeister Travers  vor Eingang in seinen sach¬
lichen Ausführungen zurückwies In eingehenden Schilderun¬
gen bemängelte der Bürgermeister dann , daß in den An¬
trägen nur Herabjetzung des Grisoreises verlangt und nichts
vom elektrucheii Licht erwähnt werde , auch mache man darin
reinen Unterschied zwilchen Junggesellen und Verheirateten.
Punkt n ) der Anträge sti nicht annehmbar . Zu Punkt b)

trat er 1854 nach den damals noch völlig unerforschten I
sein des malaiischen Archipels an und blieb hier 8 Jabre . vl
Intel zu In !«! fahrend und ‘" in« Forschungen Pis nach Ne-
Guinea ausdehnend . Er brachte eine Sammlung von mel
als 100 000 Insekten und über 8000 Bügel mit , und und
den zoologischen Neuheiten , die er der Wissenxbaft Icbenkt
waren die ersten genaueren Angaben über die Lebensart d>
Orang -Utangs und der e- ste befriedigende Bericht über d,
bis cabin von io viel Mystik umhüllten Paradiesv "ge

Aisewerk . das aus dieser Expedition entsprang . ..Dl
ma ' aiiche Archipel , das Land des Orang -Utang und d,
Paradiesvogels " , ist ein klaMlch noch beut « unveraltet,
Werk der wissenschaftsichen Reiseliteratur . Im Verfolg di
l«r zoologischen Forschungen war er auch auf den Gedanke
uon der Veränderlichkeit der Arten gekommen , durch den l

t ®crtII !n berührte , und er bat noch später , im Iah-
ß- lenr bedeut 'ame ..Beiträge zur Theorie der natürlich .'
Auswahl veröffentlicht , die die Arbeiten Darwins l
welentlichen Punkten ergänzten . Sein wissenschaftlich,
Hauptwerk durste wohl di« Arbeit ..ttber die geoarovdl ' ck
Verteilung der Tiere " sein , die gleichzeitig im Englische
Franzosrchen und Deutlchen erschien . Wallace war übr
gens auch ein eitriger Spiritist , und nach ibm bat Man j
I* ^ rlcr»tebentlttfi gefunden , daß gerade RaturrviNenlchaf

M cmiicrs  eifrig in die Welt des Überirdischen irr
Wunderbaren vertieften.

* - Erlebnisse im Essay" schildert Willi Dünwald  i
Jj *. - Verlag der Bücherstube am Museum " i

erichienenen eindrucksvoll ausgestatteten Buch.
«- T Überwindung des Materiellen durch das Geistig

dem Ringe, , um Erkenntnis reiner Menschlichkeit einige sei
Sil S lr t Kapitel widmet Eesüblsmäßioe Erlebnis

-non  Betrachtungen schicksal- voller Lebens - vr
mH' l, * ' dem Verfasser Gelegenheit, ss
eingn ^ „ ^ i.57 ^ !n ^ - ^ E,t . .* „ rTt und Philosophie , amXV-  Abende Fa„st wird auch ibm Symbl

mnirJJX * die Unzulänglichkeit des Streben ? na
(tanp^ Odnsseus lind Penelope sind Eegei

p »r Betrachtiina ober die ^ ckickialsverbunde-
6! d liir RlÄ Kölbchen von Seilbronn wird Vo

d . Frand,rdasGlückder Hörigkeit tiefstes Natu
« 5Äiib smaßige Betrachtungen von lebendig,

sind die kurzen Kavitel über den „Leidbezl
q. Brag,sche Begrenzung " (des Emvfi,

finnHin » P h»? » '* , Leonardo . Hölderlin UN
Sooerton . Luther . Tolstoi . Rembrandt u. a. fielt ch vortra

tlert sind, ist geistvolle Schilderung gedanklicher Ergebnisse
unter glücklick>er Aus 'chaltung von allzu viel ästbetisierender
Worssvielerci . Besonders interessant ist das Kavitel : „Die
Neugotlker ; ein gelungener Versuch , das llllesen des
Erorefsionismus am Schulbeispiel der Gotik zu erklären , und
die ganze Richtung als Abwehr gegen die Mechanisierung
des materialistischen Zeitgeistes zu deuten . Man braucht
nicht immer einverstanden zu lein mit den Ergebnissen der
Betrachtungen des Verfassers , aber die Fülle der Gedanken,
die hier auf Ichmalem Raum zusammengedrängt ist. wird
^bem ^ schöngeistig orientierten Leier Anregung geben , seine
Aufsauung über Menschen . Dinge und Weltgeschehen zum
Vorteil des eigenen Gefühlserlebnisses nachzukontrollieren.

Uleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Professor Hans Schadow.

der bekannte Berliner Portraitist und Landschaftsmaler,
vollendet am 8. Januar fein 6 0. Lebensjahr.  In
einem kleinen Aufsatz , den er kürzlich veröffentlichte , plau¬
derte Schadow über seine Modelle , zu denen eine große Zahl
Fürsten . Siaatsmänner , Gelehrte und Künstler zählen , und
denen er stets näbertrat . Es laßen ibm u . E . die Päpste
Leo XIII . und Pius X .. di« Staatsmänner Bismarck . Glad-
stone . Witte . Gelehrte und Künstler wie Dirchom . Mommlen.
Joachim . Vegas Ernst v. Bcrmann . Bunten Bdeline Patti.
Auch als Land 'cbaflsmaler versteht es Schadow vorzüglich
der Natur die Stimmung abzulaulchen . — Im
Theater z» Gera  findet am ‘’O. Januar in einer Morgen¬
feier die rlraulnibrung ven ..Der andere" (Kain ) , dra-
mati 'ches Orchester von Friedrich f= e 6 r <■rf, t und am Adgn>
die Uraufführung von „K r i e g" . Tedeum von Karl
Hauvtmanr.  statt.

Wissenschaft und Technik. Zur Erweiterung Ihres Ar¬
beitsgebiets begründete die Technische Hochschule  in
B er l i n ein A u ß e n i n st i t u t . das alle wissen ĉhgfiN ^ -
Arbeiten aus dem Eelamtarbeitsgcbiet der Hoih 'chule über¬
nehmen ŝ ll . deren Durchführung im allgemeinen Interesse
erwünicht sei. ohne in den regelmäßigen Auigabenkreis einer
Fachabteilung zu lallen . In erster Linie sind vorgesehen
Vorlesungen und Übungen zur w i 1 l e n 1 cha f t l i ch- t e ch-
nischen Fortbildung von Fachleuten , die be-
kki . ts praktisch tätig sind.  Bisher sind im ?lußen-
mstitut Fachauslchüsse für technische Optik . Elektrotechnik.
Bergbautechntk . Mathematik und reine Naturwissenlchaft ge¬
bildet worden , denen weiter « Fackauslckiüsse folgen werden.

- ASeir̂ -Ansgabe. Erstes Matt . Sette 8.
meinte der Bürgermeister , daß dies zwar nu .r eine Kleinla«
keil wäre , uno er nichts gegen eine Annahme emzuwenven
batte , wenn ni -bt techniickie Gründe dagegen sprechen würden.
Die ganze Stasselordnung sei bereits iertiggestellt . und die
Steuerzettel leien ausgeschrieben : durch eine Annahme dte-
!«s Antrags sei die ganze mühselige Arbeit umsonst ge¬
tan . Er sicherte aber zu . daß hier mit großer Schonung ver»
iahren werde , und der Betrag erlassen werden soll , wenn
Grund dafür vorliege , uw so einen Ausgleich - zu WmTfen.
— Auch Justizrat Dr . v. E ck lehnte nach den Ausführungen
des Herrn Bürgermeisters die Antrö - e ab.

Im Verlauf der Diskussson ergriff Stadtv . Ketten¬
bach  das Wort und erneuerte unter den^ Beiiall der Sozial¬
demokraten dep ^Angriff gegen den ausgewiesenen Ober¬
bürgermeister . so daß sich Bürgermeister Travers  veran¬
laßt iah . auf den Fall näher einzugehen , wobei er lebhaft
bedauerte , daß diese Sache überhaupt in der Lssentlichkeit
diskutiert werde . — Nachdem nach die Herren Stadtverord¬
neten Krücke . Pfeifer und Dodenboff  gesprochen
hatten und vor allem die Sozialdemokraten bedauerten , daß
in solchen Fällen immer technische Gründe vorgeschoden wür¬
den . um die Annahme eines sozialen Antrags zu ve-rhindern.
wurden die Anträge gegen die Stimmen der Linken avge-
lehnt.

Bet Punkt 11 und 12 der Tagesordnung , die N e u w a h l
des gesamten Vorstandes der Stadtverord-
neten - Versammlung  und der Deputationen . Kom-
miPonen und ständigen Ausschüssen , bat Stadtv . Witte
(Soz .) um Vertagung bis zur nächsten Sitzung , da die
Zeit zu kurz g weien Tet. um sich über die Neuwahlen ein¬
gehend auszuivrechen . wie dies für eine solche Angelegenheit
erforderlich sei. — Stadtv . v. E ck (Dem .) warnte vor einer
Vertagung , da das Gesetz vorschreibe . daß nach Ablauf von
zwei Jahren die Neuwahlen vorzunehmen seien , und es da¬
her in der nächsten Sitzung der Fall sein könnte , daß di«
Stadtverordnetcn -Versammlung nach dem Gesetz überhaupt
nicht mehr belchlußiäbig sei . — Nachdem Stadtverordncten-
vorsteher Geh Justizrat Dr . Albert!  durch Verlesung des
betr . Paragraphen den Sachverhalt aufgeklärt hatte , daß
nämlich bis zur Neuwahl die alten Mitglieder im Amt
bleiben können , eriolgien keine weiteren Einsprüche mehr.
— Zuletzt wurde die Wahl von Mitgliedern der Wahlkom¬
mission vorgcnommen . wobei allgemein der Wunsch zum
Ausdruck kam . daß die alten Mitglieder im Amt bleiben
sollen . — Damit war die Tagesordnung erledigt.

Der Stand der Erwerbslosigkeit.
Der Stand der Arbeitsuchenden am 5. Januar 1822 zeigt

zum erstenmal einen gewissen Still st and.  nachdem
last ein halbes Jahr hindurch eine «mit geringen Schwan¬
kungen stattgeiunsene Abnahme der Zahl der Erwerbslosen
erfolgt war . Wenn auch dieser Stillstand noch keinen Rück¬
schritt zu bedeuten bat . so weifen doch alle Anzeichen darauf
hin . daß auf dem Arbeitsmarkt hinsichtlich des Belchüitt-
gungsgrades eine rückläufige Bewegung einzusetzen droht.
Am 5. Januar sind 1112 Arbeiisuchende beim Arbeits¬
amt  gemeldet , hierunter befinden sich 268 Untersiutzungs-
empfänger und 409 Notstandsarbeiter . Aus Erwerbslosen-
unterstutzung wurden in der Woche vom 26. bis 31. Dezember
1921 47 881 .35 M . gezahlt . An Arbeitsuchenden sind im ein¬
zelnen gemeldet : Gärtner 24 . Cartenarbciter 19, landwirt¬
schaftliche Arbeiter 9, Schmied « 3. Bauschlosser 9. Speng¬
ler 2. Maschinenschlosser 1. Maschinenschmied 1. Heizer und
Maschinisten 6. Feinmechaniker 1. Chauffeure 2 Kuvter-
schmied 1. Hiiisschiosier 3. Sattler 1. Möbelichreiner 1. Buu-
anschläger 3. Parlettreiniger 1. Weinkiifer 1. Ziinmerer 4.
Stublmacher 1. Wagner 2 . Bäcker 24 . Aletzger 3. Müller 2.
Konditoren 2. Maurer 10. Stukkateure 6. Zementeure 1.
Steinhauer 5. Schornsteinfeger 1. Fliesenleger 1. Oiensetzer i,
Tüncher 15, Anstreicher 18 . Lackierer 8. Maler 12 . Schuh¬
macher 4. Buchdrucker 3. Eteindrucker 1. Lithographen 2.
Sckiriftletzer 2. Kontoristen 16. Buchhalter 2. Stenoln - isten i.
Verkäufer 2. Reisender 1. Maschinentechniker 2. Bautech¬
niker 3. Zahntechniker 1. Hotelbuchhalter 1. Empfangschefs
für Hotels 3. Oberkellner 7. Rcstaurationskelln , r 44. Zim¬
merkellner 3. Aushilfskellner 18. Küchenmeister 4. Köche 14,
Portiers 5. Aufzugiührer 1. Page 1. Hausdiener für Hotel
15. Küchenbursiben 3. Kuvfervutzer 2. Silberpntzer 2. Kran¬
kenpfleger 11. Masseure 3. Bademeister 2. Horrschaftsdlener 1.
Musiker 18. Fuhrleute 48 . Fabrikarbeiter und Heizer 112,
Hausdiener 40. Bauhilfsarbeiter 88 . Taglöbner aller Art
227. Kriegsbeschädigte 74 . Kontoristinnen 16. Steno¬
typistinnen 2. Buchhalterinnen 6. Verkäuferinnen 5. Kassiere¬
rinnen 2. Aniängerinnen für Kontor 8. Beschließerinnen und
Haushälterinnen 4, Zimmer - und Hausmädchen 4. Vüiett-
und Servierfräulcin 3. Bügelmädchen 1. Köchinnen 4. Haus¬
damen 7 . Stützen 10. Kinderfränlein 6. Kindergärtnerinnen
2. Kmnken - und Säuglingsschwestern 7. für soziale Berufe 3.
Lehrerinnen 3. Empfangsdamen 3. Vorsteherinnen 3. Erziehe¬
rinnen 7. Putz - und Waschfrauen 2. gewerbliche Arbeite¬
rinnen 2. Dienstboten 6. Monaissrauen 5.

— Einliesrrung der Stenerkarten . Im Anzeigenteil
wird von den zuständigen Stellen die Verordnung , betreffend
Einlieferung oer für di « Zeit vom I . April bis zum 31.
Dezember 1921 verwendeten Steuerkartcn und Marken¬
blätter . veröffentlicht , worauf auch an dieser Stelle binge-
wiesen sei.

— Weizenmehlverteiluna . Laut Bekanntmachung im
Anzeigenteil findet in der Woche vom 9. bis 15. Januar
d. I . zusammen mit Brot eine Verteilung von amerikanischem
Weizenmehl durch die Bäckereien statt.

— Der Garten im Januar . So lange Schnee die Erde
deckt und Frost herrscht , bat der Gartenfreund im Freien fast
nichts zu tun und bat deshalb neben den wenigen , unbedingt
nötigen Arbeiien noch Zeit , solche auszusühren . die ihn später
von wichtigeren abbalten dürften . Es wird sich allerhand
linden , wenn man es sich ordentlich überlegt . Da ist der
Komoostbaufen . die Eartensvarbüchse . umzuietzen . das Unge¬
ziefer (Rauoernester und Ringslspinnerringe ) zu vernichten
und die Dögel ( unsere Eartenoolizei ) bei Schnee und Eis zu
luttsrn . Es können Daumpfäkle , Sperrhölzer . Rolenvfähle
geschnitzt. Svasiervorrichtungen und Gartengeräte ausge-
bessert und Nistkasten gezimmert werden : es sind Bcstellungs-
vläne auszuarbeiien . Verbesserungen zu überlegen und die
Samenböstellungen . ie zeitiger desto besser , zu erledigen . An
milderen Tagen sind Kronen und Sträucher auszulichten,
schlechte, abgängige Bäume abzubauen . Gemüsevorräte und
Obstlager reg - lmäßig ^ durchzulehen , die libcrwinterungs-
räume zu lüften . Die !« Liste ließe sich bei einigem Nach¬
denken bedeutend vergrößern , und wer es mit seinem Garten
gilt meint , wird Gelegenheit ,enden , sich wichtig zu betätigen.
Wie die Natur während der scheinbaren Winterruhe aushaut
und oorbcrci i^t . so soll es auch der Mensch tun . indem er nicht
nur die Arbeit des Tages erfüllt.

— Für die Kleinrentner . Die vielen hier ansässigen Klein¬
rentner werden die folgenden Ausführungen , die wir der
..Franks . Zig ." entnehmen , mit Interesse lesen : ..Die Reichs-
egierung bat im Nachtragsetat für 1921 100 Millionen Mark

iür Unterstützung notleidender Kleinrentner ausgeworfen
und dem Reichsrat Richtlinien vorgelegt , nach denen die
llntirstützungsaktion durchgesiibrt werden soll Darin sind
solgknde Wege für die Hilfsmaßnabmen vorgelchlagen : Leib-
rentenverlräge . . Vermögensoerwallung . Darlehens !'««
schaiiung . bestmögliche Verwendung des Hausrats . Be¬
schauung billiger Krankenpflege . Förderung der Arbeits¬
kraft . Unterbringung in Heime . Jedock soll die Unterstützung
nur im Fall der Bedürftigkeit und nur nach genauer $5. °'-
funa gewährt werden . Die Art . wie hie Bedürftigkeit scst-
aestellt uud nachaeprüft werden wird , dürft « entscheidend für
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den Wert oder Unwert der ganzen eingeleiteten Matznab-
men sein. Wer die Kreise unserer notleidenden Kleinrent¬
ner kennt, der wei«. dah es ihnen sehr schwer fällt, ihre trau¬
rige Lage fremden Augen preiszugeben, da« he sich davor
scheuen, über bas Elend ihres Daseins und die Möglichkeiten
einer Beseitigung Leute befinden zu lassen, von denen ne
nicht wissen, wie weit ihr Verständnis für he. lbre Lebens-tewohnheiten. ihre Denk-und Handlungsweise reicht.Dieleikenschen. die sich vor dem Krieg nach mühevoller Arbeit zur
Rübe gesetzt hatten und die von ibren Ersparnissen sich einen
sorgenfreien Lebensabend gesichert zu haben glaubten, nno
vom Schicksal bari betrogen, das auskömmliche NuhekavUai
ist ihnen in einen kärglichen Zebrpfennig umgewandelt wor¬
den. und sie haben es verschmäht, nach seschastsgewunoi
Methoden ihrer robusteren Mitmenschen das Schick al zu ver
bessern. Die Empfindlichkeit solcher schwerstemulten Men-
schen macht ein taktvolles und verständiges Eingehen au, vte
Be'onderheiten ihrer Lebenslage notig. Die Bestimmung,
dah bei der Verwendung der ausgeworfenenMittel auw
Personen aus den Kreisen der KleinrentnervtnzugezoLen
werden 'ollen, ist keine ausreichende Sickerung.̂ n ver¬
ständnisloses Schematisterenund grobe
sollte vie'mehl die taktvollsten und erfahrensten Mchglse"»
der privaten Wohllahrtsnfleo « . besonders Frauen . Iw dî l
delikaten Aufgaben der Bedürfnisent̂che'.dung aussuchen.

— Schenkungen. Das Finanzamt teilt mit : Die Vor¬
schrift im § 51 Rcichs-Erbschaftssteuergeseb da« Sckenivn-
gen innerhalb 3 Monaten nach erlangter Kenntms vom Er¬
werber dem Finanzamt anzumê en bnd mnd vom Dnbt'.
kum kaum beachtet. In den meisten Fallen du-llte Unkennt¬
nis der Vorschrift di« Ursache für das Unterlasten e,n . wes¬
halb hiermit besonders darauf aufmerksam gemacht wiro.

— Dienstehrun« de, Küster» der .̂ Erktkirche. Kul erTbomae  bat nach 37iährigea Dienstzeit°v der Marktkir»«
sein Amt niedergelegt. Kirchenvorftand. und^ eme'nvever-
tretuna überreichten ibm zum Abschied̂ men Buhelei ei undein künstlerisches Eedenkblatt das neben .' 'v/m eb-«nd«n
Dankeswort drei Bilder der Markt!,rchr»e,gt . das Innere
und die Auhenanstcht mit der Umgebung von ernst und von
heute. - Der neue Küster Denkmann  wohnt noriv'̂
Zimmerm.annstrabe8 und nimmt dort oder ,n der Kirche
dienstliche Aufträge entgegen. »»reaelt-n «b- StMfttMttr, «(». nvtment. ?m IniereN« einet «etefleiien
fertieun. de, Publikum, ersucht die Intrnoantur. die Welte d-Me r«»
Adonnemeut-beirnge, nuicr Berlage der « »ann. m-ntslart. nn^
stehender Reihenfeig- °. n 9 bl, 1 Uhr uurmlitug» °n d« ThenEr
lin der Kolonnade) e'nzuzahlen: Pie « »meld-nummernI b.s -«> °m
9. Januar. 501 bi» 960 um 1». Januar. Ml bi, 1400 nm U >"
1401 »l, 1000 «m 1! Januar, 1901 bi, 2400 am IS. Z-"u»r. über 2400

Sm— Der ^Mieteeschuh- eeein « teobaben. E. tlStt «m Wenta*. de"
9„ und den 14. Januar d. I -. ^ ö>rl»-«rsa'nm'ung-i, ab
Räherea oetzt au, dem Inseratenteil »-» -r nus den hbermit« r» ie,eu
wird. Ferner läßt der Mieterschutzuerein seine Mitglieder dur. uf auf
« •* « « * , hast auch S » der verein,st«tuten die Z. tlun, de-
MitgUedsbeitrages bei Beginn der « ereinrinhrcs. als» im Lause de
Monat Januar, zu erfolgen Hut. . . . »

— Die Lioiahn ans der Plumeii-iiefe ist von Sonntag ub miede

cröffueî E x „ ee»l» ». C»en, die um Sonntag, den «. Jan
in der « »!- . m Boftpla, beginnen iollen, werden, » enn die Aula, wie
unzunobmen ist. nicht - u-reicht, an den felgenden Tagen In der Markt
k-r/sie sartaefetzt werden.

Dorberkchte kltzer Kunst, » «rtrUge an» « er» «n»K».
« « taatotheater. Sonntag, den 0. Januar. Ab. B: „Set

SoNSud-r". » ns. «Va u,r . M. nta». den S A». v . ..Der Kön9
Bus. 7 Uhr Dienstag, den 10., Ab A: „SJlenon. Snf . 6*4
Mittwoch, den 11.. auf,eh. Ab.. Sondervorstellung: „Sinsame 'Menschen
(Eine beschränkte Anzahl »en » arten gelangt zum verkmis.l Ans, 7 Uhr.
Donnerstag, den 12., Ab B, jum erstenmal: .Jet Mikado Operette
in 2 Akten von Arttui EulNvon. Ans. 7 Uhr. Freitest. den 13.. Ab. 6.
Peiosch und Perlmutter", « ns. 7 Uhr. Samstag, den 14.. Ad. A:

.Madame Buttersly". Ans. 7 Ubr. Sonntag, den IS.. Ab. T>: „Der
Rosenkavalier", An, 0 Uhr. Montag, den 18.: 4. e,nfon,ekonzert
Ans 7 Uhr. Dienstag, den 17, oufgeh. Ab.. Sondervorstellung. „Maria
Stuart", seine H-Ichräntt- Anzahl -,n Karten gelangt zum Verkauf.,

Sichrere,n . Der mit so grotzem Beifall aufgenommene Lichtbilder-
vorlrag von Dr. W o Id schm i d t über die Martburg findet im Sprach-
oerein am Dieneiag, den 10. Januar, abend« 8 Ubr, im gtotzen Saal-
de» Kafin» noch einmal auf alleemeinenWunsch statt. Karten find in
den Buchhandlungen von Dr Fach soormal, Moritzu. Munzel,. Wilhelm¬
strabe. « enn fLImbortb,, am Kranzplatz. in der Papierwarenhandlung
von Kack am Luisenplatz und abend» an der K»fse zu haben.

«k,  dem « erelneketzei
• Der Mlnnergesangrereln„Friede"  begeht am Sonntag, den

, Januar, nachmittag, 5 Uhr beginnend, seine «r-b- W-Ihnachtsseter
im Saale de, Kai». G-Iillenhauseo, verbunden mit humaristifchen Dar.
bietungen. T»mb»la und Tanz.

» Der „Gi ch« » d « r s s - B » n b" hilt am Montag, abend, 8 Uhr,
!m „Leseaerein" eine Bers»mmlung ab. Thema: „<kichend»rff und die
deuifche Keimet". (Bartraz im F. F. B )

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«miaenthebun, eine» « I-geemeister».

kpci. Krlstel, «. Jan. Ter Kreisan«,ch»b in Höchst hat den hiesigen
Blrgermeister wegen schwerer Vernachlässigungseiner « mtigflichten
seine, Amte, enthoben. Ikoutllbersall.

kpa. Kreuznach. 8. Jan. N-is-nheim Lb-rfielen zwei unbekannte
Männer einen Radfahrer, den Kassierer Matter au, Altengkan, verletzten
ihn schwer durch mehrere Schütze und beraubten ihm um den Betrag „ n
et®« 53 900 St., den et bei sich trug

Der « btranogartder Amerikaner.
tpd  Koblenz , 8. Jan. Heute verliehen abermat, etwa 1800 Mann

amerikanischer Mannschaften die Stadt, um von Antwerpen mit dem
Dam,sei „S- mbr. i" nach den Bereinigten Staaten zurück,ukehren. Die
i- . Idalen entstammen den S - rnisonen Andernach. Mayen und K. blenz.

Eerichtssaal.
F, Hehlerei i» Bäcks»«. Zwei Kil̂ ramm « niipirln hatte der

Fabrikarbeiter Heinrich Master in Höchst». M. van der Schwägerin zu-
-. steckt bekommen, die aus den Farbwerken gestohlen waren Al» Master
da« Medikament In einer d-rtigcu Wirtschaft zu verkaufen versuchte, nahm
ihn die P,l !,ei fest. Wegen rückfälliger Hehlerei schickte die Strafkammer
M^ler acht M»nate in» Sefängni». ,

Fe. » -,en --efchi-deu-e «Inbrüche in Keller und vorrat-raume
hiesigerH»iel» erhielt der Hausbursche Paul Mertin» »an hier van der
Straskammer drei Monate Eefäugnio

Sport.
Futzball.

«m k-iimta, nehmen in Süddeutschland die « erhandispiele»nf »ei
ganzen Linie ihren Fartgang. um dann am übernächsten Sonnt», in den
moisten Kreisen ihr Ende zu finden. Der Krei, Hesten steht folgende
Begegnungen: Sportverein Wiesbaden — F.-C. llnterliederbach, nach¬
mittag« 2 Uhr auf dem Sportplatz Frankfurter Etrahe. Wieobaden sollte
stiapp die Dberband behalten können. — F.-B. Biebrich— Alemannia
chrieoheim verspricht ein sebr interestante, Tressen,u « erben. Alemannia
wird sich wohl kaums» leicht wie im Vorspiel da, Fell über die Ohren
ztahen lasten. — Turn- und Sportgemeinde Höchst— tbermania Wiesbaden
tu Höchst- Zweisello» « erden sich beide Vereine da, schönste Spiel de»
«onntag, liefern. Der Ausgang ist ungewih. — F.-B. Geisenheim—
«p « . Griesheim tressen sich aus dem Platze der » rie-heimer, was für
diese ein gewisse, Siegeiplu, bedeutet. — Abteilung 2 »ringt solgende
Lpiele: W-rmatia — v . f. Sl. Worbst, Mombach— AlemanniaW-rm»,

Mainz— Kreuznach 02, Kreuznach 07 — Kastel. Das Spiel des 1. Januar,
iveimania Wiesbaden— Sp.-V Griesheim, ist, da Griesheim nicht an¬
trat, latzungsgemäh für Wiesbaden kampflos gewonnen.

Die SpielncreinigungWiesbaden begibt sich nach Hochheim, um im
Freundschaftsspiel dem dortigen Sportverein 09 (A-Klaste, gegenüber zu
treten. Während die 2. Els in Wiesbaden aus d-m Sporip'atz hinter der
Bettfedernfabrik ein noch ausftehendesDerbandsspieigegen die gleiche
der Germania Weilbach»usirägt, steht die 3. Mannschaft in Idstein der
2. Mannschaft de, dortigen Sporlverein» im Rückspiel gegenüder.
Sportklub Rastau 1920 1. Mannschaft sährt nach Idstein, um gegen des
bärtigen Sportvereins1. Mannschaft sBezirksmeisterO-Klaste, ein Privat
spiel zum Austrag zu bringen Rbfahit 7.12 Uhr. — Die 2. Mannlchaft
trägt auf dem Rastau-Sportplatz an der Nikola-strahe ihr letztes Ber-
bandsspiel gegen Sportverein Bicrstad» 2. Mannschaft aus. Spielbeginn
12.30 Uhr. 1., 2. und 3. Illgendmannfchaft fahren nach Sannenberg.
Treffpunkt Ecke Kirchgaste und Michelsberg Uhr.

*
• Gchnerbericht. Der Sonntag wird im Zeichen de, W.ntersportr»

stehen. Alle Gebirge tragen eine hinreichende Schneedecke, um für Sn
und Rodel fahrbare Bahnen zu bieten. Der Feldberg im Taunus hat
20 Zentimeter Schnee. Rhön und Boaelsgebirge haben annähernd die
gleichen Berhöltniste. Der Feldberg im Cchwarzwold hat über 70 Zenti¬
meter Schneehöhe erreicht. Der Frost hält an, stärkerer Neuschnee wird
aber vorerst nicht mehr fallen. *

Neues aus aller Welt.
Der deutitbe Kambur«-Amerika-Dienkt. Die von der

?>avaki ocmeinî nfflidi rrit dem Harrt man-Konzern vom
Holländilcben Llook in Anllterdam gekauften Pasiagier-
damolcr..Hollandia" und ..Friüa" fafiren kür die vavag
»«ter deutlcher Flagge. Dir oleickierweise erworbenem
Damvler ..Limbiirqia" und ..Brabantia" iibernrbmrn mit
zwei neuen 20(WO Tonnen Dimvlern im niiaiiten Ianre ven
Paüagierdienst New Bork Hamburg. Die. Neubauten liegeu
bei Blobm und Doü im Bau und führen die Namen„Deuttck-
!and" und Albert Ballin". . . . f f. ,Aufgeklärter Raubmord. Der Berliner Kriminalpolizei
ist es gelungen, den Raubmord an dem AltbandlerZ.eale:
l" der Mulackftr.ike uuiznklären. D-e Mörder, vier lunge
Buricnen. darunter zwei Polen, lind verbaitet worden, v -e
legten »in umfaskevdes Eeltä".dnis ab »und gaben zu. da» >le
über 20 Einbrüche und Raubüberiölle»iw verübt bab-n.

MniteriLfer Leichensund. Aus Ascher-'leben wird gerne!
dct: In einem Hanse sind in einer Kammer zwei. lunae
Leute, die dort logiert wobnten. als Leichen ausgesunden
worden. Der Tod erfolgte schon vor rnebreren Tagen Da
die W'.rtichaftsleute der b.iden verreist waren, wurde mau
eist jetzt aus das Feblcn der beiden ausmerkiarn

Lawinenunnlück. Ini Watt'ntal bei Innsbruck verun¬
glückte eine aus 5 Perione'i bestebende Münchener Geielltchnft
durch eine Lawine 3w-ä der Verunglücktenkoimten nck, ber-
ausarbciten. Cie stelltet Versuche zur Rettung ibree
Kameraden an und es gelang ibncn. einen der V r̂tchutteNn
>ot zu beracn. Von den anderen zwei fehlt leie spur. Die
Rettungsstelle bat eine Rcttungserveditwn abgelallen, es be-
siebt aber wenig Hofinting. die zwei unter der Lawine noch
Begraben»n lebend zu bergen. . ^ . . .

Wiener Brotvrcis In Wien wurde der Preis. su2 ein
Laib Brot von 1250 Eramm aus 316 Kronen, sur ein Kilo¬
gramm Berschlcibmebl aus 500 Kronen kestaeietzt.

Rieienbrnnv eines Helzlagers. Ju e nem  Holzlager bei
Hartlevool brach Grollseuer ruo. das fick infolge des Sturm¬
windes stark verbreitete Ts debnt sich jetzt über einen
Fläcken'aum von VA  Hektar aus. 3ahlretche Wobnbamer
sind zerstört. Der Brand bcdrobt eine grobe Schnte-weri.
- Der Brand in Hartlenool ist. wie bierzn weiter genietd«:
wird, der aröbte. d"r !ich seit einer langen Reibe von Iabren
i,. England ereignete. Er ist endlich einnedämmt worden.
Ein Teil der Stadt liegt in Trümmern 70 Häuicr sind ein
Raub der Flamn'ea geworden, »ind der Schaden wird aus
2WA  Millionen Pi".nd Sterling geschätzt. Die ganze Nacht
sichren ununterbro-t'en Automobile bin U"d ber und brachten
Leute und Mobiliar in S '-cherbeit. Es ist bemerkenswert,
lab nicht ein einiges Menkchenl.chen zu Schaden kam. Eswurde ein Unterstiitzungssand; oraanistcrt. um den Delchadig-
>en zu Hilfe zu kommen. ^

Rumanisck'iüdilawilchrr Verlobungsplan«. Eine .Variier
R'akbrichteuagentur berichtet aus Bukarest, dort. lause, das
Eerückt um. der König von EüdNawion werde lim mit bet
zweiten Tochter des r'imäniichen Königspaares. Prinzenin
Marv verloben. , .

Eckwerrr Autounlall. Ein von steben Peisonen besetztes
Automobil, das von Leobichä« nach Dleiwitzf»br. stürzte bei
einer Kurve um. Der Eb-rusieur und ein Insasse waren so¬
fort tot. Ein Fräulein wurde schwer, di« vier übrigen Jn-
sallen leickt verletzt. Das Auto wurde zertrümmert.

Handelsteil.
Berliner Börse.
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$ Berlin, 8. Jan. Die an die beute besinnende Kon
ferens in Cannes sich knüpfenden Hoffnungen aut zum
mindesten eine Erleichterung der deutschen Reparations¬
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Hank - Aktien.
Berliner H*ndej »g:e».Commerz.- u. Di»c.-B.
Darm»t»dter Bank . .
Deutsche Bank.
Diseonto - Commandic
Dresdner Bank.
Mitteid. Crsditbanlc .
Nation.-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit-Anst.
Keichsbank.

470 .-
Lü -
HO .—
4S2 .-
4 4 .—
.ms ..-
310 .—
321 .—
121  -
212 .-

Bir.
IS

ndnstro - Aktien.
Albert , Cham. Werke 1350.

IS Adier-Fa hrradwerke 330 . -
H Augsburg - Nürnberg 1310.
IC Allst'. E!ektr.-Ge» . . .

Bergmann , Elektriz . .
7 1 a .—

IC 340 . -10 Bad. Anilin u. Soda . 643 .-
• Bismarck-Hütte . . . .

16 Eochumer GuBstahi . 1000 .
4 Brauerei Schultheis . 1430.

?v« Buderua Eisenwerke 7 7 5 .-
10 Beton- u. Monierbau . 836 .—
26 Deutseh -Lux. Bergw.

Deutsch © Kaliwerke.
&70 . -

6 1190.
10 Dtsch.-Uebers .-Elekt.
i* Doiineremarck -Hütte 18 30.
16 Dürrkopp , Bielef . M. . 900 . -

:t,ch . Waff. o. Man.
aimler Motoren . . .

n leutsche Erdo!-Ges.
:iberte der Farben .

Eschweiler Bergw . . .
Friedrich »htHte . . . .

15 Fellen Sc Guilleaum
7 Gasmotoren Deuts . .

10 Geisweider Eisenw . .
C Gelscnkirch . Bergw. .

1 ! (•rieshelm Elektron .
U Höchster Farhwerk
15 Harpener Berebau .
8 Hindr. Auffermann .
0 Hohen obewerke . . .
1 Flösch Eisen u. Stab

Ilse Bertrbau.
1 Königs-u. Laurahütte

Kali Asehersieben . .
Kostheim Celiulose . .

i;
i .

Kronprinz Metailf. . .
Lahmeyer u. Co. —
Lauchhammer.

1! Lindes Eismaschinen
n Ludwig Loewe u. Co.

Mannesmann Röhren
Ober«chle«.Ei«enb«d.

H
!?

„ Eis.-Ind.
.. Koksw. ,

Orenstein u. Koppei
< Phön .-Bergb . u.Hütte

Porzeüanf . Kahla . . .
l { Roaitror Zuckerraff . .
u Rhein-Nass . Bergw. .

Rhein . Stahlwerke . .
13 Riebeck Montan . . . .
15 Rombacher Hüttenw.

Rhein . Metaürrarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert E .ektriz. .

12
5»/«

20

Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glansstofi -F.

iS Varziner Papierlabr.
15 Verein . Cölu-Rottw. .
13 Weiler -ter -Meer CS.F
23 Westerezeln.

0 Zellstoff Waldhof . . ..
o Hamb .-Amer.-Paketf.

Ilansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd0

0 Schantu » jf-Ei»enb. . .
0 Türk . Tabakregio . . .
0 Otavi Minen.
0 Genusacheine . • • •

zahlungen hallen bereits im Devisenverkthr am Voi.mtlag
ein stärkeres Nachlassen der Preise bewirkt, so daß der
Dollar bis 192. Holland bis 7000 wich, wozu freilich auch
die Rückschläge des New Yorker Markkurses beitrusen.
Im Effektenverkehr machte sich di^ Rückwirkung hiervon
stärker pellend, wo außerdem mitwirkte, daß auch die
bereits gestern im Verlaufe deutlich zutage getretene ab¬
wartende Haltung das Privatpublikum anscheinend für die
Sicherstellung der während der letzten Tage erzieltem
kleinen Kursgewinne für geraten erschienen ließ. Dia
Kursrückgänge, die infolgedessen überall zu beobachten
waren, betrugen durchschnittlich 50 Proz. und etwas
darüber bei einzelnen Papieren. Harpener, Hoesch, Hohen¬
lohe, Riebeck. Schtoirzkopf. Licht und Kraft. Stettiner
Vulkan und Deutsche Petroleum stiegen 100 Proz. und
darüber. Thale Eisen 225 Proz Das Geschäft hielt sich in
engen Grenzen. Die Kurse schwankten auf dem ermäßigten
Stande nur unerheblich . Eine stärkere Bewegung vollzog
sich später in Kaliaktien, die anfangs ihre Verluste nicht
nur wieder einholten , sondern wie Westeregeln sogar
150 Proz. über den gestrigen Schluß stiegen. Bankaktien
zeigten sich bei geringen Einbußen als sonst widerstands¬
fähig. Von festverzinslichen Werten blieben deutsche gut
gehalten. Valutarenten stellten sich faU durchweg etwas
niedriger.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 6. Jan. Der starke Rückgang des

Doltarkurscs wirkte auf drs ganze Börsengeschäft. Die
us’ändischen Renten und Anleihen gingen beträchtlich

zurück. In Übereinstimmung mit der Aufwärlsbewegung
der Mark war an den deutschen Aktienmärkten über 11
ein beträchtliches Angebot zu beobachten. Uneinheitlich
war des Geschäft in Bankwerten, von denen Dresdener
Bank mit 380 (—  101 besonders schwach lagen. Gedrückt
verlief die Stimmung am Montanaktienmarkt. Manche
Werte verloren mehr als 100 Proz. Harpener stark arge¬
boten 1230 (—  130 ), Gelsenkirchener 896 f—39). Deutseh-
l uxemburg 880 !— 30), Phönix 1020 (— 50). Verhältnis¬
mäßig gut behaupteten sich die obersehles ;schen Werte,
deren Kursstand wenig Veränderung aufweist. Auf dem
Kalimarkt beherrscht, wie schon seil Tagen, Westereg--In
die Lage. Der Kurs steigerte sieh heute bis auf 1900.
Ascherslehen 790 <—  40 ). tn Verhältnismäßig geringen
Grenzen bewegte sich die Kursgest dtung aut dem Eleklro-
markt. A. E'.-G. 725 (—  45 ). 1- hmeyer 550 (—  12 ). Berg¬
mann 840 (—  20 ). Schlickert 635 (— 53). Gedrückt war
auch der Chemiemarkt, namentlich verloren die Anilin¬
werte. Badische Anilin 625 (— 36). Griesheim 758 (—  40 ),
Höchster 612 <—  38 ). Da* gleiche Bild der Schwäche
zeigt? der M schinenmarkl . Kleyer ging von 725 auf 665
zurück. Daimler verlor 60 Proz. und notierte zuletzt 530.
Beträchtliche Einbußen erlitten am F.inlreitsm'rkt fast
■Ile Werte, vor allem Heidelberger Zement, Chemische
4'berf. Asrh f̂fenburgor Zellstoff. Nur für Schuh-Herz war
etliches Interesse vorhanden. Der Freiverkehr zeigte f st
nur Briefkurse. Die Werte des Düsseldorfer Bankvereins
standen in großer Zahl zum Verkauf und sanken bis auf
21. Von Mainzer Werten kamen zur Notierung Chemische
Mainz 2300. Julius Sichel 910 f— 50t, Gas -pnarate 335
(+  45 ). Das Schlußbild der Börse war ab wartend und flau.
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Indn «trir- Akt > n.
Adlerwerke Kleyer .
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . ZailstoU
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Payer . Spiegel u.Glaa
Beck St Henkel . . . .
Ben* & Co.
Bing.Werke.
Blei-u.Sitberh . Braub.
1 leistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery Sc Co.
Breuer Mascb. Vor*.

• » ßt. . .

Ofr
90 Ch em .Fahr.Ooldenb. 1150.
17 P.Oold-u.fillb.-Sch .A. £5 3
I" Faber & Schleicher . 530 -
JO Fahrz .-Fab. Eisenach
15 Farbwerke MOhl heim

106 75 95 Feist Sektke 'lerei . .
10 Filzfabrik Fulda . . . 53 50

83 75 ?5 Frankfurter Hof . . 743 —
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105 . - 10 Grün Sc Bilfinger . .
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91 .— 30 I.ederw . Spichartz . . 950 .—
98 . - r Löhnberger Mühle . 7 39 .—
87. Mainkraftw. Höchst . ^45 .—

101 .25 IS Maschinenf. Badenia
90 .- 50 Maschi-ienf . Essling. 395 .—

103 .50 10 Maschinenf. Hilpert 570 .—
96 . - so Maschinenf . Moonus ’ <1 —

so Motorenf. Oberurse 748_
10 Pfälz. Nähmaschinen 850 .-

77 .— so Pfälzer Pulver . . . .
93 .50 Pokomy & Wittek . .RöhrenKeasel Dürr .

720_
81 .- jg 313 .—

SO Hütgers Werke . . . 901 .—
In •/. 2C Schnellpr .Frankenth. 7 5.—

880 . - t> Schuhfabrik Herz . . 75 0.—
Schuhfab . A. Wessels 57 0_

92 Sc’ jhstoff -F. Fulda
40 .- SO Schriftgieß . Stempe

äeilindustrie Woitf .
309 .—

798 . - 7 543 .-
803 .- IC Teilus Bergbau . . 810 .—
1030. V. Chem. Fab.Mannh.
303 . — IC Ver. D. Ölfabriken . . 1170.
7 SO.— V. Frank. Schuhfabr. J70 .—
620 .— SO Vlrzinkerei Hilgers

Voigt & Häifnervorz20 58C .—
350 .- 20 - n bt . .

Volthom Seil.
5 0 .-

SO >30 .—
Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf.Frank entlia

530 . -
14 0 3.—
14 „ Waghäuaet .

Der Uarkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 6. Jan. Der Markkurs zeigte heute steigende

Tendenz. Er notierte in Zürich mit 2.70 um 15, in Pj -is
mit 65/» um höher. In New York eröffuete die Mark
mit einer Besserung um 2 auf 0.52 'A Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise abgeschwächt. Di«
Rückgänge betrugen für Amsterdam 574, Brüssel 00, Italien
40, London 57 Ich. New York 13. Paris 90, die Schweiz 262
und Spanien 177.

Banken und Geldmarkt.
• Zur Frage der Freigabe des beschlagnahmten deut¬

schen Eigentums in Amerika. Die Hamburger Banken er¬
lassen folgende Bekanntmachung: Über die Freigabe des
in den Vereinigten Staaten von Amerika beschlagnahmten
deutschen Eigentums sind in den Tageszeitungen irre¬
führende Mitteilungen verbreitet worden. Was mit dem
beschlagnahmten deutschen Eigentum geschehen soll hat
der amerikanische Kongreß durch Gesetz testzusetzen. So¬
lange dieses Gesetz nicht erlassen ist, sind alle Schritte
zur Erlangung der Freigabe des deutschen Eigentum»
zwecklos und verfehlt . Alle anderen Informationen be¬
ruhen auf Mißverständnissen. Die Mitglieder der Ver¬
einigung der Hamburger Banken und Bankiers widmen der
Angelegenheit nach wie vor ihre volle Aufmerksimkeit
und werden zu gegebener Zeit durch öffentliche Bekannt¬
machungen den Interessenten von den nötigen Maßnahmen
Kenntnis geben.

Verkehrswesen.
wd. Erweiterung der Verkehrsanlagen bei der Ham-

burg-Ameriks-Linie. Die Hamburg-Anienka-Linie hat in
Gemeinschaft mit der American Shipe and Commerce
Corporation, deren Präsident Harriman zurzeit in Deutsch¬
land weilt , vom Holländischen Lloyd Amsterdam dessen
Passagierdampfer „Hollandia“, „Friesia", „Limburgia“ und
„Brabantia“ gekauft. Zwei dieser Schiffe Iahten untgr
deutscher Flagge, zwei unter amerikanischer Flagge für
den Amerikadienst. Im nächsten Jahre werden zwei neue,
bei Blohm u. Voß gebaute Passagierdampfer „Deutschland“
und „Albert Balling“ den Dienst zwischen Hamburg und
New York aulnehmen.

7
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M..rkbesserung und Konjr‘kturrCcksch!ag.

Nach den Berichten, die die preußischen Handels-
• mII?ern' Oder den Geschäftsgang von Handel und Industrieim Monat Dezember dem Handelsministerium erst ttet
naben, erschütterte die Preisbesserung der Mark infolge
der Washingtoner Konferenz Anfang Dezember das ginze
Wirtschaftsleben. Die Bör s e tom 1. Dezember zeigte
alle Merkmale einer Katastrophe, die zum großen Teil
eine Folge davon war, d, ß in bisher ganz unbekanntem
M'ße weiteste Kreise, insbesondere auch kapitalsschwache,
sich an der Börsenspekulation beteiligt hatten. Eine Er¬
holung an den folgenden Börsentagen war nicht von Dauer.
Die Kursrückgänge nahmen bis in die Weilmachtswoche
hinein zu. und erst uach den Festtagen zeigte sich eine
festere Tendenz bei geringem Geschäft Die Lage des
Marktes wurde ganz beherrscht durch das Reparations¬
problem. dessen Lösung zwar als notwendig erkannt, aber
noch ganz ungewiß ist.

Der Rückgang des Dollarpreises hat dem Einzel¬
handel  das Weihnachtsgeschäftverdorben. War schon
vorher die Kaufkraft fast erschöpft, so schwand nunmehr
auch die Kauflust dahin. Freilich wäre der Einzelhandel
zum Teil gar nicht in der Lage gewesen, den Ansprüchen
zu genügen, wenn die Nachfrage der Vormonate unver¬
mindert oder gesteigert fortgedauert hätte. Vom Einzel¬
handel wird darauf hingewiesen, d ß der Umstind, daß
er nicht den Tagespreis nehmen dürfe, d»hin führe, d iß
er s 'ch .-usverk->uft und seine Läger nicht aus dem Be¬
triebskapital ergänzen k'-nn. während ihm auf der anderen
Seite außerordentliche Verluste drohen, sob ld die Kon¬
junktur zurürkgeht und er genötigt ist, mit den sinkenden
Preisen mitzugehen.

Da der Einzelhandel deshalb nicht kaufen konnte oder
jochte , übertrug sich uer GeschftftsrÜokgang unmittelbar
auf den Großhandel.  Bei wesentlichem Rückgang
seiner Umsätze schildert dieser die Erhöhung der Unkosten
durch die Verteuerung von Gehältern und Löhnen. Porti.
Frachten- und Personenverkehr usw. als Sehr drückend,
zumal er nicht in der Lege sei. ausreichende Reserven an-
zusammeln. sondern seine Gewinne von den Steuern voll

Aus der Industrie  wird von allen Seiten ein
Stocken im Auftragseinganggemeldet Da aber wohl über¬
all ältere Bestellungen vorhanden sind, machten sich die
ungünstigen Folgen der Markhesserung im Augenblick
noch weniger geltend als die der vor angegangenen Ent¬
wertung. indem die Produktionsverteuerung durch ge¬steigerte Löhne. Rohmaterialien und Fr chten die Gewinne
beaehnitt oder gar die Ausführung der Aufträge verlust¬
reich meebte. Vor allem « er litt die Industrie sehr unter
der schweren Verkehrsnot und dem durch sie außerordent¬
lich verschärften Kohlenmangel. In einzelnen Industrie¬
zweigen ist schon jetzt die Erledigung der vorhandenen
Aufträge rbzusehen und die Weitenbeschäftigung der Ar¬
beiter vorn Eingang neuer Aufträge abhängig.
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laltungateZl: K. GüniHee:  14c de» I. l. l« : »»• »rsatit,teilen Teil. lotuie
<d«etcht»,»»l und Handel: W. Sy : lOe die Hntetgen und Reliant«»:

H. Larnaui.  iamtltch in 2Lie»d, »en.
Lruü u. Verlag der». Schellen der gü  den H»:duch»cutec«i in Lte»da»a»

Vprechslunde der Schrtirlettnng 12 dl» l Uhr. *

ScharlachW $ flloilforbranö
Bingen o.Rn.

Vertreter: Ed. Friedrich , Wiesbaden, Srliarnliorststraßc4.
edshter risatseker'Weinitrand.
Telephon 4860. F15S

Verordnung
betreffend Einlieferung der für die Zeit vom
1. April bis rum 31. Dezember 1321 verwendeten

Stcuerlarten und Markendlatter.
8 1 Jeder Arbeitnehmer ist ocrvtllchtet, inner¬

halb des Menats Januar 1922 seine Steuerkarte
»nd die losen Markendlatter. die für den in der Zeit
vom 1. Avril bis zum 31. Dezember 1921 bezogenen
Arbeitslohn ,um Einkleben uno Entwerten von
Steuermarken verwendet worden sind, der für ihn
zuständigen Steuerbebestellezu übergeben oder zu
übersenden. An Stelle des Arbeitnehmers kann der
Arbeitgeber die Einlieferung de: Steuerkarten oder
Markenblätter übernehmen. Die Einiieferung kann
gemäß 8 202 der Reichsabgabenordnungerzwungen
werden.

8 2. Auf die Verpflichtung nackt8 1 bat der
Arbeitgeber durch Anschlag in den Arbeits- und Ge,
schäftsräumen hinzuweisen. ,

8 3 Arbeitnehmer, deren Steuerkarten oder
Markenblätter nicht eingeliefert find, werden für das
Rechnungsjahr 1821 zur Einkommensteuer veranlagt.

8 4 Die cingelieferten. für die Zeit vom 1.
Avril bis zum 31. Dezember 1921 verwendeten
Steuermarken werden auf die für das Rechnungsjahr
1921 zu entrichtende Einkommensteuer ungerechnet.

Die für die Zeit bis zum 31 Mär , 1921 ver¬
wendeten Steuermarken können auf die Einkommen¬
steuer für das Rcchnungsiabr 1920 gemäß 8 18 des
Einkorn menst-iiergesrkes auch weiterhin an Zablung-
ftalt hingegeben werden.

8 5. lieber den Nennbetrag der eincelieferten
Steuermarken ist eine Quittung zu erteilen.

Berlin, den 21. Dezember 1921.
Der Reichsminister der Finanzen.

In Vertretung: Zapf.

S- K
2—3?
O—R
S—23
W—Z

Wird veröffentlicht.
Die Abgabe der Steuerkarten der in der Stadt-

gemeinde Wiesbaden wohnhaften Arbeitnehmer hat
im ehemaligen Museum. Wilhelmstraite, 1 Treppe
lmks. Zimmer 33. vormittags B‘4—12H und nach
mittags (ausschließlich Sonnabends) von 3%—6 iflu
*u erfolgen, und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Für Straßen mit den Anfangsbuchstaben:
A u. B am 9.. 10. und 11. Januar 1922,

am 12.. 13. u. 14. Januar 1922,
am 18. 17. u. 18. Januar 1922.
am 19.. 20. u. 21. Januar 1922,
am 23.. 24. u. 25. Januar 1922,
am 26.. 27. u. 28. Januar 1922.

- „ und ,
aiifeerhalb des Stadtbercichs am 30. u. 31. Jan . 1922.

Für diese Einteilung ist die Wohnung des Ar¬
beitnehmers maßgebend. Erfolgt die Abgabe der
Steuerkarten durch den Arbeitgeber, jo ist die Straße
der Betriebsstatte oder der Wohnung des Arbeit¬gebers maßgebend.
>>>„ Steuermarien miiffen durch Aufschrifl
^ »^ '^ Eudungstages entwertet sein, wobei der

?of,J in  Labien und der Monat in
Buchstaben anzueeben ist. ,um Beispiel »0. Juli 21-

bat den Wert der jeweils ein-
eip^itrcnen̂ nnN"»./ " « !* ^afur vorgesehene Spalte
' "ad die Richtigkeit der Eintragung ge-

Vordrucke, zu bescheinigen.
den -el-k i^ . »° bervorgeboben. daß nach
die richtig Einh. û ^ ""'"'''' der Arbeitgeber für

ffiehmÄ«, Ä “"
Vom 1. Januar 1922 ab find bl-

bücher zu benuhen. die bereits ,uaeit?tf̂ Nnp ^ b»rks- S°°- -----«5
Finanzamt.

Wollwaren!
Bweater und Sweater-Zlnziige j

Winl 'er —̂ porfarNK 'el  t-Trilcof-Unf’erzeucfe
TriKof-ßemden
Gamaschen
Wessen
Slrümpfe

- § ihwen <K

V V IMI C. I - U  vj

Strumpf
ühlgflsseü

ÄiusJ StjiflsöHiflininlungcn! Mieter!
Montag, den S. Januar IS 2: im R 'staurant „Burg Nassau", Ecke Schwalbacher

Etr ße und Cchulberg, v '» ik 1 »ud 7.
kamötag, de« 14. Jac uar V 22: im R staurant „Turngt sellschast", Schwalbacher

Ltia ie 8. Bezirk 2 und 4.
Die Bersainm-ungcn beginnen pünftl'ch8 Nhr.

Bitte ««»schneid«! M tglledaurwei - m tbriuge»!
Mieterschutzverein Wiesbaden E. D.

HB. Air weisen daraus hin. daß nach §S unserer Statuten die Beiträge im
Lause bei Mo ats Januar zu za len sind. F2I6

V-

Angestellte
hört den letzten Ruf zur Wahl am Sonntag , 8. Jan.
helft der lum\l zum Cieg. rettet liie üingestelteliverlilherDg

Wählt
bfe ListeA Eelv̂rWGdund Der AHeftellten(®.D.'

Erich Zimmermann
Gerti Dressel!

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 13. Januar 1922, 10 Uhr vor¬

mittags, werden bei der Unterzeichneten Amtsstelle
13 Faß roter Portwein (ungefähr 1877 Liter) meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 5. Januar 1922. F243
Eisenbahnzollamt I, Siidbohnhof.

Weizenmehl-Verteilung.
In der Woche vom 9.—15. Januar d. I . g«.

langen bei den zuständigen Bäckereien auch 700 Er.
weißes amerikanijches Weizenmehl zum Preise von
5.45 Mark zur Verteilung.

Wiesbaden, den 5. Januar 1922. F237
Der Magistrat.

Stabt . Leihhaus.
Montag, den 23. Januar , vorm. Uhr an«

fangend, Versteigerung der verfallenen Pfänder:
Gold- u. SUbersachen. Uleidungsstücke. Wäsche usw.

Stadt . Leihhausoerwalruna. F249

Sie Mkleilm non Miß
im Gasbackofen auf Erill und Rost

wird am Mittwcch, den .11. d. M., nachmittags
1 Uhr , praktisch vorgeführt und — um einer Ueber-
fiillung oorzubeugen— ta, ; daraus zur gleichen
Stunde wiedetholt. Rur für den zweiten Tag
werden Platzkarten unentgeltlich vormittags von
&H —12 Uhr ausgeoeben . F249

Beratungsstelle für Gasverwertung,
, ^ Marktstrabe IG.

1IlII>WM-Wki>>liVN
— r -Rheinstr .27,<Hauptp>.
^nhrrfihrtr ,9il Paratuten. Wummiber., a.le Ersatzteile
OUlJllUiia Alaub, Bleichstraße 15. — Tel. 4806.

I



bette & Samstag, 7. Januar 1922. Mesvavener Tagvlatt. ASend-rlusgaLe. Erstes Blatt. Br. IS.

MM Prachtvolles Biedermeier-Zimmer
komplett , mit Glasvitrine , ein Prunksalon (Empire) ,
antikes Mahagoni - Herrnzimmer , ein altes reichlich
geschnitztes Eßzimmer , massiv Eiche, mit zwölf
gepolsterten Lederstühlen , antike Barock¬
schränke , geschnitzte, außergewöhnlich hohe antike
Lederstühle mit Figuren, eine Garnitur,
gotisch ., geschnitzte Truhen , Nipptische , Tee¬
wagen , aparte Beleuchtungskörper , Rauch¬
tische , kleiner schwarzer moderner Salon,
Mahagoni - Klapptische (antiku. modern), einge¬
legter Tisch , runde Goldtische , zierliche kleine
Biedermeier -Tischchen , große japan. Vasen z
außerdem ein Posten Teppiche in den grellsten
reizendsten Farben , Wand- und Türbehänge , Ottomane-

Besondere Auswahl in Porzellangruppenr Fabrikate: Älteste
. Eckert — Schwarzburg - Rudolfstädter Porzellan — Meißner Porzellan,

Nympbenburger Porzellan , unter anderem auch ein Kopenhagmer kobaltblaues Eßservice für 18 Personen , besonders
preiswert .und sehr selten, Bilder , Miniaturen und vieles Ungenannte.

Alle angeführten Gegenstände werden zu einem billigeren Preise als bei Inventur -Ausverkauf abgegeben.
Auch andere antike Gegenstände werden in Tausch oder Zahlung angenommen. Freie Besichtigung erbeten. Geöffnet ab 3 Uhr.

Münchner Gewerbehaus, Abt. Raumkunst u. Antiquitäten
Langgasse 14 (Eingang Schützenhofstr. 1), Nur I. Stock . Telephon 3288.

Sv4

decken, Kelims , goldgestickte indische Portieren
Volkstedter Porzellan , Volkstedter Porzellan: Abt.

Freitag , den 13. Januar 1922
abends 8 Uhri

Letzter Arien- und Balladenabend
von

Heinrich Schlusnus
vor seiner Amerika -Reise.

Eintrittspreise: 30, 25, 20, 15, 12, 10 Mk.
Garderobegebühr: 1 Mark. F241

Städtische Kurverwaltung.

Donnerstag » 12 . Januar , abends 8 Uhr , „ Haslno <(t
II. Novitäfen -Liederabend

KALKUM
Werke von Fleck , Seling , Würz und Kalkum.

Mitwirken^ : Aenne Monfaner -Geier [Sopran], Mainz.
Hans Goebel (K avier).

Karten Mk. IO —, 1 .—, 5 . — u. 3. — Reisebureaus Rettenmayer,
Born', Schottenfels (Kolonnaden) u. Glücklich; Musikalienhandlungen

Schellenberg (Kirchgasse) u. Stoppler (Rheinstraße).

WlmAMMF.MsdMii.
Sonntag,8. Jan . 1922, nachm. 4UHr
in bet Turnhalle, He.lmundstr. 25

-> Ä „ . - .l
mit Mofung und Mi.

Eintritt für Nichtmitglieder einschl. Steuer 8.— Mk.
Es ladet freundlichst ein Der Borstand.

Sachsen-Thüringer-Verein.
Tonnta , den 8. Januar , nachmittags 8 Uhr, im

,L .THüringe. Hof" (Mi'.giied Otto)
Generalversammlung.

Wir bitten unsere Mitglieder um »ünkiliches
Erscheinen. _ Ter Vorstand.

Versteigerung.
Am Dienstag, den 1V. Januar , vormittags

11 Uör, versteigere ick im Aufträge auf dem Lager
platz. Ecke Hock- und Ludwigstrabe:

1 Wokmhänschenn 'bist Stallungen (viel Bretter
und Pfosten) auf Abbruch. 2 Hundezwinger.
Fenster. Fensterläden Zementdielen. 2 fast neue
Rollseile, Handkarren. Scksebkarren. Schiebetor
mit Rotten. Solzg'länder. eichene Geländer-
vfosten. 1 neuer Drabtzaun mit eisernem Tor.
Stacheldrabt. Dielen. Eerüststangen. 1 Küchen¬
herd. Oke"robre. Dovvelleitern. Wallerleitungs-
robre. ca. 50 Kilogramm Fustbodenfarbe. Mal
färben. Schablonen Oelaemälde und andere Bin¬
der. Firmenschilder. Soiegel 1 Obststand. 1 Fahr¬
rad. Badewanne. Säge. 5 Kcrmindcckel. eine An¬
zahl Backsteine und Bruchsteine. Bauholz. Mist¬
beeterde. eine Partie Rolladengurt und Kordel
für Tavezirrer: ferner 1 Diplomatenschreibtisch
mit eingebautem Kaikenschrank Schreibtischsessel
und 1 Musik-Automat (Snmvbonio) und 1 junger
»und (Dobermanr)

freiwillig gegen Barzahlung
Der Lagerplatz liegt nabe der Maria -Hilskirche

«nd der Platter Strahe.Versteigerungbestimmt.

Hupe
._ Gerlchtsvollzhlfer. Adelheidstrabe 37.

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeitei.

Fachmänn. erstklassige Arbeit. Gerben und Färben
Jenny Matter

Blelehslrasse9. Ielephon 895.
2 dunkelblaue, fast neue

Anzüge
mittl. Fig.. 1 Smoking,
ickl. kl. Fig.. verk billig

Frau E. Blobel.
Doldaasse 13.

Reisepelz
für Wagen u. Auto ge¬
eignet innen Bisam,
Biberkragen, grobe Figur,
vcrk. Zrmpelin, Rlldes-
beimer Strafte 4. Part.

Die Tribüne
Direktion: Gustav Jacoby und Viktorv. Schsnck.

uuiiiiiiiiiiiii

Dienstag, den 10. Januar 1922, abends 8)4 Uhr:
I . Abonnements -Abend

Richard -Wagner - Abend
Gertrude Geyersbach,

Nikola Geisse-Winkel, Viktorv. Schenck, Julius Ernsthaft.
Eintrittskarten zu Mark 15 . » 8 .50 , 5 .—, 4 .—, 3 »—.

Freitag, den 13. Januar 1922, abends 8)4

Oer sensationelle Erfolg der Tribüne
Uhr:

zum zweiten Male

Großer Operetfen -Abend
mit Orchester , in Kostüm und Maske.
I. Teil:

Das Fürsfenklnd
Musik von Frauz Lehar.

II. Teil:
Lieder , Duelle , Terzette
aus klassischen u. iuod. Operetten.

Gastspiel Eduard Rosen
Adele Krämer, Annie Hans-Zcepffel, Viktorv. Schenck

Julius Ernsthhaft.
Eintrittskarten : IS —, IO .—, 8 .50 , S —, 5 —, 3 .—, 2 —

Dienstag, den 17. Januar 1922, abends 8)4 Uhr:

Intendant Br. Carl Hapann über Heinrich Heim
Gastspiel Karl Weinig.

Vorverkauf:
Sonntag, Montig, Diens’ag vo i 10— Uhr Kasse Wintergarten,

Born & Schotten!, Is, Blumenthal.

Restaurant
»zu!»BioiäiÄtr

Sonntag:
Familienfest
(Eigene Hauskapelle)

f .wozu reundlichst einladet
Seb. Heinz.

900.—. 1300.—. 1550.—
einschl. Stoff, guten Zu¬
taten und guter Ver¬
arbeitung (2  Anproben)

Mab aus besten
toffen zu bekannt

niedrigen Preisen.
(MO Wenzel

General - Vertretung von
Lausitzer Tuchfabriken,

Zweigninderl. Wiesbaden
Oranienstr. 14. Tel. 1207.

„ Bier Foxe,rassenrein. 7 Wochen alt.
zu verlausen Dotzheimer
Strabe 172. Hot.

Herrliche Sdineekmdsdiaft
Cafe PanorGYiitci -Wflldfrfeden

Endsta Ion Dctzbeim — Panoramaw 3« — Weilburgertal

Wiener NuJJkip.el
Telephon 6203.

Radkapsel
für Lastauto verl. Gegen
Belohnung abzugeben bei
Klein. Roonstrafte 4.

ssillen Wtzr. IWstld
mit Rolle u. Geschirr zu
verk. Nettelbeckstrabe 20.
Linterü. 2. Hardt.

Kittanstalt.
jede Revar. schnell, bill.H. Rinke. Rerostrahe 39.

2 Paar wasserd. Arbeits-
schuhe(42 u. 43) zu verk.
Klemvt. Hellmundstr. 4.1
ElAn Ifltf.Gdjlüftimnisr
weift lack. Schlaszim., eins
Betten: einzelne Küchen-schränke. Stühle . Tische,
brrrschaftl. Küche, lackierte
Kuchen-Einrichtung, weihlack. ltür . Schrank 3iiir
Wäscheschr. Diwan. Otto¬
mane. Matratzen. Tafel¬
klavier. Trumeau-Sviegel
billig zu verkaufe».

Ding - Schlesinger,
12  Nettelbeckstrabe 12.

m .Mm
[braun, werbe Brust und
Pfoten, hochtragend, auf
den Namen ..Nell»" hör.,
am Sonntag, t . Januar,
vom Tierkeim. Mosbacher
Strafte. entlaufen. Eenen
gute Belohn, abzugeben
dortselbst oder Oranien»

| fünfte 37. Gib. Bart.
Schäferhund entlaufen,nicht rein (..Harald").

Wiederbnnger Belohnung
F. Lautb, Röderstrabe 3.

| Wirtschaft. __
Schw. Dackel

!br. gez.. abhanden gek.
)Dotzheimer Strobe 31. 1.

Hund zugelaufen im
Dambachtal. Steuermarke
Nr. 2285. Bitte abzuholen
Nerostrabe 9.

j[i)in|li(j)i!leigen)
Sonntag, den 8. Januar.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr- Pfr.
Rumpf. 5 Uhr: Pfarrer
vr . Meinecke. .

Bergkirche. 10 Uhr: Del.
v . Veeienmeyer. Vorm.
11.30 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Erein.
5 Uhr: Pfarrer Drchl.
Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl. Beerdig.:Pfarrer Erein.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr.
Schmidt. Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr: Pfarrer
v . Schlosser. 5 Uhr:
Pfarrer Merz.

Lutherkirche. (Kirchweib-
tag.) 10  Uhr : Kons.-Rat
Kortheuer. (Abendmahl.)
Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Konsistorial- Rat
Kortbeuer. Abds. b Uhr:
Gemeindetag im Lutber-
saal.

Paulrnenstist. Vormittags
10 Uhr: Pfr . Eichhoff.

Katholische Kirche.
Boni'atiuskirche. Heilige
Messen0. 6.45 u. 12 Uhr.
Heil. Messe mit Predigt
7.45 Uhr. Kindergottes¬
dienst8.45 Uhr Hochamt
mit Predigt 10.30 Uhr.
Nachmittags 245 llbr:
Christenlehre mit An¬
dacht: abends 0 Uhr: An¬
dacht. Wochentags heil.
Messen6.30. 7.10. 7.45 U.
9.15 Uhr. — Samstag,
abends 6.15 Uhr: Salve.
Beichtgelegenhekt Sonn¬
tag. morgens von 6 Ubr
an. Samstag , nackm.
3.30 bis 7 und nach
8 Ubr . an allen Wochen¬
tagen nach der Frübmesse.

Maria-Hilskirche. Heilige
Messen 630 u. 8 Uhr.
Kinder- Gottesdienst 9.
Hochamt 10 Uhr. —
Nackm. 3 Ubr: Kindheit
Jesu-Feier (Andacht mit
"redigt . Segnung der

inder. Kollekte iür die
Heidenkinder.) Wochen¬
tags heil. Messen 0.45,
7.40 u. 9.30 Ubr. Deicht-
geleaenbeit: Sonntag,
morgens von 615 Uhr
an Samstag von 4—7
und nach 8 Ubr . Sams¬
tag 6 Ubr : Salve.

Altkattzoliiche Gemeinde,
Friedenskirche. Schwai¬ba-her Strase . l0 Ubr:
Amt mit Predigt. Pfr.
Eder.

Enangel.-luth. Gemeinde,
Adelbeidstr. 35. Vorm.
10 llbr : Prediataottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Tvairael.-luth Gemeind«,
der ielbständ evgl.-lutb.
Kirche in Preuften zuge.
'-ärra. Datzb. Str 4 t.
Dorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Bett , nur 600 Mk., Tülldeckefur 1 Bett , wie neu
180 Mk. Seipp, Eleonoren-
strabe 7. 2 r.

1 Küchenschrank
E. Blobel, Goldnasse 13

Seltene Gele Mell!
Großes Deckbett

wie neu (Daunen), füi
ein franz. Doppelbett ge¬
eignet u. rot. mit einem
Doooelkiss. nur 1000 Mk..
fc aN . neues !Bavtistengemeinde. Adler-Daun.-Deckbett s, 2sck,las| ,tI 19  Porm 8.30  Uht.

Predigt. Vorm. 10.45
Ubr: Kindergottesdienst.
Rachm. 5 Ubr: Predigt^
u. heil. Abendmahl. —
Mittwoch, ahends 8.30
Ubr: Bibel- u. Eebets-

500 Mk.. I üunde. Prediger Urban,
für 2 Fenster tvl. Samt - Methodistengemeinde. Ecke
Garnituren , braun. 320 | Dotzh. u. Dreiweidenstr.Vorm. 9.45 Uhr: Gottes¬

dienst. Vorm. 11 Uhr:
Kinder- Gortesdienst. —
Prediger S. E. Gebhardt

't ' Oche RitHi’i >ne,
Oranienstr. 54. Vorm.
10  Ubr : Kindergottes¬
dienst. Rachm. 3.30 Ubr:
öauolgottesdienst. Mitt¬
woch. abends 8 Ubr:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemein-Ie.
Sonntag, früh 10 Ubr.
im Burgeriual des Rat¬
hauses Gtt-auung von

.Prediger Tichirn."itlsarmee Hermann-
str. 22. Sonntag, vorm.
10 Ubr: Leilignngs-Ver-
iamml. Nachm. 2 Ubr:
Kinder- Gottesdienst. —
Ahends 8 Uhr : Heils-
Versammlung. Freitag,
abends 8 Uhr: Heils-Versammlung.

Damen- u. Herren-Nad
,u verk. Holland, Sedan
strabe 5. __

Ml iOOii
I—4-3im.-Wol>nuna gegen
eine gleiche in Erben-
beim? Demselben ist Ge¬
legenheit aekot.. Ziegen
u. and Pleb zu kalten.
Olferten unter I . 508 an
den Tagbl .-Verla a.

(liii Mlani'Q&rriiig
verloren Donnerstag, den

an., zw. 5 u. 7 Uhr

D

nachm. von Kurhaus.
Wilhelmstr.. Luisenstrabe
bis Dotzkeimer Strabe.
Gegen hohe Belohn, ab-
ugeben bei Sonbotitch.
otzbeimer Str . 82. 2.
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Kaum glaublidi
sind die zurückgesetzten enorm billigen Preise in unserm

Innentur - niHDerliaiif
■f:
M
p

i

Nur einige wenige Beispiele:

1 Oberhemd -Blusen
aus gestre ftem Flanell . . TT # *" Gestr ckteWOll-JUmper Wolle, „

in großenM-ngen, zum Aussuchen, M yr 4 ™""

nau , «i Mi^ yu unierKragfii . . . . . . Jß M  d

Flauschmäntel. 2 $5*-
| Taillen-Kleid Gestrickte 8portjaoken wÄ (SRS

beste Q al täten . . ^ Tvf 1" Flausch-Mäntel RtSC
beste Q.ial tat in Modefarben. . . . 4^ 4^

| Taillen - Kleid
aus gestr. dkl. Stoffen, mit Plissee-Rock M § Lange gestrickte Wollschals &&

reine Wolle. Covercoat-Mäntel.. 375 »-
1 Samt - Kleider 77g* mod. jugendl. Fassons, mit Stickerei / £ & £ Stm‘ Gestrickte Wollkleider g

reine Wolle, in schönen Farben . . V V Vf *™
Velour de Same-Mäntel
z. T. mit Slickerei . O/CU **8

Unser Vorrat Sfodelfe zu fabelhaft biiliigen Preisen. :
En Posten Kreuzfuchss&7 g
zum' Aussuchen. . . . . . . . . . / pôenSporl-Feiiiacb siinkstze «1

und anderen Ffllaiten . . . . vv ^ ' |
LunguSkunks-Kanin-Minte!R7 g/% 1
auf prima Damassee-Fulter . . . . / W g

Langgasse 32

K161

Schloss ^Langgasse 32

Hdbiinsî i
Dienstmann Zentrale

Neue Telephon -Nummer:

äleinhüus Krone
Kiederwaflufa. Rh. Telephon 268.

üimiKerfe Gaststätte dss Rheingaus.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Faßdauben
Stärken hat “ t,et^ iebenen  Längen und

FaZhandlung Grün selb
_ LchrrnhorftstraKe2 i.

0kme  Hafen
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott
Klavier spielen (System P. A. Fay). «
In w-nigen Stu den spielt man Lieder, ®
Tänze, Opern, Operetten sowie die neu¬
esten Tänze und Schlager.

P . Sittinger , Dotzheimer Str . 65, II.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
8 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 2g

I

Größtes Ppezialhaus für Damen -Konfektion.

©000000 ®
§  Hansa-Hotel-0Restaurant 0

iii i.iiiiii .Hiiiui iiiuiiii ii iiiDHJi iiiiiiii nii iiiu ii.n iiiiiim i

Sonntag , den 8. Januar 1922:

@ Mittag - ,s-n ®
Gedeck Mk. 20.— Z

Dtz
© Suppe nach BagrationHeilbutt nach Haushofmeister-Art

© Schweinebraten mit bayer.Kraut'̂ 7Kartoffeln.

00000000

Wviele

ist vorrätig: Papiorhaus » sek , Rheinsiraße
und Haus - und Grundbesitzer -Verein

Geschäftsstelle Lu senstraüe 19,

I
5. Auflage ist ers hienen.

Aug . Seel , Auto-Zubehör
Schwalfcacher Straße 27 . Tel , 3921.

Basgefülits Lampen
Flsidc ietzt:  1 -uisenstr . LZ, gegenüber
■ dem Realgymnasium. Telephon 747,

Es

Sauerkraut
Restposten, ca. 70 Ztr ., in Fäsf.rn , für Wiederverkäuser,

KM " Kohlrabi " MI
Ztr. 65 Mk.. hat abzugeben

Wilh . Hohmann,
Sedanstraße 3. Leep o« 948.

altern meist vorzeitig,
sind mit allen möglichen
Leiden an

Leib und Seele
behaftet und

Wen zu fiüjj
sehnen stch aber alle nach

Gesundheit,
Schönheit.
Lugend.
Kraft.

nach einer Bollentfaltnng
ihrer "eist. u. körperlichen
Föhiy .eiten.
Probieren , kurieren viel

erreichen wenig.
Als Schüler der .

Lebensaufbaufchnle
der in Bildg . begriffenen
freien Gemeinde der

„MlUbMwWl"
sind die Kurkusteilnebmer
tn wenigen Wrchen

m  vllgebsiA!
Jugendlicher , schön» , ge¬
sunder. kräf-iier . von» pulsierender Lebens-

e und Schaffenslust.
Unverbmdl . Meldungen

u. Anfrag ., auch o. Gön¬
nern . Mitarbeiter (innen),
Settern , u. M . 808 an
den Tagbl .-Verl . erbeten.
(Siehe auch Inserat vom
l . Jan . ..Elücksjahr ".)

Buchhaltung
Bilanz , Steuer-
angekegenheir-n
Thiel, Bücherrevisor

BiSmarckring 10, 2.

sonie die ständig steigende Inanspruchnahme durch
Rechtsanwälte , Firmen und Priv . ie beweisen die
große Le stungsfähigk-it uns res Instituts bei Er¬
ledigung aller Vertrauens- und Detektiv-Angelegen¬
heiten. (On par le franjais — Lnglish spoken).
Beobachtungen, Ermittlungen, Auskünfte an allen Plätzen der Welt.

Kosmos ii llÄMo-flurkMe!
nur

IDißsiradBn, Lulsenslr. 22
Tel . 4180.
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[ etgllen-Hnoe&ote)
t leibliche Personen 3

C kaufmännisches Persynal^
Wir suchen eine

Büro -Gehilfin,
welche Kurztchrikt und
Maschinenschr. beherrscht
Eintritt sofort. Meldung
in unserem Büro . Bleich
strotze 47. Hosgebäude
zwischen in und 12A Ubr

Elektrotechnische Fabrik
Wiesbaden.

Gesucht für sofort oder
zum 1. Februar in berr-
schaftlichen Haushalt

eine Köchin
und ein fMfiödien

mit guten Zeuanill . Vor¬
stellung von 4—6 nachm.
_Ne rotal 71. ...

Sleltere absolut zuoerl.
unabh . Frau

zur Leitung des G?sckält---
(Lebensmilteli und zur
Beaufsichtigung einer ar
Anzahl Derionals für lo¬
sort gesucht. Celbitaelchr.
Offerten unter T. 602 an
den Taa bl.-Verlaa.

Eriche oer sofort eine
Verkäuferin.

Earl Ritsert . Metzgerei
Kleine Buraitraße 6.

!liU Alllillselili
die dekoriert,

für Parfümerie - und
Toilettewaren

für später gesucht. Gell.
Oll mf, Zeugnisabschrift
unter O. 583 an den Tag-
blatt -Verlag erbeten ._

Volon ärin
oder Lehrfräulein

gegen los. Vergütung für
dies. bell. Ladengeschäft
gesucht. In Betracht k.
nur Mädchen aus guter
namilie . Näheres im
Tagb .att -Verlaa . Ln

Köchin
oder Stütze

gesucht.
Frau v. Laufs.

_Alwiiienstraße 24._
Für Landsch' oß

gesucht I-' l 'stnndiqe
Köchin

erfabr . im Bocken. Ein¬
machen u!w. Beste Zeu?-
nille erkorderl Ansprüche
>" it Bild an o. Reichenau.
Rotenberg bei Micsloch
lBadenl.

Mjl . tüui. ftüiidp
w. kochen f.. in kinderlos
Hausbalt . mit g. Zeugn.
gesucht.

F ack. Lu!senstraße 25.
Zuoerl . jg. Mädchenfür kl. Sausbatt (zwei

Personen ) ges. Wielano
«trabe 4. I lin ks._

Brav s t cht ges
Mädchen

für Hausarbeit . Kochen
nur mit outen Zeuanill.
gesucht. . Guter Lobn
Melden von 11—2 Ubr
Abeo strabe 17.

Tücht. ält . Mädchen
aes. Viktariastraße 14

Zuverlässiges tüchtiges
Altein mädchen
oder einfache Etüde zu
alt . Ebeoaar mögl . sofort
oder oer 15. Jan . gesucht.
Euter Lobn u. freundliche
Bebandlung zugesichert
Näb . Bismarckrina 30.

Alleinmädchen,
treue cbrl . Person , welche
die Arbeiten eines bürg
Haushaltes lGejchäitsd)
übernimmt , sofort gesucht
Hellmundst ra ße 39 Part.
Tücht .Mädchen

Lehrsräulein
zu sofort gesucht. Flora
Parfümerie . Er . Burg
strabe 5.
t (<>CT»fr *iS1» i-8 Personal J

Eesticht als Silkskraft
ein junges Fräulein , w.
lick in der

Photographie
betätigen möchte.

Hafnbatograob Benade.
Tnunusstr aße 37.

üützlge BA .eitmn
gesucht. Klein . Moder
pulle,utta be 44.

Persekt « WeißnäherinEt\ Hause geiucht Garten-mbe 15 11—3 Ubr.
Jüngere tüchtige
Flicknäherin

4 Wochen zur Au-ck. oder
ständig die 3 erben Tage
jeder Woche von Sana¬
torium gesucht. Ang . „.
Si_603_ fin_len , Tagbl --P.
Büglerinnen

perfekte u. angeb ., sowie
Lebrmädchen kür dauernd
bei guter Bezabl . gesucht.
Kirben . Sch arnborktb r. 7.

Büglerin geiucht
Eckernfordestraße 3._

Wäscherin
mit Maschine verkr. fucT>t
Kirsten. Scharnborststr . 7.c Hausversonal D
Hmterafirdierin oder

Kinkels Min
mögl mit Svrachkennt-
ninen . zu- 6j. Jungen für
nachm, ges Waintraub.
Nbe inbabnstrab e 3. 2.

Gesucht sofort
Kinderfräul.

für Kind 12 Iabre ). Et
Deutsch, zuverläss. Beste
Resrz. Hobes Gehalt u.
gute Bebandlung . Off . u.
T. 586  a n dev Taabl .-D.
HaUWcMtsM nn
u. tüchtiges Wirtschafts¬
fräulein mit guten Zeug-
uillen sofort gesucht.

Institut Schrank.
Ädslbeiditrabe 25.

. Haushälterin,
nicht über 40 Iabre . von
alleinsteh. ält . Herrn
Hauseigent , in süddeutsch
Stadt gesucht. Off. unter
A 672 Tagbl .-Nerlaa.

Köchin
von franz .- Fam . svätcst.
bis 20. d. M s . gesucht
Mogl . Kenntnille in der
franz Küche, sowie in d
Sprache . Adresse zu erir
im T agbl .-Verlag ._ Ks

MM füüiiin
oder solche, w. längere
Zeit in russ. Familie - w.
zum 15. 1. ges. Vorstell
g—3 Ubr Rbeinstrab e 1. 1.

Stii 't
oder Allei rmädchen, das
etwas kochen kann, kür
liebenswürdige Dame ge-
sucht XaunusitraEjc 87. P.

in kl. Hausbalt mit 1 kl
Kind gesucht
_ Kirckgalle 49. 1 r.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich lochen
kann, ver sofort oder
iväter zu zwei Personen
bei guten» Lobn u. Ver
ollegung geiucht. Vor
stellung von 9—11 und
von 3—6 Ubr.

Frau 2 . Heuslcr,
©u tenberge lach 1, 2. Et.

Braves tüchtigesAlleiWWes
oder einiaöiß ktitzs

die etwas kochen kann u.
üch darin vervollkommnen
möchte, sofort oder zum
15. I . gesucht.

Fräul Woltmann.
Ne robergstroße 15.

Braves fleißiges
Mädchen

geflickt.
Ebr D cngcl . Kirchg . 2 -1.

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt sei.
Frau Leflkowk . Schwul-
oack er Strabe 52.- 1.

Tücht .Mädchen
ae! Mich elsbera 30. 1._

Ord Alleinmnüdchen
mit guten Emvfeblungen
in kl. Hausb . <3 Per!
gei. Kais.-Fr .-Ring 45. 3
Etüden --

mädchen
gewandt im Sero .. Näb ..
Vlatten zu einz. Ebeoaar
kür neueingerickteten
tl. BM »Wll

gesucht. Meldungen nur
mit Zcuav oder Rekerz
Hobcvlobenlach 3 tan der
Schönen  Aussicht )._

3uö2rl. SausmaDdjsn
für teick te Hati-arb i
gegen ho en Lohn zum
6. Januar od. t . Febr.

a.lucht.
Frau Ho' thaus

arkstraße gl.

Gesucht ein braves
Wer.M. li aua.ea

Dr. Eraefe,
Klei ne Burai tr . 11. 2.
Ordentliches

Allein mädchen
für kleinen Vrivatbaps-
balt (3 erwachs. Person .)
oer bald aeiucht.
Frau Bernbard G-isler.

Nied erwaldst r . 9> Part.
Mädchen

für Kllcke und Sausarb.
gesucht Saalgasse 38. 1._

Für kleinen Hausb . zu
2 Damen neb. Hausmdck
selbständiges zuver äkiiges

Mädchen
welches kochen kann, zum
1. Februar oder früb . ge-
iu^ t Beetbovenstraße 21.

Von franz . Familie

oito loDaci
w. kochen tl näben kann
oer sofort gesucht. An-
Meldung von 9—11 Ubr
iMLu sstra be. 75. 1_

Wl dchen gesucht
um soforiigen Eintritt
'. ick. Geb. Mommeyrr.

Kaoellenitrahe 44.

Ach!. pH !. Mödche
das in der Hausarbeit
aut bewandert ist. auf
gleich oder soät. eesuckt
Kübn. Emier St r . 51.
Anktänd. Mädchen für tl

Hausbalt sofort gesucht
Wagemannstr . 35 2.

Mädchen
für kleinen Hausb . Izwei
Personen ) aei. Schlutius.
Wallufer Strabe 12. 1.

Zu "erl. solides Allern-
mädchen mit gut . Zeugn
zur ielbständ. Leitung
eines kinderlos. Haushalts
ver 1 .2. bei j. hob Lobn
gesucht. Off. mit Zeugn.
Abs ckr. u.  L . 608 T -Verl

Zuverlässiges
Allein mädchen
in kleinen Hausbalt , um
15. Jan . oder 1. Februar
gesucht.
Frau Recktsanw . Brasch.
Franz -Abt-Strabe 4. 1.SiniR.es üiflOien

welches kochen kann, in
kleinen gutbllrg . Hausb.
bei bobem Lohn geiucht

Reuter.
Vbilio osbergstrab e 20. V

Alleinmädchen
für ruhigen Hausb . ges
Auch Anfängerinnen könn
«ick melden. Forststrabe 29
(Eigenheim ). Vorzustellen
vormittags zwischen 10
und 1 Ubr.

Suche zum 15. Januar
tüchtiges zuveriäfliges

Lobn nach Ucbereinkunft.
Varzustellen zw. 5 u.
anber Mittwoch ).
Frau Ernst Dvckerboff.

Biebrich-Adolisbäbe.
Na ssau er St ra be 8.

Mädö >rii
im Kochen erfahren , mög¬
lichst für sofort f. Haus¬
balt in Mainz gesucht.
Hnusmädcken vorbanden
Vnzustellcn K.-Friedrich-
Rina  2 1. 1

Zuoerl . tücht . Mädchenfür Hausarbeit tagsüber
ges. Rüdesbeimer Str . 10
1. Stock.  _

Unabhängige Frau
oder Mädchen tagsüber
für den Hausbalt gesucht
Labnstratze 39 gegenüber
der neuen Schule.

Hausm ^dch i ganz Tag
gesucht Mork 'strabe ?0 3

Tücht. Mädchen
oder unabhängige Frau,
die kocht und alle Haus-
arbciien übern ., tagsübtr

esucht. Friedr . König.
cheinstrobe 88.
Ein besseres Mädchen.

16—17 2 .. w. zu vauss
chläst. zu jg. Ebeoaar in
'I. Hausbalt ges. Albrecht-
str"be^in^ 2.

Tüchtige saubere
Wu ooer mm

für kl. Villenbausb . 3 bis
4 Stlinden vorm. iof. gei.
Vorstell , ab 11 Ubr vorm,
bei Kernen . A erandra-

tdOl -̂ Varterre .̂ _rares tücht. Mädchen
bis mittags ubr.
möglichst sofort, gesucht
Frau Fritz. Dotzheimer
-trabe 82.
3*

für l.
ulentt . Mädchen
ausarbeiten und

cl. Besorgungen für vorm
9—1 Ubr loioit g 'sucht

aoierbdl . Fr . Ehrhardt.
aunusilrobe 23._

Zuoerl . Mädchen
o. 9—3 gegen hohen Lohn
-efuckt Nsubera 16.

saubere Frau
oder ält . Mädchen, am
liebsten Christin . für
Hausarb . einige Morgen¬
stunden gesucht.
Donecker. Rbeinstrabe 67.

Hau sbal .geichäft._
Ebcl. Mädch stunoenw

yes. Heev. Lui «en«tr . 47 B
AKKeKu

estichf Flora -Drogerie,
robe  Burgstrabe 5._

Stundenfrau
oder -Mädchen läßlich
2 Stunden io.ort gesucht
Albrechtstrabe 20. 2.

Stundenbilke , .
wöcheml. 3 Std . gesucht
Näh , im Taabl .-Nl.
Ehrliche , una .chünglge

Monatsfrau
tägl . 3—4 Std . gesucht
^lwinenstrab » 22.

Monatsfrau
morgens 2 Stunden gei
He rrngartenstrobe 14 2.
Monatsfr od -Mädchen
gesucht Wielandstr . 5 3

Putzfrau
morgens von 8'A—U ‘A
Uhr gesucht. Nur seuche
mit guten Bn --künften w
sich melden bei

Tboma . Schuhgeschäft.
. Kirchogsse 9.

[ Männlich « Personen j i
Kaufmännische« Personal ' l

Lehrling
uns achtbarer Familie v
biestger Weingrobbandlg
zum 1. Avril , evt. früher

gesucht.
Selbstgeschriebene Angeb.
unter 2 . 592 an den
Ta gbl.-Verlag ._

Lehrling
ans achtbarer Familie
mit gitten Zeugnissen
für 1. Avril aeiucht.

W . A . Kohl
Feinkosthandlung.

Seerobenstrabe 19.
t  Gewerbliches Personal ] i

Tüchtiger Schreiner
für Möbel auf dauernd
gesucht Albrecklstrabe 12.

En tüchtiqer

mm*

Wm
ür dauernd kiesucht.

I . I . Drerel
Bkeb ich a . Rh.

Schuhmacher
selbständig
zuverlässigu '

und drirchaus
sofori gesucht

llLmiilkekleMiin
suche kür Ostern. Paal
Enaelmann Ubrmacher-
meilt er . M icke sbcra 13

Cchneiderlehrling ge,.
Lenz, Eleon ar eastrobe I.
Schneidcr -L. hrl . gemchl.

K->Ibe. Mii >' löasse 13.
Bäcker-Lehrling gesucht

Wagemannstrcbe 23.

Nebenverdienst!
einfniflerec aefnitit

bevorzugt Kriegsinvalide
und .Soortfreund . Off. u
K. 597 an den Ta aül .-N

zur Beaufsichtigung eines
rötz. Lagerplatzes in der
käbe von Wiesbaden ge¬

sucht. Dauerstell . Angebott
von Bewerbern , w.lcke
schon gleichartige Stellung
bekleidet haben , unter
A. 671 an d-'n XfnM ytt

liiitif . gulinnofiii
aei. Mainzer Strabe 41a.

Mm -Eesliche 1
j Weibische Personen )

jKaufmännilchrsPersonal^

lilBtige Bectluferin
iuckt Stell .. Branche gl.
Off, u. W. 587 Taaül -2k

Lüchtige

lJf>ifö]f?iin
der Mote . ronäe (in
ungekündigt. r Stellung)
such per l . März öhn-
nchen Paste ' . O fertrn
u. G. 691 an TazK . -P.

Suche Stellung als

Mniänn
in ein Auflcknitr- oder
Lebensmittelgeschäft zw.
weit . Ausbildung gegen
kleine Vergütung . Off. u.
H. 538 an d. Tagbl .-Derl .
^Gewerblfches ^Personal^
Suche für m. 14j. Tackt,

zu Ostern Lehrst, b. tücht.
Damen,cyneio.

Noesber «.
Kellerktrabe31. 1 St. l.

M .^ jälrJam
tückt. Keschästssrau. MI!
autberz. Ebarakter und
natürl . Wesen, d. Schicki
gezwungen. jbr Heim
aufzugeben. s. Wirkungs¬
kreis in frauenlosem Ge-
i^ äft -bausbalt . auck zu
kl. Kind. Antritt iedcrz.
Geil . Angebote an

Frau Elle Loth.
Hannover.

Vaumstrabe 7 A..

Bis ircmn
(iiplomSe aya t cnseim^
-Inns le ■ Gymna ês de
ttöt osr ad ch<rehe «itu-
ation ckans famill - Rnsee
a p e- d’enfant =. S’.-d .
par lei r : Cob !enz,
7S Hohe izolkr s r . be
Gnrrlieh , Madame E. D.
. .. * wi »
Für adlige Frau suche ick

selbst., verantwortungsn
Wirknngskr . Sie bat 10 I.
eig. Häuslichk. vorgest.. Ist
mit all . Zw . des Hausb
vertr .. im Umg. m. Kind
freudig u. bestimmt. Sie
besitzt feinste gesellschafl
u. gute Allgemeinbild . so
wie Svrachk. Jbr Wesen
ist einfach, herzlich u. an-
naNunassäb . gegcnnb. all
önh. Verbältn . Okk »nt
H. 14083D. Frenr . Mainz.

Witwe
45 Iabre alt . renräsent
Erlckein.. stb. Aus re en
gewandte Um^angsiorm.
27 Iabre !m Ausland ge¬
lebt . to'ö 'H Deutsch.
Franzos . Englisch must?.,
sucht Stellung in Familie
oder Ke'chäft. Anoeb. an

Frau v. Lusi.
Kniier -Friedrich -Ring 74.

Unb. din tt zu-er . gebild.
j. Frau m. Kind
bewä rt in Kinoerpst ..
Erzietg . u Gartenbau
übern, so cke in Ö dl ch.
Hauch.. Gegend Wieeb..
Mainz, Ta .mst. Oiiert.
u. M. -98 Tagbl.-Berl.

Fräul . sucht Stelle als
Haushälterin in srauenl.
Haushalt zum 15. Janua,
od. 1. Februar . Oll . unter
D 597 au den Tagbl .-Dl

Aelteres Fräulein
sucht selbständ. Wirkungs
kreis In nur gutem Haus?
zum lö. Januar 1923
Juden ousoeschlossen. Oll
n. E . 597 Tanbl -Verl ' g

Zu frz . Familie
sucht einfaches Fräulein
gut Franz , loreck.. Stell
als Stütze. Bin perfekt
im Kochen u. Hausbalt
Offerten unter D. 605 an
den Taabl . Verlag.

Besseres Fräulein
29 Iabre . bisb . a. Stütze
tätig , lucht zum 1. Febr.
selbst. Wirkungskreis , r.
auch in frauenlos . Haus¬
balt oder zu Herrn . Oll.
n W. 608 an den Tagbl .-
Verlna erbeten.

Geb. bell alleinstehend.
Fräulein

in Hausbalt und Näben
bew.. iuckt Vertrauens¬
posten tagsüber oder
tundenwelle . Ollert . u.

B. 605 an den Tagbl .-V
^Männliche Personen1
' Kanfmännlsches Personal)
Älrbeilskreudtger. zuoerl.

älterer Kaufmann , der
deutschen u. französischen
Sprache mäcklii . sucht bei
müßigem Eeball Be-
ickästiguiig. evtl . Sicher
beit könnte geleistet werd
Geil . Ollerlcn u. W. 601
an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
sucht NebenMschäftigung
Off. u. O. 599 Taobl .-D

MÄMng qe>uftu
Bin in Landwirtschaft

gut einaefiibrt . Oll u.
60! nn d. Tagbl . Verl

Gewerbliches verlnnal Z

Elektriker
mit reichen Erfahr , und
langjähriger Tätigkeit,
sucht Stellung als
o ociieiidi oö. fflelttt.

L. Walch. Frankenstr . 4.
Jg . Mann

Elektromonteur . 25 I ..
chchr Beschäi.ig. in sein.
Fach a eich welcher Art.
Ang^_u. E . 604 Taabl . V.

^ ive >ur m. « . d i
Lehrstelle bei t. Schreiner,
Meister. Off. u. H. 601
cur den Tagbl .-LeilaL . .

2 «. ehem. Polizeibeamter
sucht Stell , als Portier
in Fabrik oder sonstigen
Vertrauenspcsten . Offert,
u. M . 695 Ta ' ül .-Berlag

Entl . Feldwebel,
kautionskäh .. lucht St . als
ftfltiew , üjttlvaila
oder dergleichen. Okk. u
L. 603 an d. Tagbl .-V.

3unpr Mm
verh 29 Iabre . sucht fftt
Vertrauensposten irgend¬
welcher Art . Kauiion k.
gestellt werden und gute
Rererenzen. Anfragen u.
D. 604 an den Taablalt-
Verlag zu richten.

ZulhhüItMgu. fioriüfponüün}.
Junge Dame oder junger Manu
in alte diesige Meinhundlung zum
: : : : baldigen Ein r >t « gesucht : : ::

Offerten unter W . 596 an den T ' gbl -Vermag.

Mehrere tüchtige

Kontoristinnen
mit guter Handschrift, nn geiviisenhaftel
Arbeiten gewöhnt, iverdm eingestellt.

Borzustellen zwischen ll u. 3 Uhr
Nassauische Wollwarenfabrik , Wiesbaden

31 ain '.rr « traste 1IG. — Personal -Büro.

Zn gröberem tzaöri tniro des tkheingaues werde»

perfette Bienolgpiffinnenx
(Adler-Maschine, 6 —2,0 Silben deutsches Diktat)
einge. e lt. Auch smdct

1 junger Mann
mit perfekten englischen Eprachkenntnissen und
Erport -Erfahrung Anuellan , ebenso

I(iid)t.gmWiih.Di(tat=florrefponD.
der auch in der Führung von Konrm.- und Fa
Blichelic firm ist UN. selbständig zu arb .vten ver¬
seht . Lückenlose Ang. bestemvsohl ner und streb¬
samer Beiverber , d e ehestens e nlreten können^
e>beten unter .l . 600 an den Taailatt -Berlag.

Gewandte

Stenotypistin
m :t höherer Echu bildung , und eine

sprachkundige F303

Telephonistin
zur Bedienung e ne or - szen Te .epiwn-
^ent ale zum baldcgcn E niriti von l ieiiger
Großbank gesucht . O' fcrten mit Referenzen
lliilcr 3 . 583 an den Ta bl .-Berlaq.

Wir suche» per sofort «ür
engl , und franz . Korrespondenz

gew. Stenotypistinnen
ferner füc

Telephon und leichtere Büroarbeiten

jüngeres Fräulein.
Nur ch iftliche Offerten erbeten a i

Lembach & Schleicher , ©. ni. b. H.
W isbadea , tz' inenber str»he 4, P.

für Abt . D men-Konfektion u. Kle 'derstoffa
ge ucht . Nur Dameu mit b. ste i Rekreuz.
wollen sich melde . Fpark & ^ nx.

<uchk p r ivsort over später
Direktrice

welche im Stande ist, ein Ate ier nt leiten und
perielt das Anprobie en versteht. Of erteil unter
V. 14 >90 an An» ».. ; ?«». D. Frenz, G. m. b. H.
Mainz . I ‘„>3

ymklle NasilsjiiN'Slilkeliiüieil
für Kurbelstickmafchinen , sowie

perfekte Strickerinnen
sucht per ofottt gegen hohen Lohn

Rheinisches Wollwarenhau ;. G. m. b. H.
Ao -ckärnste "

Für di? eleganten, neueröffn
meines Eaför

ten Räumtichkeiten

suche per sofort

flottes Büfettfräulein.
Caf6 „Völkerbund ", Rheinftr. 17

Kinderfräulein
UNII.ltz

nach 6 Uhr.

gu :e Zei
avendsoder

ng.h» ür sofort gesucht. LH
ich zu m -lden. von 9—Io,

Frau Dr . Henderson
Loanenberaer Strafe 4»
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Alte , bochangesehene Vsrstcherungs-Akt.-Eesell-
schaft beabsichtigt eine erstklassige Kraft als

Wrrsbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Sekte 11.

I flennietip
Läden u. Ge chäftsräume.

für Wiesbaden und Umgebung zu engagieren.
Dessen Aufgabe' würde es sein, tüchtige Vertreter,
Inspektoren und sonstige Berufskräfte anzustellen,
dieselben einzuarbeiten , ibre Tätigkeit zu beauf¬
sichtigen und zu leiten . Die Mittel zur Schaffung
auch der umfangreichsten Organisation werden in
ausgedehntem Maße zur Verfügung gestellt. , Wertktött.
. .. Diese seltene Vakanz,„wurde sich auch vorzüglich Scharnborstftiaüe 27 sofort
für ehemalige Offiziere, lungere venstomerte Beamte zu verm. Näh . daselöst
und Kausleute eignen. > « . . ~ -

Verlangt wird:
1. Revräsentable , gebildete, bestempfohlene Persön¬

lichkeit.
2. Neigung und Fädigkeit für organisatorische

Tätigkeit.
Erboten wird:

1. Erhebliches Fixum und Gewißheit schnellsten
Vorwärtskommens.

2. Persönliche und erhebliche
stützung zwecks großzügiger Bearbeitung _
Organisation . Möbl . Zimmer an geF.

Offerten unter U. 803 an den Tagblatt -Derlag erb . I .Herrn zu verm. Goethe-

Gebildete Dame
42 Jahr , durchaus erfahren im Haushalt , gern selbst
tätig, sucht anderweitig

Vertrauensstellung
in nur besserem Hause, auch be: Herrn . Offerten unter
O. 595 an den Tagbl.-Verlag.

3. Stock, bei Vresber.
|2 Büro -Räume . 1. Etag

nebst Keller , zentrale
Lage , zu verm. Off. unt
F . 882 an den Tagbl .-Vl

Möbl . Zimmer . Mani . rc.

ohnnng .n.
finanzielle Unter - IS «r r-e Mieter koste U>».

hpr | Mauthe,Luisenstr lfi,©tfa-,2.
äriöBtr

Für die Fabrikbuchhaltung *

jüngerer Herr
mit guter Handschrift gesucht. Schriftliche Off.
mit Zeugmeabschrf.en erbeten an Nero -Werke,

^Schrcibfedernfabrik, Frankfurter Straße 8ü.

■1-
sAüM.  Zimmer zu verm.

i Göbenstr . 18, 1. Beck!.ILut ntoiL Zimmer an
soliden Herrn abzugeben.
Eartenliebbaber ist Ee
legenbeit geboten, sick
zu betätigen . Off. unter
U. 591 Taghl .-Verlag.

Leere 3m ., Maus. usw.

Tüchtiger Verkäufer
für Abtl. Kleiderstoffe, gesucht. Rur durchaus brauche- >H '' « " " » ' „
kund ge. ,-u Verkam persekte He,reu mit bestem « »k! ^ °uer . Remisen. Stall , rc.

sEncifenauftrahe 16 eine
Mansarde zum Möbel
Einstellen zu vermieten.
Näb . daselbst Part , bei
Nitzsche.

wo.Ien sich melden.
persekte He ren mit bestem Ruf

Frank & Marx.
!Kellerraum am Zieten-

ring zu verm. Ruberes
Langaaste 9. 1.

Stenotypist (in)
durchaus perfekt in Stenographie und Schreib,
ma chine, an f.altes exaktes Arbeiten gewöhnt, in
dauernde Sie lung gesucht. Anfänger kommen nicht
in Frage . Angebote mit Angabe bisheriger Tätig-
keit, Alter und Gehaltsansprüche erbeten

Gabriel A. Gerster, Mainz
Ingelhekmer Aue . F23

gesucht.

3. M. Andreae, ©. m. b. § .

Autogarage
ILcberberg 1 sofort zu vm.

Näheres Televbon 6543.

[ MWlhe ]
Junger strebsam. Kauf¬

mann wünschtfiolonifll.«o.Zlg.'iW.
zu mieten od. »u kaufen.

| cot. wird auch Filiale
Wernommen .̂ ^ Offert^^u.

IMetzgerei
| oder passender

Laden
!in Verkehrsstraße

z„ mieten gesucht.
Offerten unter U. 864
an den Taa bl .-Verla «.

Ein Hausbalt von zwei
Personen sucht e. büdscke
kleine möblierte

Wohnung
mit Komfort , und wenn
möglich Badezimmer , zu
mieten Oif . u. F. 593
un . den Tagbl, :Verlag,_

Gesucht für 2 Damen
eine gut möblierte

Wii . iiii1We
Offerten unter M. 864
an  de n Taab l.-Verla a.
Gesucht im Zentrum für

Ende Januar od. Anfang
Februar
möbl. Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern mi
Küche für dauernd , nich
höher als eine Trevve.
Wäsche u. Bettzeug vor¬
handen. Offerten unter

. 584 an den Tagbl .-
erlag._

§UA NlMWlAllllg
4—5 Zimmer , und Küche,
in guter Lage. Mainzer
Straße . Frankfurter Str.
oder ähnliche Straße be¬
vorzugt. Erbitte Adr . u.
L 596 an d. Taabl .-Berl.
Lgut möblierte
Wohnzimmer

mit Salon u. Küchen
benutzung. . ..möglichst im
Zentrum für sofort gef

“JL _& B9l_ 4aaM .*95.
ame kuckt in feinem

ut möbliertes

(Kurlage ).
Offert , mit Preisang . u.
T. 591 an den Tagblatt-
Veria g erb eten ._

Gesucht für zwei feine
Damen einmöbl. 6(1)1:$*
mit 2 Betten und ein
möbliertes Wohnzimmer.
£iLiLiL -6ö4 Tagbl .-P.

Holländer sucht gut möbl.
Wohn - und

Schlafzimmer
(nur mit Frühstück und
Bedien .». Kurlage . Os».
u. E . 692 Tagbl .-Perlag.

MöbliertesWO-ii.bchlafz.
mögl. mit Kochgelegcnh..
von rubig . Ebevaar ge¬
sucht. Ang. mit Preis u.
U. 598 an d. Taabl .-Berl.
MM -s ,'itnmet

t . i . Herrn . Nähe Rbein-
strabe. mit levarat . Ein¬
gang . gesucht. Offert , u.

866 an den Taabst-N
.räul«
_ Zim.. _

Ringkirche. Offerten unter

Berüsstat . Fräulein lucht
' ' ‘ ' lfm ., Nämöbl. heizb. äbe

L. 662 an den Tagbl -Nl
Reisender, der leben

3. Tag nach Wiesbaden
kommt, sucht schön möbl.Zimmer.
Off. u. Nr. 4658 an die
Annoncen - Exped. Vieh,
Wiesbaden.
'‘ßiüüjtm Zimmer

mit 1 oder 2 Betten , im
Zentrum der Stadt für-
mehrere Monate . Offert
unter 3 . 862 an den
Tagbl .-Verlag.
Bem Herr sucht gut möbl
Zim.. Nähe Landeshaus

Deutsches ält . Ehepaar
sucht für dauernd 2 bis
4 unmöblierte

üsi errejünmet
mit Kochgelegenheit oder
Pension in ebener Gegend,
im Villenviertel zwischen
Mainzer u. Sonnenberger
Straße . Offerten unter
S . 666 an den Tagbl .-
Perlag _ _ _

Off, u. U. 666 Tagbl .-Vl

1M 2leere Zimmer
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisang . u. O. 581
an de» Taghl .-Verlag

Wandervogel-
Bude!

Fahrende Brüder suchen
einen R um

gleich welcher Art kleine
Wirtschaft « für ihre Zu¬
sammenkünfte.

Leute , die der guten
Sache Interesse entgegen
bringen , werden geboten,
ibr Angebot unter F . 663
an den Tagbl .-Verlag zu
richten.__

Schöne

HiirmeMDoUnnna
Hochparterre , in g. Lage,
gegen 4—5-Zim.-Wobn..
in Wiesbaden zu tausch,
gesucht Offerten unter

gleiche oder größere zu
tauschen. Offerten unter

602 an den Tagbl .-Vl.
Tausche meine 4-ZimI-

Wobn ., 1. Stock (lüord-
Osten) gegen 2—3-Zim.-
Wohn .. a . Frtso . in selb.
Gegend. Off L 631 T V.

Laden
Wellritzstraße od. Bleich-
straße. gesucht. Offert , u.
I . 581 an den Tagbl .-V.

Wohnungstausch!
Schöne 5-Zim .-Darterre-

Wobnung . in bester Lage,
gegen eine hübsche 3-Z.-
Wobnung zu vertauschen.
Bevorzugt werden Emker
Straße . Zietenring und
Seerobenstraße . Angeb. u.
W. 579 an d. Ta »bl.-B

Inner , alb äse Stadt
eine Werkstätts
mit Lagerraum

u. eine 5—6-2immer
Wohnung zu mieten
gesucht . Gef. Ang,
u . ter Anführung d
Fläc »enraumes u d .
Mietpreises u. U. £02
an Tagbl -Verl er

Junges Ebevaar sucht
ver sofort möbliert

SW . Il!!i>jW
Ievent . auch Bad . Off. u

- 662 an den Tanbl .-V
1 ne2-3,niiiw-
wirani aefumt.

Gute Bezahlung . Off u.
D. 662 an d. Taabl .-V.
p«i.-wl>smeislei

jung verbeir .. kinderlos,
sucht per sofort eine 2- o.

sucht sur Wiesbaden u . Umgegend einen ein^eführten I ev? " ^ °Villa . w'ölelbst̂ r
auf Wunsch noch Haus¬
meisterstelle mit versteht.
Angebote unter T. 601
an den Tagbl .-Verlag ._
Ern langjäbr . Gendarm .-

Beamter , jetziger Bank-

Weinfach.
Für die Expedition » . Abteilung sucht

emen im Versand durchaus erfahrenen , gewandten,
unbedingt zuverläss gen Herrn

Weingroßhandlung Carl Acker,
Rheinstraße 39.

erste
Biemer Rauchtab akfabrik

»baden u . Umgegend einen ein^esVertreter.
Nur Herren aus der Branche wollen iich
unter l». 7678 an die Annoncen-Expedition

Her», «Mi!fe , remen wenden. x-'ggf I beamter . sucht eine 2- bis
13-Zimmer -Wohnuns , evtl

Uebernabme einer Haus,
Niederlassung einer bedeutenden
leistungsfähigen Margarfnefabrlh

sucht einen bei Ko onialwaren,
Konsumvereinen u. Bäckereien

gut eingeführten F68

meisterstelle in einer Villa
in Wiesbaden sehr er¬
wünscht. Oif . unt . T. 597
an den Tagbl .-Verlag

fürWesb denu . Umgegend . Off. u. F. T. 2065
Ala Hsasenstein &Vogler , Frankfurt a M.

Sofort!!
StmijS(. fiOJlitütfi, HmiW«6t 12

sucht

braven Lehrsungen
6uter Famil e

zum Herstellen feinster ranzöscher Spezial Täten.

2 Zimmer
mit Küche zu mieten ge-
lucht. Offert, unt. L. 591
an den Taabl.-Verlaa.

Franwse sucht
unniöblerte Wohnung

3 Zimmer u. Küche. Off.
U. W. 598 an d. Ta - bl -V

\uche
^möblierte

- 6-Zimm.-
WofmungLehrling

mit höherer Schulbildung gesucht. ^
Leopold L. 'JJtcur (msrtRra- K11 ar. Kos r,Ti . !....«4 '.j '*-“llsreggsHE

oder kleine VILLA zv
mieten Offerten unter

1 Preis u. 2 . 664 Tgbl .-Pl.

1 oder 2 angenehm
möbl. Zimmer

mit Küchendenutzung oder
Raum dafür , ver bald
von jungem deutschen
Ebevaar gesucht. (Eigene
Bett - und Tischwälche
usw.) Off. u. E. 568 an
den Tagb l -Verla g.
Eins. möbl. Schlaszim.

gesucht. Ans. Febr . Off
u. W. 603 Togbl -Verla g

Ein Franzole sucht ein
schön Tüöüi. Zmnlöc

lelektrischt. Offert , unter
V 56? Qn _beti Tagbl V

per sofort oder spater gesucht.
Offerten unter B . 566 an den T pbl -Verlag

Gut möbliertes
Zimmer

Nähe des Bahnhofes für sofort
,u mieten gesucht . Angebote

Amit Preisangabe unter A. 668
an den Tagbl .-Verlag. 45

Gut möbl . heizbares
Tageszimmer

zu mieten gesucht. Offert
mit Preisangabe unter
B. 662 an den Tagbl .-Vl.
Hotri -N .lgestellter fuchi

einsch möbl. Zimmer.
Ost n S >'0'! Tngil V' .
«eruistät . solid Fräal.

lucht sofort einfach möbl
Zimmer . Angebote mi«
Preis unter B. 664 an
den Tagbl.-Verla g._

Ausländ Herr luchte’eg. möiil. 3>m.
iHeizung u. elektr. Licht»
in vrinater dernsch. Fam.F
Betr. spricht Französ.
En lisch u. . w. Deutsch
zu lernen. Offerten unt
E. 66t an d. Taa bl.-N

Jg . Franzose
sucht

»to müH.3imm:r
ofnrt oder auf 1. Febr ..
wenn möglich mit ieoar
Eingang . Off. u. K. 865

i den Ta>  bl .-Nerlaa ._
Herr, meist abwesend,

uchftUt!:eizbüres Zimme-
mit ieoaratem Eingang.
Kurbausviertcl . Ostert . u.
I . 597 Tagbl .-Verlag ._

Besseres Fräulein,
33 Jahre , sucht in gutem
Hause schön möbl. Zim.
mit Küchenben. Offerten
u. L. 596 Tagbl .-Verlag

Qin Sdilafilntmer
und ein Wohnzimmer w
gesucht in der Rühe des
Kochbruitnens. Offert , u.

. 567 an den Taabl . V.
Von gebt.». Kaufmann,

ruhiger Mieter . möbl.
Zimmer , auch mit Pens

Schwedisches Ehepaar
sucht sofort

elegant möblierte Wöhnaag
Bad u. .stüch«. Of erten unter 8 «62 an Tagbl -Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

Woynungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt bandeisg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
T. Maulbe . Wiesbaden.
Luisenstraße 16, Etb.

Wohnungs¬
tausch!

Gegen hübsche 3-Zim.-
Wnbnung wird moderne
ä-Zim .-Wobn . (evt. auch
6 Zim .). Hockwart. oder
1. Stock, in g. Lage, mög¬
lichst nicht lehr weit vom
Babnbof gesucht. Ang. u.
W. 586 an den Taabl .-N.

Tausche
2-Zim . - Wohn . u. Kam..
2. St ., od. 3-Zim.-Wohn..
Htb. P .. neu hergerichtct.
im Zentrum gelegen, g g

od. 4-Zimmer -Wobn.
Nähe Kochbrunnen. Ange¬
bote unter O. 666 an den
Tagbl .-Verlag.

WohMilgSlllilslil!
Schöne 3-Zim .-Wohn . in

d. oberen DoUbeimer Slr.
gegen eine 2 Zim .-Wohn,
zu tauschen gesucht. Ge¬
nehmigung d. Wobnungs
amts vorhanden . Oli . u
B. 866 an den Tanbl .-Vl

'LvWuNgs-Mjlh!
Genen meine schöne 3-

Zimmer Wohn., in guter
Lage, mit elektr. Lickt.
Bad . Kohlenauszua . groß.
Loggia , suche ich gleichart.

llmzugskosten bis z Höbe
von 1060 Mk. trage ich.
LL _ t(HS6 __TaghUV.LoWWW
Eleg . 4 —S -Z.-

Wohnung
in Wiesbaden gesucht
gi'gen 5-Z -Wobn . Berlin-
Reu-Temvellwf . Sofort.
Offerten an Kuchenbuch.
Neub ' ra 4. erbeten.

u. Kam. -An
.1. 2.  gesucht.
b.  603 Tagbl.-Verlag.

uß. per
eilen unt.

Tausch.
Si 'che me ne schöneK-Zimmer -Wohng.

mi» reich!. Zu ehör gegen eine eb n o«chr
m t 4 Zimmern im Zcn rum der Stadl
zu tauschen. O »erten unter W. 667 an
den Tagblatt-Verlag.

Wohnungstausch evtl. Hauskauf!
Bülenwohnung . 5 A'm ^er u. Zube ör , B «ebricher

Strafe , gegen 5—7 - Zi.a mcr-Wohnung im Kur- oder
Ningv.ertel -u tauschen oder e tspr. Haus zu kauf n
gesucht. Ausführliche Angebote mit Preu u. Lage unter
W. 591 an den Tagbl.-Verlag.

WohNWgsküllsrh
Für Rentner!

In herrl . Taunusbad
b. 38., 1. Stock wunder».
Auss., m. Barten (Heus
mit 6 Zim.. 2 Küchen,
3 Mans., Wasser, Gas
u. Elektr., ca. 25 Ruten
Garten , kann gek. wsrd.)
gegen 4—5-Zim.-Wohn.
in Wiesbaden. Off. u.
Z. 588 an den Tagb .-V.

Wer tauscht
.-Wohnung
.-LLobnung?

IlM.'
zim.'

m K, 862 g n d^ Tagh.
^ gegen? Osfert.

Berlin-
Schöne

iipiauH
-Wiesbaden,
große 2-Zim.»

Taae
-Z.-

3Bobn.. in vornehm. Lage
Pankows , gegen 3—4=3 .»
Wobn. in Wiesbaden zu
tauschen gesucht. Off. ü.2 662 an den Taabl .-V.
Schöne 2- bis 3-Zimmer»

Wohnung in Mainz aeg.
ebensolche in Wiesbaden
für sofort gesucht. Näh.
Schwalbacker Straße 67.
Pavierladen.

I EüdllklW1
^Kapttalten -Nngebote^

Wer Aopitalien
auf 1 oder 2. Hvooideken
anzuleaen beadsichtial, w.
nch an die 5 383
Direktion de» L>au».
Gr »»dbeNver-Bereln».

E. 9 . Wiesbaden.
Luitenstrafte 19.

Teleyho ne 439 a. 6285.
ssMMeN' Gev

n nröst. u. klein. Beträg.
Ur a' eich od. sv. auszul.

Otto Eng el. Adolfst rad« 7.
126 066 Mark

auf 1. oder 2. Hnootbek,
auch geteilt , auszulcihen.
Nur direkte Angebote u.
O. 861 an den T>' ubl.-Vl.
156600 Mark

auf 1. Hyv.. 80 % der ield-
BerichtI. Tare . auszuleih.
Direkte Angebote unter
F . 606 Taabl -Bering.
[ Kapitallen -Gesuche 1
Wer würde bis 366 Mk.

leiben geg. piinttl . Rückz.7
Off, it. W. 604 Tnabl -Nl.
4 —5006 Mart
zu leiben gesucht g. gute
Sicherheit u. höbe Zinsen.
Off u. F. 598 Taabl .-V.

istig
Hobe Zinsen

. . er leiht
kurzfristig 5066 Mk. egen

lung . Herrn
Staatsbeamten ) ? Geil,

.fferten ünter F . 664 an
den Taobl -Verlag.
50
auf erste Hvvothek aus
Br ' oatband gesucht. An¬
erbieten unter S . 863 an
den^ Ta ^b^ ^erlatZmmobili«,

Immobilien .MerkSuie^

Ankaufu. Vnrkanr von
VILLEN WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO2
GRUNDSTÜCKEN.

Hch.F.Kaussmann
WIESBADEN
Goethestr. 13

Te ephon 8339

#
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Vom Guten das Beste ! Das Beste sehr preiswert!

Metallbetten
Kinderbetten. . . . Mt. 075 ws
Holz-Kinderbetten sehr powert
= •=" Messingbetten=

250.-
185.-

Wollmatratzen"L 7«,. 625  u, 375.-
Seegrasmatratzen 4tS g676 bis  295.- .

Schafwoll-, Kapok-. Roßhaar-
Matratzen.

mit HalbwoUfüllung Mk. 475,Steppdecken
Steppdecken mit Ia Wollfüllung’feinMkstä!
Steppdecken Km wdßer  .s?h.afwoUe.&
Daunen-Decken mit DaunenbatIsteinlak̂
Daunen-Decken «&

Spezialarbeit . . Mk. 2450,

Daunen-Decken Ia Zanella undsSe3750i
Wolldecken.Mk.E,475,425, 330 .285  b«
Wolldecken feinste Qualitäten . Mk. 975 bis

365.-
775.-
975.-

1675.-
1975.-
2250.-
180.-
625-

Kissen
Kissen eĉ1 r °^ es ê ’m:t Halb*
Deckbett ec*lt rotes
floni/haft echt rotes Inlett , Ia Halb
UCGKUCII daunenfüll.

echt rotes In ’ett , reichlich ge¬
füllt . Mk. 165,
echt rotes In ett , m:t Ia Halb¬
daunen gef. Mk 240, 210, ,95

echt ro
daunenfü lung . . . Mk.

et
Mk. 750, 6 !5,

Weiße Gänse-Haibdaunen
das Pfund Mk. 68 ,—

Eigene Anfertigung aller Beltwaren.
— — »

Reinigung von Beitfedern und Daunen.

Betten-Spezialhaus BUCHDAHL , Bärenstraße 4.

Specht Go.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Villa
mit schönem ©arten,

direkter Blick auf den
rief)Rhein.

_ auf
in Biebrick ßet.,

zu verk. Preis 229 090
'Mark . Off. unt . S. 605
an den Taadl .-Nerlaa.

Mehrere schöne
Etagenhäuser

u verk. Rhein isch-Lothrg.
Hwmoöil.- u. Hnpothe-en-

Keickäit. Säfnetflaife 12.

!su
iS

Schönes
Geschäftshaus

in einem Vororte von
Wiesbaden , in rentabler
Lage, mit großem Loden
u. Hofraum , sowie sieben
8-Zim .-Wohnungen . krank¬
heitshalber für 90 000 M.
zu verkaufen . Offerten u.
E. 604 an den Tagbl .-
Verlaa. _
Geschäftshaus

für Engros Geschäft, groß
Lager . Keller . Stallung
frei , mit schön. Villa,
nabe Zentrum , wegzugs-
halber sofort zu verkaufen.
Vermittl . zwecklos. Off.
an L. Hanbrich. Wicsbad ..
Maritzstraße 17.

Schön. Blendstrinhans.
Laden u. Einfahrt . Kur¬
tage . für 250 000 Mark
zu verk. Off. u. O. 602
an den Taabl .-Verlag.

Villa
mit möbl . S-Z.-Wohnunn
wegzugshalber sofort »u
verkaufen. Offerten unter
M. 504 an den Tagbl .-D.

Wohn.-Rachw -Bür«I-ion& sie.
iBadnbosstr. 8. X. 708.
ITrübte Auswahl von
|Miet- u. Kaulobtekten

jeder Art.

Lerrjchastl. etagenöaus
tSüdvieriel ) zu verk. Off.
u. E. 593 Tanbl .-Verlag,

Zwei ©cichäftshäuser.
gelegen Rhein - u. Bleich-
«raße . , u verk. Rhein .-
Lotbr. Immobilien - und
Hypotheken-Sesch., Häsner
«M ' SGe),Seichasts- u. Etagenbaus

ester Lagefoiort zu verk.
v. Blies . Maritzstraße 45.

Etagen«Haus
h «. Vaae. mit Hinterb.,
iir gewerbl. Zwecke paff.,

E Wegzugs zu verk.ibluna 309 000 Mark.
Engel, « doltttr. 7.

Zaus NtWWirWst
mit Fremdenpension , in
guter Lat ' ^ ""
städtchens

KU tyicmvcnvcuiiuu , 111
luter Lage eines Rhein-

.lädtchens gelegen, ist
preiswert zu verk.. eveni.
auch als Warenhaus um-
zubauen . Offerten unter
E. 606 an den Tagbl .-

.. ^ einsted. Wohnhaus
mit Stall u. ©arten , in
Dotzheim gelegen, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
im Tanbl .-Veriag . Kw

100 Ruten ©arten
mit viel Obstbäumen u.
Siräuckern . eingeieiltes
Baugelände an d. Platter
Straße , zu verk. Angebote
unter K. 582 Tagbl .-Verl .

^Jmmsbilien -Kautoesuchel
Moderne Villa.

5 bis 6 Zimmer . Äöolis-Seoder Nähe Hauvt-nhof. zu kaufen oder
zu mieten gesucht: eveni.
Tausch gegen hochmoderne
4?Zimmer - Wohnung mir
Zentralheizung . Offerten
unter K. 508 an den
Taabl .-Verlag.

Kausgeuch.
Villa lLandh .) od. eine

Mühle , ©ui. gegen bar.
©eil . Off . an Inoaliden-
dank. Frankfurt a . M ..
«. K. K._ F152

Kassier & Couiiiebaud
Immobilien,

Langgasse 27 Eing.Goldgassel8 n
■ Telephon 3825. - ■ ■

An- u. Verkauf von Villen, Land -,
Wohn- u. Geschäftshäusern, Hotels

u. Pensionen etc.
Bauberatungen.

On parle fran̂ ais.
Verwaltungen.

Entflieh epoken

Haus
in zentraler Lage, mit
Torfabrt u. großem Hof
von Bauhandwerker zu
kaufen gesucht. Offert , u
S . 66t an den Taäbl .-V

Haus
m. Wirtschaft od. Bäckerei
von Eelbstkäufer zu kauf
oder zu mieten gesucht
Offerten unter M . 602
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit gr. Kellerräumen zu
kauten gesucht. Offert , u
T. 603 an den Tagbl -V

Haus

Zwischen Wiesbaden u.
Mainz (Amöneb.) Haus
für 35 000 Mk. zu verk..
enthält 12 Zimmer und
3 Küchen. Offerten unter
S . 602 an den Tagbl .-VI.

im Zentrum bei sofortiger
Ausz. zu kaufen gesucht.
Angebote u. Z. 805 an tun
Taabl .-Verlag

Bauplatz
in der Nähe des Kur¬
hauses gesucht. Offert , u.
O. 605 an den Tagbl .-V.

I CL. OIQ
OIE

iiiiiiiiiiiiimtmimmiiiiiiiiiHiimi
VERKEHRS-GESELLSCHAFT!

Büro : m

ECKE P

BI PLATZCK WäSSUUiu. GRUN 02TÜ CK E
\WMMN

FÜR . KÄUFER KOSTENLOS

OtüBDiÖS' HiOHnOBSSlOItt
« . m. b. H.

Schwalbacher Straße 4 Teleshon 5884.

Ai- «ro  setrauf
von Billen , Herrschaftshäusern, Hotel», Pensionen,
Wohn- u. Geschäftshäusern u. Geschäften aller « rt.

Kostenlos für Käufer.

Villa -Verkauf.
Erstklaifige DMa m t jed. Komfort in Wiesbaden

zu verkaufen. Das Haus liegt in allererster Lage
und ist durchgehend Ia ausgestattet. Das Haus kann
auf Berei barung jeder Zeit frei gemacht werden.

Da es ich um ein erstllassiges Ovjelt handelt , so
wollen sich nur Käufer meld n, die mindestens I Mlllion
Mark sofort bar bezahlen können.

Vorläufig schriftliche Angebote an : Magistrats,
o' ersekretär »Jakob Kunz , Biebrich a . Rhein,
Ni'ugasse 7. _ F 65

f lMMiWMWW

Immobilien
J. Chr. Glücklich

FUr Käufer kostenlos.
Ä'illfüSlr . 5S Gegründet 186«. sgM 'f 6553

Kauf und Mieta
▼oa Geschäftshäusern

usd Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Suche kleines Haus
Außenlage , komf. eingerichtet., zu kaufen oder zu
mieten. 2—3 Zimmer fof. êziehbar. Groß . Garten
erwünscht. 2 möbl. Zimmer m. Küchenben., vorn.,
unw. Bhf. w. frei Auss. Preisangabe u. L. 598
an den Tagb .-Verlag

Würzburg —Wiesbaden
>Tausche m in ZinShauS mit schöner4-Zikn.-Woyn.,
sch. freie Lage, Vor« u. Hinterga t., 2 Eins., 5«, 4*,u.
3«Zim.»Wohn., in Würzburg, od. Wvhnungotuusch.
Kaufe ZinSh :us Wiestad ., wo evtl. Wohnungstauschj

Vorgen. w kann. Lfs. u. Z . 594 an Tagbl.-B.

Verlaufe
l  PrivatBerkSuf « '

Prima Ex .stcnz, jür l bi
2 Dam .n , auch Herrn pass.
mitWohng -ihrankfuri a.M.
24n000 Mk., rch eibwaren»
«-eschäft in Franksnra. M
8500 >»>k. u. sonst. Ge chäfte
»k. Manth, Luisenstr. 16, S

Sofort zu kaufen gesucht

kliie Heine Wli!ob.gutes DWsl
Hfl. Hotel ober fenfion

welches gute Existenz bietet. Ausführliche Angebote
erbitte unter H. 592 an den Tagblatt -Berlag.

^olzmsn n L Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Bauberatung , Gutachten,
Taxen

Rassenpferd
brauner Wallach , tadell
©änger . 1 Federroll « <30
Ztr . Tragkr .) zu verk.
Meister . Armenrubwühle.

amRbein ._
Hist 3

Virbrich
Zwei troi_n >et trächtige Zregen

,u verk. Herr , ©artenseld
fräße 15 3 rNlleißll-eUiiöli
8 M . alt . in n. n. Hände
billig verk. A. Weiaand.
Mainzer Str . 25. Stb . V

1 F0X
7 M . alt . sehr wachsam u
stubenrein , u . ein deutsch
Schäferhund , 3>l> M . alt
Umst halber zu verk. An-
zufeb von 12—2. Barth

ibbeimer Straße 103.
rutsche Srhäkerhündrn.

Beda vom Rbeintor . ein
Jahr alt . reinrass .. pracht¬
volles Tier , zu verkaufen.
Anzusehen . Sonntag bis
4 Ubr bei Arm . Oranien-

bis

strabe 48.
Schäferhunde

6 Wochen, u. Rehpinscher.
1 Jabr alt . billig zu verk.

Dlarschall.
©ustao-Adolf -Str . 3. V. r.

A vendre
Chifnna de berger alle-
mand , Beda von Rhein¬
tor , 1 an , r ce pur ,
charmmt animnl . A ior
dim <nche iusqu ’4 4 heures

Arm, Oran enstr >8
Reiner Koxterrier

,u verk. bei Betz, tlliarkt-
traße 1/3

Hund.
schön gezeichnet, kinder¬
fromm. 6 Monate alt.
|u of. Weldert, Wilhelm-itrahe 40. Hausmeister.

Zwergdacke!
zu verkaufen bei Mohr.
Adolssalle« 11. 1.

Nasseureincr
Dobrruraun - Rüde,

guter Wach- u. Beglcit-
hund. in nur gute Vehdl.
wegen Platzmangels zu
verk. Oft . u. O. 583 an
den Tanbl .-Verlag.
2 Spaniel(Mer)

4 Monate alt . 1 Rüde,
braun , m. kl. w. Abzeich..
l Hündin , braun , mi ! w.
Brust (beide Hunde bab.
die Slauve überstanden ).
Eltern nute Stöberer.
zu verk. K. E. Schühler.
Eppstein  im Taunus

färb ., vräm . Tiere . Reil.
Eigenheim . Farftstraße 7.

10 PksNtt . I Uhn
>920/21cr. j. leg., zu ver¬
kaufen bei Serrmann.
Kebri 'sti-Abladevlatz an
der Mainzer Straße.

20 Leghühner ru verk.
Lö br, Friedrichstr. 29. Stb
Eine starke Schneepute,

21er Brut , rnr Zucht
zu verkaufen oei Saffe.
^chachtstraße 26.

A v ndre uns I riiilu .e
en bron ê suimontäe d’un
N poiAon. Fi J.Chr. Richter
Rh -inrauer Str 6, 111.

Schwarzer Plüsch mit
ichwarz. Futter f. Mantei
zu verk. Rocker, Wielund-
straße 23.  _

Sö öner WLspelz
als Mantelfutter oreisw.
zu verk. Sckustcr. Damen-
'chneid er. Bleickstr. 47. 1.

Zobel-Jacke
dunkelbraun , billig verk.
Alt. Adolks ällee 35. 1.

Ovofsum-Schalkragen.
ungebraucht, zu verlauten.
Stebr . Bierstadt . Hobe 22.
l—4 Ubr.

Dunkelgrünes Kostüm.
Schneiüerarbeil . fast „eu.
©r. 42. im Auftrag für
450 Mk. zu verk. Münch.
Blücherstraße 19. 4.
Dnnkelbl. Winterkostüm

iSchneiderarb .) orw . , . vk.
ISeTicr. Nauenih . Str . 17.
©ut erb. Üebtr,jeher bill.

Fischer. Walramstr . 18. 11
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Sicherheit! -Kabinen-Lagerhaus Mid Jacob;
Vlktoriastr. 2- 6. ßJ \ j[} £ J| Vî oriastr. 2- 6.

<5>
#

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
9 am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u<
Kaufmannsglitern aller Art»

Besichtigung jedaneit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Sir . 57 [Vom1. L: Taunusstr.Sj.
Tetejriws » ! SSO — 4010 — 1858.♦

SpeditionMöbeltransportSpeichere!.
Spezialität : Übersee- u. Ausland-Transporte.

1132

kvintermantel (Er . 42)
m. Fig .. K.-Sckilitten vkchröder. Seeiobcnstr . 21

r. Cord-Samtm . 180 M
Silkerzahn . Sonnender «.
Bierstadter Stratze 31.

Smoking
neu. grob» Figur , llmst
halber , u verk. bei Fuhr.
Sosnenber «. Beraitr . 1. 1

Smoking
neu. 2mal getragen , erstkl.
Stoff für gröbere schlanke
Figur , vreiswert zu ver¬
kaufen. Schmidt, Erbacher
Ltrob .e 8, 1. Etage rechts-
Frack- u. Cakro-Vnzug,

grauer Winter - Mantel,
mittl . Grütze, bill . zu vk.
Anzuf. Sonntag . 10—12.
Kran '«. Morins» . 31. 1.

L«rst neuer Frackanzug
au verk. Beyer, Bahnhof
strotze6- £>. 2.

SSL Konfirm .-Amua,
2 Stebkragen u. Schlins
Sf'O Mk.. Svortanzug für
13—15jäbr . 200 Mk.. fast
neuer Ulster für 12- bis
14iäbr . 200 Mk.. Stief I
(39) 60 Mk. Weyganbt,
Blucherstratze 46. 1 I.

Baletot , neu.^chneiderorbeit. billig zu
verk. Lrinknccht. Schwal-
backer Strotze 6. 2 Ct '

interjoppe.

Metz.  .
Gr . Herren-

2. 3.
antrl

au verk. v. Wedelstaedt.
Adelbeidstrotze 99 3
^1 Herren-Mant. u. Lut-
? Koffer. 1 l. Aktentasche,
wst neu ..zu verk. Hansen.
Rude. bnmer Strotz« 40.

Muter l(rberttc§er
tfli gr . statt !. Fig .. wie
neu. I» engl. Stoff , r.
Arb., warm gefütt .. verk.
Kennte . Nömerbera ?1 2
Ein schöner schwarzer

. .. Herren-Ueber irber
für ßtofee schlanke Figur
otflfg zu orrk. Schröder,
Romerbera 32.

Zu ve'kau'en:
Winterüberzieher
schwarz, mit Leidens..
3 Anzüge, braun und
blau, für msttl. Figur,
4 Paar Schuhe, Gröse
4 , noch gut erhalten.
Müller , Zimmer 10,
Arnberg 4. Nachm.
2-3 „. abends 7-8 Uhr

1 D. D.-Hochschaftstiesel,
neu. dunkelbr . (38) » vk.
Baumnarten . cherdernr.Ce

Echt. Rohrplattenfotter
bill . zu verk. Ealler . Dotz-
beimer Etratze 120. 2.

Fllly - !.
revaraturbedurftig . billig
zu verk. Seiller . Klaren-
tbaler Stratze 3. 1
iMMjine zuvsrk.

K- r«. Eltviller Str . 6. 2.

Lauten . Banjo . Biolin ..
Ersatz- u. Zubehörteile
verk. Serbel , Iabnstr . 34.

_ «emätd «?
Tiermotiv von Schmitz¬
berger . 1 gröberes von
Eh . Munary preisw . zu
verk. Schroeder . Earten-
strabe 10. 11—3 Ubr.
Herrenzimmer
dunkel-eichen. komvlett.
sowie Schreibtisch mit
Aufsatz zu verk. Klein.
Totzd eimer Siratze 108. 1.

Wegen Foi
'lebt eine sehr _
schwere Eichen - Speise¬
zimmer - Einrichtung , so
wie 1 dunkelrote Wohw
Salon - Einrichtung billig
zum Verkauf . Im Autfr.

E. Reukrand,
ebergasse 3. 2. Stock.
nt erb. Küchrn-Einr.

Fast neuer Davoser z» ei-
fttziarr Schlitten billig zu
verk. bei Rode. Knaus-
stratze 4.
Ein 2kitziaer gevolsterter
Rodelschlitten

zu verk. Lang. Luisen-
0ratze 23. 2 _

Rodelschlitten zu verk.
Sale , Eoetbcstratze 20. 1.
Ein starker 4sttziger

Rodelschlitten.
1,30 lang . 0.36 breit , bill
zu verkaufen bei Klasper.
Schwalbacher Stratze 44.
^interb . 2 St
Neuer 3sttz Eisenlchlitten,

er Eutzblkl., fast neuer Eutzberdch.
»um Kochen u. Heizen
mit neuem Rohr . Z fast
neue Ofenschirme, ver¬
schiedener Erötzen. 1 gebr.
Kohlenfüller mit neuem
Boden zu verk. Ernst.
Adlerstrotze 44._

Rodelchlitten ru verk.
Bol ». Eleonorenstratze 9.

zu verk. Beltz,
borststratze 6.

Scharn

le
orststratze 6.
Eis. Bettstel

weitz lack., mit Messingk.
zu verkaufen

L__
n « mser -Helzdett

mit Matr .. 1 Holz.offrr.
Kinder - Badew .. Kinder-
tüblcken zu vk. Evvstein.
Wellritzstrabe 88. 2.

Rollpull
aut erb., zu verk. 5dl . v.
Gr >'4 -_.M2lkniüLlstx̂ 8l,_
Kassenschrank

Mtr . hoch. g. Eisen,
billig .zu verkaufen.

Köhler.
rankenstratze 10. B art.

KnaLen-Ulster u. Eover-
coat-Ueherzieher f. Alter
v. .15 I . vreiswert , u vk.
Wurtenbera . 23.
„ J  Matrosenmützen
L , Samtmutzen vreisw.E ' -el. Helenenstr. 29  SS 1

k chaftenstiefel (41/4'' )
»u verk.

gni 'el. Eödenstr . 33 9

SSF& 3FJJ
Militär ^ Lchaf"stiefel

(Größe 43) vreiswert zu
verk. Bismarck-Ttna 42 P ^rt . links

Mm  IRHlfßrfüefe!
(Er . 39/40) zu verk. H«ff-
mann . Röderstra be 22^
Verkck. Laar Schäsrerü

stiesel u. Schuhe (Er . 42
bis 44) billig . Seibold,
Westendstrabe 10. H. 1.

LllDllgeii
3' /,—4 Tonnen , fahr¬
bereit, zu verkaufen.

Rischer,
Wrllritztzratze 16.

1 Rolle . 20 Ztr . Tragkr ..
gedeckte Ziege mit Lamm
u. 2spänn. Geschirr- billig
zu verkaufen bei Rükner,
im Feldweg hinter demim Feldweg
Paulinenst ' st

1 zwrrrädr . Waldw «g<n
zu verk. Weldert , Dotz-
beimer Stratze 120. H 1.

Gut erhalt . Fahrrad
zu verkaufen bei Barth,
Drudcnstratze 9 4.
.1 gepolsterter Schlitten,

ein- u. zweisvännig zu
fahren , zu verk. Schnurr,
Schachtstratze 5.

1 viecsitz. Fleyer
1 dreisttz. Davoser Rodel,
beide fast neu . zu verk.
Näheres bei Winkelbach
Adlerstratze 37. 2 l
Stuhl -Schlitten
Zitzig. eis. Gestell, zu vk.
Besicht. 2- 4 Ubr . Möbus.
Oramenstratze 22. 2 lks.

: Ski s — I
zu verk. Rah . bei Ritzel.Relttei deckst  r,

Damen -S
IlrcBc_ 24^

amen-Schlitschuhe^
elikan (Gr . 26) zu verk.
homae. Emser Str . 48,

Eartenh . Part ' r._

Eiserner Ofen
1.15 Mtr . hoch, sehr aut
erb. vreisw . vk. W. Weitz.
Wilhelm str atze 40.
gm »erkaufe«

Säulen ofen
beizt 700 Kubikmtr .. und
4-Si ^er-Person .- Schlitte«
zu verkaufen. Bahnholz.
Antoniusbeim .

Dauerbrenner
eleganter Oken, zu verk.
H.  Rink e. Nerostratze 39.

Schöner elektrischer
Kristall -Laster
<24 Kerzen) weg. V atzm.
billig abzugeb. Herbertz,
LMngstzra be 6,

3 Sas -Lyras ^ Kra -en
(39—40) zu verk. Siegel.
Datzbeimer Strotze 35 3
Zinkbadewanne zu verk.

Na umann . Emler Str . 49.

Brutapparat
für 200 Eier 600 Mk.
1 Kückenbeim 200 Mk..
1 Kückengrudeofen 100.
1 Kanavee f. 400 Mk. vk.
Zu ivr . bis 1. Sottlied,
B, -Iowstratze.Z2 . P.

Gutes Geschäft
nur Büro und Außendienst, in bester Laze, mit schön
e noerichteten Büros , zu v: rkausen. Ofserten unier
E. 605 an den Tagbl -Verlag.
Gute Räbmasch. zu verk

Lnmb. Friedrichstr . 29. 1
Original

Flerible -Flyer - Schlitten,
möglichst 3sitzig. zu kaufen
gesucht. Off. mit Vreis-
angabe an E. St - ckhardt,
Nettelbeckftrahe 22.

[ jtflufgejmtie
R He
Manthe, Luifenstr. lv , Stb .2.

MM ünMWenti. Einheirat
Kapit Uvorh . Offerten I
u. K. 608 Tagbl .-Verl.

Zu kaufen gesucht
gut gebendes

JglMSWOSst
möglichst im Zentrum der
Stadt . Onert . u. K. 604
an den Taobl.-Verlaa.

Gold. Uhr.
Suche gold. Herren - od.

Damenubr mit od. ohne
Kette , auch nicht gebend.
gegen hohe Bezahlung!
am liebsten Schlüssel- od.
Svindeltchr.
LL u B. eOQ Tasbl .-B.

Gold -.
Silber-

GeLensLände taust zu
höchsten Preßen . 22
E. Struck , Goldschmied,

Michelsderz IS Tel. 2196.

Holzballe.
19.00 X3 .70 Mtr .. ganz
oder geteilt zu verkaufen.
Näheres Adlerstratze 46. 2.
Fernruf 4«07.

Äendeltrrvsen . Ei/en-
bolz. zu verk. Eoldstei».
Kon- ll<-nstre tz" 49._

Gebrauchte Fenster.
tmt und ohne Glas , zu
verk. MarNoff . Rauen-
tbaler  Stratze 16. 2.
, Weinfässer,frisch entleert , von 100
kns 600 Liter , sowie ge¬
brauchte Kisten günstigabzugeven
Friedrich S . Klugmann.

Mor -tzstratze 29

1 KSndler -» «rkSufe ^
8oI »r6 !dmri8 (;!i.
ru verk . od. verleih.

Uehi rsetzungsbüro
oimwen . Neugasse 5

Mandoline L 'tarr , verk.
Emrnel . Rüdesh . Str . 38.

ii

ömn-.Snei-
OJiilM (!i).,Vn(
Röbel , Teppiche, Läufer,
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
Rieblstratze 11. TeL 4878.

Privatmann
sucht unter Diskretion
für sein

SMSüM« !
1 bis ‘J li eine

Perser
soeen. Verbindungs¬
stücke, ferner 1 oder 2
M « -«Wessel

von Privatherrschaften
zir kaufen. Hand er»
Angebote zwecklos. An¬
geb. mit Größenangabe
erbeten. Preis nach
Uebereinkunft. Off. u.
li . 666 an den Tagbl.-B.

Gebr. Schlafzim.. Sveise-
zim., Schreibtisch. Büfett.
Diwan u. gute einzelne
Möbelstücke aegen hohe
Nezabl . gesucht. Fr . Deter,
Hermannstratze 17. 1. St.
r elendo» 8447. _

Rur bell. Ischlüfr.Nur bell. Isck
Schl fzii, mm er

sowie feines
Herrenzimmer
u. 1 Eharselongue zu k.
gesucht. Genaue Angaben
mit Pr . schriitl. an Eies,

Jedes Quantum
brauchbare

EU erh. Erammophlill
zu kaufen gesucht.

Saas - Wi eland ttra tze 19.
1 Cchreibmalch., Schreib¬

tisch. 1 Küchenschr., 1 Ab¬
laufbrett . 2 MetaÜbetten.
1 Flurgarderobe . 1 ar.
Teppich, event . komplettes
Schlafzimmer u. Küchen-
Einrichtung . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. D. 58§
an den Tagbl .-Verlag.

SÄretomaschinr
gesucht. K. Klepper I.. jr ..
Frauenstein.

Schreibmaschine
zu kaufen gejucht.

Schroll- Wahl.
Kirchgalle 19. Tel. 554.

li
gute Wäsche von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
G,. S88 an den Taabl .-D.

s. E. Sinn
vra »! nstr. 28 Tel. 8471

kauft zu Tagespreisen

Leib-u.Bettwäsche
Kleider, Schuhe etc.

Aquarium.
50—60 cm lang , zu kaufen
gesucht. Näh . bei Ramin,
Sckulaalle 6^ 3._

Piano . Flügel
u. Harmonium zu k. ges.
Ludwig Flick. Eltville.
Sckwalb . Str . 9. Tel . 148.

Ich suche ein gutesKlavier
aus Privatb . zu kaufen.
Off. levt . mit Preisang .)
an Inn «. Herderftr . 35.
bei Kunze.

fm $ iungn
Sipper

23 Oranienstratze 23
Televbon 3471

zahlt beste Brette für

SUlfltli , M.
Metalle , Papier.

Achtung!
AlascheNailerArtund

Rohprodukte
kaufe u. zahle die höchsten
Tagespreise Bestellungen
werden oünktl. abgebolt.
M. Feigenbaum

Eltviller Stratze 18.

kauf̂ .* stets zu höchstenTagespreise
Flaichenbandluna

Eugen Kleist
Roonstr . 4.

Telephon 5173.
Laaer : Borckstratze 7.

Bestellun gen w. abaeboltBestellu ngen w. abgebo lt

UAHtung l!
Sipper

23 Oranieustratze 23
Telephon 3471

zahlt beste Preise 18»MUeii. Zelle.
Metalle , Papier.
WW AU« !

Zahle für
Weinflaschen

bis zu 2.60 Mk.. sowie s
alle brauchbaren Flaschen
u. Rohprodukte konkur¬
renzlos hohe Preise . Be
stellungen w. abgeholt.

L. Herbst.
Jabnstratze 24. Hof.

Brillanten,C-oSd-u.Siibersaeben
Bestecke , AufsäUie, Service , Platiu , Zaho ^ebisse

kauft zu aller - Neuuasse 19, 2,
höchst . Preisen  Telephon 8831,

Ueberbiete jedes Angebot
im Ankauf vonMn-, (Eo-0-, m sildek-SeZMwen.

Sfiiinnten,sfr.ZiHnWM.GesenMen
MT auch in Bruch "MK

Julius Rosenfeld
15 Magemann stra tze 15. Gegr >898 . Tel. 8964

** suche zu Sammler - <►
" pr «sen gu ' e antike
o Otgenstönde , fü <>
j korz , llanüxurea u. <>

Vruppoo, zahle canz ^'
besonck nohe ? rei e. <>

^ Otkert. unt . I. . S78 j s
an cken Ta^bi -Veri.

Alle Sorten
Weinflaschen

»u k. gesucht. Hoevve.
Fntz -Reutcr -Strabe 6.

Suche
Sns ^ «c» ki
siir8—10 3imiM

darunter
Sch afzimmer, Speise¬
zimmer, Salon mit
»lavier nnd Teppich
und einzelne Möbel.
Schristl. Offerten an

Schwester
Gertrud « Steuer

Müdlgasie 9, I. l.

Sitte nidil verwechseln!

£ Zahle mehr
8 -als Jeder andere^
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Ferien,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , klinge»Armbänder , Broschen elo.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, laschen , Etuis (auch Bruch)IZahngebisse

lob ganze , zerbrochene oder in Kautschu ^ gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshul Laienu.LStoik

Wagemamistr . Ä f
Achten Sie, bitte , genau auf I

Telephon 4424.
amen u. Kr . 27.Briefmarken-

Sammlungen urd bessere Einzelmark -n kauft zu
hohen Preisen K . Plroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 89,1 . Toi. R. 8142. Kein Laden. F20Ü«
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REINER *
WEiNBRAND

in FRiEDENSQUAUTÄT
MARKE:

i Vertreter : Otto Wetzel , Wiesbaden , Bülowstratze lS. - Telephon 2339. F170

XSTÜCK-NCHF.A.G.
WEINBRENNEREIEN

;?HANAÜVm.

n put erhaltenen

Flügel
erstklassiger Fi ma zu kaufen.
an den Tagb:.-B rlag.

Offerten unter H. 682

Achtung!
-5 U’? r<v' ' ' 3 '"' ' ' « »ei, Rotguß. .Zinn, -Messing,

»Kupfer kaufen laufend jedes Quantum

zu konkurrenzlos hohen Preisen.
Vermittlern zahlen hohe Provision.
abgehott̂ *̂ lvird aus Wunsch durch unser Fuhrwerk

Uebernehmen ebenfalls kompl. Abbrüche.
Klein & Co., G. m. b. H.,

Wiesbaden, Biebrich er Straße IS.
Telep hon 8181. Telephon 8181.

Ausgekämmte Frauenhaare
m kauft stets zu höchsten Preisen
m.  Kort,na , Oh. Burgstraß 8, 8. Stock(kein Laden)

Mss-scher lliterrilht
wird von ig. Dame ert
CiL «. M. 593. Taabl.-V

PiiWsillhe
Landyuus. eoenl. mit

Nebengeb. sof. beziehbar,
wit angr. Gelände, fei esFeld Wolo od. Obstrnl..
i Gef ugelz. o.. f. z pacht.
Q-. (■ oeir w . Iflüt .-ißl Ky

Junges Ehepaar
(Fachleute) sucht sofort
od. spater kl. gute Wirt¬
schaft zu vachten. Off. u.
3. 594 an den Tagbl.-M

Entlaufen
kleiner weiß. Zweravudel.
Abzugeben gegen Belohn.Kavellrnstraüe 83.
Junger schwarzer Hund

Mittwoch abend zugelauf.
Uhlia. Eöbenstr. 22.  H . 2.
Sund mit Kette, zugel.

Dambachtal 38. Eth.

^EesUstI. EWseh!Wgen

Lariz'sWmburo
Bleichste. 23. Tel. 3061.

Aufarbeiten
von Matratzen 60 Mk..
Svrungr . 70 Mk.. sowie
alle Polsterm. b. Drrn-
bauvt. Alürecktstr. 37. 1.

W. « lös
iir alle ins Fach schlag

Arbeiten: Soe»ial -Werk-
tiitte für Heiz- u. Koch-

Aovarate. sow. Teleobon-.
-- i nnl- u. Klinaelanlaa.
Wiekandstraße 11. Hoch»..

IRßfgt-, *Lalkleill'.
Imutier-

Arbeiten
j werden bei billiger Be«
r chnun, sauber aus«
geführt. — Verlangen

Sie Kostenanschlag.
Offerten erbeten unter
I . 6 .6 Ta bi.«Berlag.

Sohlen u. Absätze,
bestes Kernleder. Konr.
Brill , Hellmundstraße 27.
Gummisohlen: Herren 20.Damen 18 Mk.

Matz-Korsetts
u. besten Stoffen werden
vreisw. angefert.. desgl.
Aenderungen. sowie Rev.
-Mltxr^ GöbenstraßeH
Frau nimmt Strumpfe

zum Waschen u. Stopfen
an. Offerten unt. T. 60«
on den Tagbl.-Derlag.

Schneiderin
empfiehlt sich. Bendik.
Taunusstraße 28._

Perjette

VelSillDöMI»
(übernimmt auch vollst.
Aussteuer) suchtn. einig«
Kund. A. Züsch. Nikolas

W. MWriglillhctiil
empfiehlt sich in u. außerdem Sause.
Riedstraße 17. 1 rechts
^N _del_WaldstrabL_.
Waschez. Bügeln w. amHie». Seerobenstr. 11

iS
la Ondulation. Manik..
nimmt noch einige Dam.
an. Offerten u. SB. 399
,6,n den TE .- Verlag.

anikure!
Doris Bellinger.

Sckwalbacher Str . 14. 2.
—W- Residenz-Tbeater.Maniküre §7 Feyhl.
Ellenbonengaile9. 1.
Waschfrau Kal noch Tage
rei. Fr. Trost. Hellmun^

stroße 31 Vorderb. Maus

Mmicht
Tstcht, Mathematiklehrerfür Schüler der Ober¬

sekunda gesucht. Off. unt.I.. 603 an den Taabl.-Nl.
Nachhilfe-

Unterricht für Mittessch..
L  Elaste, «esucht Ang. u.
Ŵ k0.»,an,den,Tagbl.-.V.

Geb. Engländerin
erteilt nriindl. Unterricht.Off, ii G 6»fi Taobl -VI

Katifm.
Privat-
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse22

|tin der Luisenstraße.
Beginn neuer

Vorm - , Nachm—
und Abendkurse.
Buchführung,
kaulm. Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.

Geb. Damen u. Herren
rur Teilnahme an
engl NMc>at.-Ml
«esuckt. Cfferf. u. H. GOß
M-ÄLll- Taabl.-Verlag._

Engl. Vrioatstunden
gesucht. Offerten unter

603 an den Taabl.-BI
Frwiz. Aniiüiger-Ünterr.
an Erwachsene. Dotzbeimcr
Ktw he 31 1 r.
'Lehrerin unterr. Franz.
EM ..Deutsch St . 3. Klar».
5 Mk Nb ein  str. 68 -̂tb 1

wird erteilt. Offert, unt.
S. 804 an d. Tagbl.-V.

jBrio.-Unterr. in Strnogr.
Jabnit raße 24. 3.

^ Klauier-Unterricht.
Fraulein . konj. gebildet,

ert. grundl. Unterricht für
Auf. u. Vorgeschrittene
Off, u. L. 605 Tagbl.-Sil

Klaoier-Unterri,
w. gründl. ert. WalluferStraße 3. Dart.

Putz -Unterricht
Gründliche Ausbildung i.
Vutzmachen. Damen k
ihre Hüte selbst arbeiten.

51. Srinemann.
—steda nplatz 9, 2 St.Wo kann junge Frau
gründlich Maichinenstricken
erlernen? Offerten unter
<5. 633 an den Tagbl.-Bl.

■IIBICIBEBIiRCBIi

U -S -LINES ■

8
Regelmäßige AbfahrtenBREMEN
MEWrORR
Vorzügliche Relsecjeleqenhelt

mH dan oröBten rwUchen Deutsob ' «nd
und Amerika verkenrt ' den e »ttk <ae »lgen und
•chn *llen Ooppal «o '’raut >an $ alonö ;<mp »ern
„G « org * Washington ,Amuno, " u. a.

•b deutschem Hafen«
Auskunft und Fahrscheine durch
GENERALVERTRETUNG

NORDDEUTSCHER
LLOYD BREMEN

und seine Vertretungen
In Wiesbaden: Lloyd-Reisebüro

J. Chr. Glück ich, Wi helmstraßs 50,
In Langenschtvalbftcb: Georg Bester,

BrunnenstraOe 61. F62

Tanzschule
W. Ilranunu. Frau

ßismarckr ng 42. Teiephoa 44U5.
Za unseren Ende Januar beginnendenfcsnzkursen
sind noch Anmeldungen erwünscht.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Am lUivntag, den 16. Ja uar 1.22 beg nnen unsere

Tanz-Kurfe
Privatstunden j:d rz :it ».»5«» <a. f. älle c P rsoue«)

.©trfäiitge An eldungen eund ichst erbeten an
Kieme Schwab cher tr. 1 ' <E n ano v auntiusstr )

Verloreil»(Dsfunöen
LsiüsUdUheim-Ks.'M
blieb am Donnerstag, d.
5. Jan ., nachm., ein!Siortonm j4alt
u. Abreise liegeni Die
erkannte Person, w. spät
beim Aussteiaend. Paket
mitnahm, wird aedeken
solches sofort b. Portier.
Hotel Nassauer Hof. arg
gute Belohnung abzuaeb.
andernf. müßte volizei-
liche Anzeige erstattet
Gestrcifler Schürzei.ft s,

verl. Kirchg.. Fauler .-.
Bleichstr. Abzug, gcg. Bel.
Müller, Borckstraße 29.

Das Fräulein , welches
Montag abend 9'A Uhr in
der Kirchgasse den grünen
Serrenhut aufhob u. bm
mit fortlief ist erkanntu
wird dringend geb.. drns
im «yundbüro abzugeben
andernf. Anz. erst. wird.
, . ^ Verloren> ichwarzbrauner Kindcr-
V«l»kraqen Freitag vorm,
a. d. Wege Wi belminen^
str.. Seinrichsberg Fried
mch-Otto-Ctr .. Tbomaestr
Gegen gute Belohn, ab-
zugeben Noiselstraße 2.

Er . Schäferhund.
Stirnnarbe . Kettenhals
band, entlaufen. Abzug
gegen Belobn. Dotzheimei
Straße 73. Sth. Part . I.

[ AM « ]
Mit 15—20 000 Mk. ai

rentabl. Eesch. tat. Beteil
oder Kauf gesucht. Ott. u
E 603 Taobl.-Berlag.
EejGstsgelv. Dame

sucht sich mit 20 000 Mart
an gutem Geschäft, evenl.
auch Putz od. Schneiderei
tätig zu beteiligen. Ott
unter B. 607 an den
Tnabl -Derleg._
Le öiü̂^ejlnten
alter erstklassiger

Feuer-
sowie allererster

Glas»
Derstck..-?lkt.-EeI. stnd an
gut eingesiibrten Herrn

»u vergeben.
Ott. ». F. T. 2078 an
Rla-Haasensteii, u. Vogler
fo.BtLt.ruU o. Ai. F08

IcbilDeto Doms
mf. 40. sucht Anschluß*.
Meinl̂ stl. Führuilg

des Haushalts.
Bollständ. Einricht, vor
?tt. u. E. 593 Ta abl.-Ü

Zu  philos . und
wissensch Gesprächen

Parfner ( fn ) ges.
Grün. Dotz’i. - tr . 31, 1. r.

Klavier
zu mieten sesucht

Cafe V Verbund
Rhein Straße 17.

Tel . 624.

ieiienoer
wünschtf. Rheins.. Mosel.Luxemburg. Pfalz. Saar¬
gebiet. Bavern u. Baden
noch einige lukrative Ar¬
tikel gleich welcher Art
gegen Prooiston u. klein.
Sveienzuschuß miizunebm.
ul  erbittet Offerten unt.

>97 an den Taabl.-V.
u. mehr tagt.
Nebenverdienst.

Prosp. No. 49 gratis. FSI
P. WansnknechtVerlag. Leipzig.
"fleh. Beamten-Ebevaar
in gesicherten Berbäl,n ..
wünscht mit alt . solidem
Herrn gemeinschastlichm
Haushalt zu führen. Off.
unter 3. 589 an den
Taabl.-Verlaa. _

Ausländer.
der geneigt wäre, eine
Schuld von 2000 Francs
^Schweizer) gegen volle
Sicherheit und Zinsen zu
übernehmen würde schön
möbl. Zimmer in gutem
'ause geboten. Bitte
Ltterren unter Z. 691 an
den Taabl. Verlag._

Ein Viertel Abonn.
Staatstheater . 1. Parkett
abzuaeben. Offerten unter
O. 604 an den Tagbl.-Pl.

Gu '-es Klavier
an dies. Private s. läng.
Zeit zu vermieten
_Adklheidttrabr 99. 2.

Neuer seldgr. Rock
gegen aetrag. M.-Stiefel
zu tauschen gesucht. Neis.
Walramstraße  7. 3.
LiedeoMf snHmö

für ein 6 Monate altes
>elundes Kind ge'

Witwer
mittL Staatsbeamt ., ans.
40. evg.. sucht Bel. mit
einer aebild. Dame, mit
ar. Hgrzensbild.. Wiiwe
o. Kind, nicht ausoesch.
zwecks Heirat. Ang. der
Verb . u. Perm . erw .. low.
Bild. w. znrückerst. wird.
Diskret, zuge!. Otter! u
L 600 an den Tagbl.-V.

Sonntag, den 8. Januar,
vorm. 11>1 Uhr. in der
Aula des Lyzeums I:

Herrat!

>für alle Stände
diskret und reell!

$m  WM
Karlstr. 38, 2. Gegr 1904.

VeilöMMMN
Vornehm, bisfe. Anbabn

ideal. Chen durch meine
Bezieh, bis zu den ersten
Gelelljchaftskr Damen m
roß. Vermag., sow. reiche
iabrikanten-. Gutsbes.- u
!andw.-Töchter, wo Einh

erw . beauitr. mich van.
Chen zu oerm. Vermittl .'
auch in jüd. Kreisen.

Frau Ella Tischler.
>rkibenstraste 2.  2 . Stock
legsmitroen

w. glückl. HeiratI H-rren,
wenn auch ohne Be«m.,
gibt Ausk. Frau Decker«,
Berlin, Perlebergerstr. 21.

Ang. mit Preisangabe u
O. 800  en den Tagbl.-V.
Vileglftelle tagsüber für

3jäbr. Mädchen gef. Ott
u. F 605 Taabü Verlag

3 schöne junnr Kätzchen
in g. Hände zu oer'ichent
Paul . Eneiienauslroße 10

Vornehme
Ehe-Völ-miMg
(nur Nichtjüdische)

in Wiesbaden ansässig,
gesucht.

Adresse unter fl. 659 an
deL Tagbl.-Derlaa.

Welches Mädchen
oon 18—23 I .. will m.
ein. Lehrer. 28 I .. 80 000
Mark Vermögen, zwecks
Heirat in Verbindung
treten? Ernste, nichian.
Offerten mit Bild unter
<5. 600 Tagbl.-Bl. F200X

WW gä Borne
ober vornehme solide ©c»
ickaftsdame. auch Witwe
a. K.. nicht unter 38 I.
w. geneigt, mit alleinsteh.
alt . Herrn. Witwer, in
Verbindung »u treten ,w.
Heirat? Angeb. u. B. 001
an..den Tagbl.-Berlaa
Kulhe \.  m. Wester

evang.. 26 I . alt. gr kr
u. iebr ileiß.. bcs. tüchtig

eri. ln der Landwirt¬
schaft. tücht. Handw. od.
vandw b 35 Jahre , zw.
Ebe Witwer nicht aus-
geschsoll. Anonym zweck!.
LL - L^L,001 Tagbl.-B.

Fräulein
Ende . 30. häuslich, mit
Vermög w Heirat mit
venstonsberecht. Beamlen.
Off, u. I . 6»; Taabl.-N.

Herr. Ende 80er. Kauf¬
mann. mit Wohnung in
Berlin, in guten Verbält-
nillen lebend, zur Zeit
Wiesbaden, möchte mit
oermög. Dame. DenMer
oder Ausländ.. Deutsch
lorechend. in Korrcsvond.
treten. Damen, die dem
Grundsatz Treue gegen
Treue huldigen, möcen
unter Beifügung einer
Photographie schreib, unt.
F. 60 l_ Oll ,b , To gbl.-B.

Landwirt
4t I .. alleinsteh.. mit eig
Besttzilimu. Vermag., w
sich mit Mädchenv. Land
im Alter von 26—32 I.m verheiraten.
Etwas Vermögen erw
Offerten mit Biid. welch
sofort »urücknesandi' wird
unter U. 865 an denTaabl.-

Beli öfet Bor tag
von Pros. Tb. Schneider:
War us ein(Juener?

Eintritt frei.
Freie Aus prache.

-Verlag erbeten.

Syphilis
Haut- u . Harnleiden
Frauenkrankheiten etc.

Spezialarzt
approbiert im Ausian

Wiesbaden
Marktstraße 6.
*1,4-7. Fonnta ' 1 -1

Kaufmann
Ende 40 evanael.. mit
gutem (Eint., wiinsckn mit
ncö.. durchaus sol. Dame
bekannt zu werden zwecks
Heirat. Ott u. T. 805 ckn
den Tagbl.-Verlag.

+ Hijoerteif.+
Smüne volle Köroerkorm
dhrch uns. nrienjL Ätoit*v' llen auch für Rekonva
leszenten und Schwach
preisgekrönt, goid Med
u. Eknendiolom. in 6—8
Wochen bis 30 Biund ©e-">imtszun.. gor. unfrhäM

erjtf emof., Nreiio reellViele. Dankschr. Vr. Dole,00 Stuck 12 Mk. Postan-
weii. oder Nachn. Fabrik
D. Frans Steiner u Eo.,
E.m.b-S. Berlin W. 30 7̂9

Sehr preiswert.
Einige 1090 Stück neue

hölzerne
Schneeschaufeln

aus Militärbeständen. im
Einzelverkauf 1.50 per
Stück abzugeben.

s& liÄ'

Wohlmuth-
Institute Zui.
hltviller Str 14 tan der

Ringkirche ),
Telephon 2980,

MAINZ,  Mitternacht’
gasse 1, Eckte Christophe
struße , Nähe Kauf haut

'hetz.
Elektro - galvanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nerven lei eien
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias . Asthma
Herzkrankh, eiten
FV« ii enl eitlen
lieh köpf - n
Ohren - H
Auge .n-  _
Nasen - #
Magen-
Lun gen lei den
Ii in der Krankheiten
Haut '.ranhUeiten
Adrrknofen usiv.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aersten und

Geheilten kostenlos.
Ueher jO 000 patentierte
Apparate tm Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Adolf Knieling
.91251 Knieling , geb . Maldcner

crUßen als Vermählte.
Wiesbaden , Oranienslraße 4t

§
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